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vis Cntkksi6ung gefallen
Die Locarno -Verträge mit 291 gegen 174 Stimmen angenommen / Die Deutschnat .vnalen drücken sich / Ihre SppositionS-

tommödie entlarvt / Dar deutschnativnale Mißtrauensvotum mit großer Mehrheit abgelehnt
Äerlin , 27. Nov . Am dritten Tage d"r Locarno -

Debatte gab es nur wenige dramatische Augenblicke . Die
Anwendung aller parlamentarischen Kampfmittel , mit
^enen die Deutschnationalen gedroht hatten ,
^ at nicht ein. Die Herren stnd innerlich froh , dah der
Vertrag von den anderen angenommen wurde . Ihnen
genügt es, dah sie sich von der Verantwortung
gedrückt haben . Jedoch nochmals ging ein Hagel¬
wetter sozialdemokratischer' Angriffe auf fie nieder.
^ r e i t s ch e i d , der von der Rechten wegen seiner
«eutsch -französtschen Verständigungspolitik bitter Ge¬
iahte , war unser Redner . Er ist seit Jahren einer der
Präger der Politik , die heute endlich gesiegtwl . Aus seiner mit gewohntem Schwung vorgetra -
g ^nen Rede ist besonders hervorzuheben die Forderung?uf baldigen Abbau der Besatzung . Wenn
Frankreich seine Sicherheiten hat , ist der weiteren
Ersetzung deutschen Gebiets jede ver¬
nünftige Grundlage entzogen . Dann er¬
hell Klara Zetkin das Wort . Sie wehrt sich gegen
; ,e Anschuldigung, dah sie im Auftrag der Sowjetregie -
w!ng spreche. Rach dieser Rede glauben wir das aufs
Aort . Wenn die greise Kämpferin an der Schwelle der
^Oer Jahre die Spannkraft verliert , die sie solange auf-
Wt erhalten hat , so ist das ein natürlicher Vorgang .

hätte sich aber nicht in so ausgetretenen Bahnen der" mmunistischen Agitation zu bewegen brau¬
en , wie dies geschah. Der ganze Vortrag hatte zwei
^ rtsätze : „Gott strafe England " und „Gott schütze das
Eilige Sowjetruhland " . Dabei betonte sie, dah die
oMsche Eowjetregicrung sich am Ruder halte , während
L"derwärts die Regierungskrisen nacheinander folgen.
I .aoei aber verkennt Frau Zetkin , dah auch M u s s o -
jj h i und auch der spanische Diktator im Amte
^ lben , weil sie gegen demokratische Strömungen , genau

dje Russen, durch Blut - und Gewalttaten
,

! behaupten . Vorher hatte noch der Valks-
^ " eiler Zapf für den Locarnovertrag gesprochen . Die
, ?^ rische Volkspartei ist auch für den Sicherheitspakt
v et fie vertritt den Standpunkt , dah der Eintritt
l » . Ichlands in den Völkerbund von weiteren Er -
i/^ chterungen abhängig gemacht werden müsse. Um
yA, tlhr wurde dann das Gesetz in der Schluhabstim-

bei 468 Anwesenden mit 281 gegen 174 Stimmen
bft6

0
o
C n 0 m m e n . Der Reichstagspräsident stellte fest ,

VV7& der Abgeordneten anwesend stnd, jedoch nicht
anwesenden Abgeordneten für das Gesetz gestimmt

h Das Gesetz ist also mit einfacher Mehr -
dj-,/ angenommen worden . Der Präsident machte

- Feststellungen, ohne Schlüsse daraus zu ziehen, ob
ob* » einere verfassungsändernden Mehrheit bedürfe1 nicht.

Entschließung der Bayerischen Volkspartei , die
evei ^ Eitt Deutschlands in den Völkerbund von

eren Erleichterungen im Rheinland ab-
gemacht wissen will , wird gegen die Stimmen

tnu Antragsteller abgelehnt . Angenommen wurde
t*, : 8t0&et Mehrheit eine Entschließung, die die Reichs-
iys

^^ung auffordert , mit aller Kraft bemüht zu fein,
Dx „ ? tnne des Vertrags von Locarno
» e ^ schland entsprechende Erweiterun
sich »

° e 1 sogenannten Rückwirkungen z
^ysdrn Ein kommunistisch -völkischer Antrag , der di
'-hiek^U'^ ung des Gesetzes um zwei Monate hinaus -
«°n7 ? will̂ findet nicht die notwendige Zustimmungv will. _

H T3 der Abgeordneten .
styg der namentlichen Abstimmung über diesen An-

es sich , dah die D e u t s ch n a t i o n a I e n sich
der enthalten haben . Das Ergebnis wurde auf

mit größtem Hallo ausgenommen. War doch" re große Opposition der Deutsch -
“ * e n

hoß ' vltaiiottaIen wagen' s i„ ieie n, der Locarno

fcwJi « " len über Locarno entlarvt . Die
nicht gegen Hindenburg zu

UKl « ütumo unterzeichnet hat . Sie hätten
»

KJ Hand gehabt , die Inkraftsetzung der Verträge
i ^ siden! ^" ^uate hinauszuschieben, um bei dem Reichs-
! <h e die Herbeiführung eines V o l k s e n t -
^ ie y.

5 SU erreichen , sie haben das aber nicht getan .
Zutsch nationalen haben damit das

i, V das sie heuchlerisch im Reichstagder Presse bekämpft haben , in
3^

1 > etzen helfen .
biea^ ^ s^ Eionale Mißtrauensvotum gegen
l e b » Pm*L ?5ut *,c mit 285 gegene 121 Stimmen a b -

Kommunisten haben sich der Stimme
angeblich weil der deutschnationale Miß -

trauensantrag nur eine Mißbilligung der Außen -, nicht
aber auch der Innenpolitik der Regierung Luther ent¬
halte . Auf Antrag der sozialdemokratischen Fraktion ,
siir die Abgeordneter Dr . Herz sprach, wurde auf die
Tagesordnung der Dienstagsitzung die Abänderung
der Lohn st euer gesetzt. Auch die Anträge auf
Fürstenabfindungen wurden auf die Tagesord¬
nung der Dienstagsitzung gesetzt.

*
Sitzungsbericht

Berlin , 27. Nov.
Aui Antrag des Ausschusses für die Rechtsverhältnisse

der Reichsbahn wird zunächst beschlossen, die Reichrsegierung
zu ersuchen , unverzüglich auf die Deutsche Reichsbahn einzu-
wirkcn, daß der Personalabbau bei der Reichsbahn für beendet
erklärt wird .

Dann trat der Reichstag in die dritte Beratung der Lo -
carnovorlase ein.

Abg. Sr. Sreitscheid (Soz.) .
Ueber den Vertrag von Locarno und über den Eintritt

in den Völkerbund sind wir durchaus einig . Anders ist die
Stellung der Deutschnationalcn , wie aus de mschon erwähnten
Protokoll und aus der Stellung des Herrn Bazille hervor-
gebt. Die Vorlage wird auch in der dritten Lesung angenom -»
men werden , woran die Anwendung aller geschäftsordnungs-
mäbigen Mittel durch Deutschnationale und Kommunisten ge¬
meinsam nichts ändern wird . Es ist eine wertvolle Entschei¬
dung , und sic rechtfertigt zu sagen.

warum die Sozialdemokratie zn einem Ja . zu . einem
freudigen Ja , gekommen ist.

Zu Jubelhymnen liegt keine Veranlassung vor : die singt man
erst , wenn das Ziel erreicht ist, zu dem die Vorlage der An¬
fang ist. Die Verträge von Locarno sind von unserem Stand¬
punkte nichts Vollkommenes. Das liegt in erster Reibe an den
unzulänglichen Satzungen des Völkerbundes . Die Schiedsver-
trägc sollten in jeder Beziehung obligatorisch sein und ihre
Entscheidung jeden Krieg ausschlieben. Daß es anders ge¬
kommen ist. ist auf die Stellung der deutschen Delegierten in
erster Linie zurllckzufübren. Es kehlt an einer strengen Grenze
zwilchen juristische» und politischen Fragen , und die letzte Ent¬
scheidung über die letzteren steht dem Völkerbundsrat zu , alsoeiner politischen Körperschaft, so daß theoretisch der Appell an
die Massen möglich bleibt . Auch sonst hätten wir viel aus¬
zusetzen Eine völlige Gleichberechtigung ist in Locarno für
Deutschland nicht erzielt worden . Deutschland bat abgerüstetwährend die anderen Mächte bewaffnet dastehen. Deutschlandbat im Westen noch Vesatzungstruppex auf seinem Gebiet , undeine entmilitarisierte Zone besteht auch nur für Deutschland.
Auch die Rückwirkungen entsprechen bei weitem nicht unserenForderungen . Wenn die Verträge überhaupt einen Sinn ha¬ben, so muß auf diesem Gebiete unendlich mehr geschehen da¬mit der Geist von Locarno zu seinem Rechte kommt . Aber die
bisherigen Rückwirkungen sind eingetreten , bevor der> Ver¬
trag überhaupt in Kraft getreten ist, denn es kann noch eine
ganze Weile dauern , bis D -utsckland im Völkerbünde istAber wissen die Herren aus der Rechten vielleicht einen Wegder schneller zum Ziele führt ? Sie berufen sich auf den
„Temvs "

. Haben nicht „Kreuzzeitung "
, „Deutsche Tageszeitung " und „Deutsche Zeitung " auch seinerzeit verkündet, daß

auch die Ruhr niemals geräumt werden würde ?Die Verschleppung des Eintritts in den Völkerbund be¬deutet nur eine Schädigung des Rheinlands und würde , dasMißtrauen gegen Deutschland in der ganzen Welt verstärken.-Ute Resolution des Zentrums über die Rückwirkungen werdenwir annehmen , obwohl sie uns nicht weit genug gebt : dennwir wünschen , daß die Regierung nicht nur bis zum Eintritti? *!fn ^ Eeröund , sondern auch im Völkerbunde mit allenKräften im Sinne der Resolution tätig ist . Darüber dürfenwir aber das jetzt Erreichte nicht berabsctzen . Hätte jemandvor einem Jahre geglaubt , daß wir beute so weit sein wür¬den, wie wir durch den Vertrag von Locarno gekommen sind ?
Durch diesen Vertrag ist eine Bresche in den Versailler

Vertrag gelegt.
denn der Zustand ist beendet , wo wir dem Diktat der Sieger¬
machte ausgeliefert waren . Es ist trotz allem etwas Großesdaß der Schiedsgedanke in die Streitigkeiten der Mächte ein-
gefuhrt worden ist. Immerhin ist das doch ein Anfang zurallgemeinen Entwaffnung . Es bestand die Gefahr eines
Sicherbeitsvaktes gegen Deutschland feit Versailles . Versuchedazu sind wiederholt gemacht worden , und bis zu Anfang die-
« , 0tcs bat man es für möglich gehalten , daß EnglandFrankreich seine Hilfe gegen Deutschland gewähren würde , um
Frankreich das Gefühl der Sicherheit zu geben. Der Vertragvon Locarno gibt uns umgekehrt auch die Sicherheit gegenAnnexionen und Angriffe von der anderen Seite . Die Un¬entwegten auf der rechten Seite sind freilich voller Mißtrauen .Aber schließlich waren es nicht ideelle Gründe , die den Weg
nach Locarno freigemacht haben, sondern der Gedanke, daßEuropa vor der Gefahr stand, politisch und wirtschaftlich zu-
sammenzubrechen und der amerikanischen Konkurrenz zu er¬liegen . Wir verpflichten uns . keinen Krieg um Elsaß -Lothrin¬

gen zu führen , aber wir verzichten damit nicht auf das Aus - ,
sprechen der Tatsache, daß

zwischen uns und dem Elsaß politische Bande der gemein¬
same » Sprache und Kultur vorhanden sind ,

und wir glauben , daß sich, wenn diese Frage erst entpolitisiert >
ist , eine Lösung leichter finden wird . Wir bedauern es, daß
1919 und 1871 die . Volksabstimmug unterblieben ist . Aber
ich glaube nicht , daß Sie (rechts) mit dem Ergebnis der Volks¬
abstimmung beute zufrieden fein würden ; das elsässische Volk
ist mit dem Gedanken der französischen Revolution erfüllt
worden , und die deutsche Politik nach 1871 war fürwahr nicht
dazu angetan , die Zuneigung für Deutschland zu erhöben.
(Lebhafte Unruhe und lärmende Zurufe rechts.) Den Gedan¬
ken eines Verzichtes auf Elsab -Lotbringen bat zuerst das Ka¬
binett Cuno ausgesprochen. Damals wäre der Moment ge¬
wesen , wo Sie (nach rechts) gegen jeden solchen Gedanken hät¬
ten auftreten müssen . Auch im Osten verzichten wir auf jede
Aenderung der Grenze, mit Waffengewalt , und

diese Politik findet die Zustimmung des Reichspräsidenten .
Wir haben keine Veranlassung , nationaler zu sein als dieser
Mann . Aber merkwürdig , daß der Mann , den Sie seinerzeit
als „Retter " gepriesen haben , nach Ihrer Meinung jetzt nicht
einmal Herr seiner eigenen Entschlüsse ist . Wir sind deshalb
innerlich keineswegs einverstanden mit der Regelung der Ost¬
grenze. Wir müssen im Völkerbunde bemüht sein , auf Grund
des Artikels 19 die Revision der Grenzen herbeizuführen .

Gegen den Eintritt in den Völkerbund wird geltend ge¬
macht , daß er uns die Bewegungssreiheit raube . Aber wo war
diese Bewegungsfreiheit in den letzten Jahren ? Die Verträge
enthalten auch nicht einen Punkt , der den Schluß zuliebe, daß
sie gegen Sowjetrußland gerichtet wären . Auch wir haben an
den Zuständen in Rußland sehr viel auszusetzen, aber sie zu
ändern ist Sache des russischen Volkes selbst . Sollte sich eine
deutsche Regierung zu einer Koalition gogen Sowjctrußland
bereitfindcn , so werden die deutschen Arbeiter die ersten sein ,die dagegen Front machen . Verstehen können wir allerdings ,daß Rußland mit unserem Eintritt nicht einverstanden ist. Es
wird aber der Tag kommen, wo auch Rußland eintritt , .und
dann werden die deutschen Kommunisten ihre heutigen Reden
vergebens zu revidieren suchen .

Mir wollen keinen Krieg gegen -Rußland , aber wir wollen
auch nicht die russischen Vorposten in Europa sein . '

(Lebb. Zustimmung b. d. Soz .) Für uns ist der Völkerbund
keine vollkommene Instanz , aber wird seine Einrichtung für
uns dadurch besser, daß wir draußen bleiben ? Können wir
nicht hoffen, ihn durch unseren Eintritt zu verbessern? Traut
man Deutschland so wenig Intelligenz und Kraft zu ? Der
Völkerbund muß äußerlich und innerlich ausgebaut werden.
Der Völkerbund ist ein Kollegium von kapitalistischen Regie¬
rungen , aber er ist nichts anderes als die Regierungen , die
ihn zusammensetzcn . Man wirke also dafür , daß die Regierun¬
gen so zusammengesetzt sind , daß auch der Völkerbund unserem^
Ideal entspricht. Die Idee des Völkerbundes ist keine angel -,
sächsische Erfindung , sondern ein Prödukt deutschen Geistes,das Sie (nach rechts) freilich nicht in sich ausgenommen haben,obwohl Sie in mancher Beziehung für den kategorischen Im¬
perativ schwärmen. Sie sind in die Regierung eingetreten ,weil Sie sich davon materielle Vorteile versprachen, und Sie
sind ausgetreten , als dieses Ziel erreicht war . (Große Un¬
ruhe rechts, Beifall links .) Die von Ihnen grobgezogenen
demagogischen Elemente revoltieren jetzt gegen den Geist von
Locarno , der eine Gefahr für Ihre außen - und innenpolitischenZiele ist. Wir treten für Locarno ein, weil diese Politik in
der Linie unserer Politik der letzten Jahre liegt , innerhalb
der Regierung und in der Opposition . Wir haben Erfüllungs¬
politik getrieben , um Schlimmeres zu verhüten , und weil
wir voraussahen , daß es keinen anderen Weg zur endlichen
Verständigung gebe . Wir werden diese Politik auch fortsetzen
trotz nationalistischer Drohungen , in denen wir als Landesver¬räter beschimpft werden . In der bayerischen Kammer hat ein
Parteigänger des Herrn Ludendorff ausgesprochen, er könntecs verstehen, wenn ein Elsaß-Lotbringer Herrn Stresemannd»n Haufen schösse . (Hört , hört , links .) Wenn aus - die¬
sen Worten eine blutige Tat entspringt , so möchte ich die Ver-
^utwortung nicht tragen , die auf Herrn Ludendorsf fällt ,
lebhafte Zustimmung .) Ist das das Niveau , das Sie (nachrechts) herbeisehnen ? Wir unterstützen daher auch nicht den
versuch, durch ein Mißtrauensvotum die Regierung zu stür¬zen . Wie wir über das Kabinett Luther denken , haben nyxgenugsam gezeigt. Aber wenn man jetzt durch ein Miß¬
trauensvotum den Vertrag von Locarno zu Fall bringen will;so ist das nur eine Kinderei . Es wäre eine Farce , nachdemdie Regierung erklärt bat , daß sie nach der Unterzeichnungzurücktreten wolle. Wenn Sie (nach rechts) nach der Unter¬
zeichnung wieder in die Regierung einträten , so wäre der Ver¬
trag das Papier nicht wert , worauf er geschrieben ist . UnsetZiel ist die europäische Zollunion . Wir sind nicht begeistertfür das , was in Locarno erreicht ist ; aber wir sind bereit ,mit Begeisterung mitrnarbeiten an dem , was noch zu tun ist.(Lebhafter Beifall links .) . (

Abg. Dr . Zapf (DVP .) wendet sich gegen hiervon den
Deutschnationalcn erhobenen Vorwürfe . Warum sollen wireine von uns für richtig gehaltene Politik nicht gemeinsammit den Sozialdemokraten machen , wenn die unglückliche Po¬litik dsr Deutschnationalcn uns einen anderen Weg nicht läßt ?Mit Locarno ist zweifellos eine Wendung in der europäischen
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, Politik einsetreten . England siebt beute ein , welchen Fehler
es in Versailles mit der Entwaffnung Deutschlands gemacht
hat . Es ist jetzt daran , für Deutschlands Sicherheit aufzukom-
inen. Es ist sehr wohl möglich , daß eines Tages die englische
Flotte in Aktion zu treten bat für die Freiheit des Deutschen
Reiches. Nach Locarno würde ein Poincare nicht mehr einen
Rubrsinfall wagen können. Di« Bevölkerung des Rhein¬
landes darf nicht länger unter dem Druck der Besatzung blei¬
ben. Wir halten die bisherigen Rückwirkungen für ganz un¬
genügend und wären einverstanden damit , wenn die Entschlie¬
ßung der Bayerischen Volksvartei ihre weitere Ausdehnung
verlangt . Wir lehnen diese Entschließung aber ab, weil sie
eine Verzögerung des Locarnopaktes herbeifiibren würde . Wir
werden das Vertragswert von Locarno annebmen und wer¬
den dann unsere ganze Kraft daran setzen, es weiter auszu¬
bauen . ( Beifall .)

Abg. Frau Klara Zetkin (Komm.) niinmt dann nach ih¬
rem zweijährigen Aufenthalt n Moskau zum ersten Mal wie¬
der im Reichstag das Wort : Wenn die Sozialdemokratie jetzt
die Politik des kapitalistischen Kabinetts Luther unterstützt,
so sei das nur die Bestätigung der Tatsache, daß die Sozial¬
demokratie nicht mehr als Partei des entschlossenen proleta¬
rischen Kampfes gelten könne . Der Locarnovertrag bringe
nicht die Revision, sondern nach dem Zugeständnis der Gegner
die Stabilisierung des Versailler Vertrages . England schiebt
jetzt Deutschland wie eine Schachfigur bin und her . Trotz aller
Ministererklärungen sei die Tatsache unbestreitbar , daß
Deutschland durch den Locarnopakt in eine unfreundliche Stel¬
lung zur Sowjetunion gebracht werde. England sebe in Ruß¬
land seinen größten Feind und die Gefährdung der englischen
Weltmachtstellun8>- Der britische Imperialismus könne aber
in diesem Kampfe den Sowjets gegenüber nicht standbalten .
Deutschland werde das Schicksal Oesterreichs erleben und die
Geschichte Deutschlands würde von den Bankiers in London
und Neuyork bestimmt werden . Wer den Frieden wolle, müsse
für ein Bündnis mit Sowjetrußland cintreten . Das geeinigte
Europa werde erst nach dem Zusammenbruch der kapitalisti¬
schen Klassenherrschaft kommen. (Beifall bei den Komm.)

Abg. Febr (W . Bg .) verliest eine Erklärung , in der seine
Fraktion bedauert , daß mit der Ablehnung des Antrages auf
bestimmte gesetzliche Regelung der Völkerbundsfrage Deutsch¬
land das letzte starke Mittel aus der Hand geschlagen sei , die
Berücksichtigung der berechtigten deutschen Forderungen aus
dem Gebiete der Rückwirkungen zu erzwingen . Angesichts der
unzureichenden Rückwirkungen und der Unsicherheit über die
Zusammensetzung der künftigen Regierung werde die Wirt »
schaftsvartei die Vorlage ablebnen .

Abg. Leicht (B Dp .) erklärt , die Locarnodebatte habe
m:i in dem einen Punkt Uebereinstimmung ergeben , daß alle
Parteien die große Bedeutung der Vorlage anerkennen .
(Heiterkeit .) Zu großer ' Begeisterung liege kein Grund vor
und angesichts der Fortdauer der Besatzung sei auch das deut¬
sche Mißtrauen in die Rückwirkungen de» Brtrages durchaus
berechtigt. Trotz der wenig befriedigenden bisherigen Rück¬
wirkungen werde die Bayerische Volksvartei aus außenpoliti¬
schen und wirtschaftlichen Gründen den. Locarnoverträgen zu-
stimmen, weil ein Scheitern des Vertragswerke « durch eine
solche Ablehnung in der ganzen Welt als neuer Beweis für
die „Böswilligkeit " und ..Verhandlungsunfähigkeit " bezeich¬
net werden würde . In Uebereinstimmung mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten nehme die Bayerische Volksvartei die Lo -
carnoverträge an . müsse aber mit aller Entschiedenheit be¬
tonen , daß darin keineswegs eine Anerkennung des Versailler
Vertrages liege.

Staatssekretär Zweigert gab eine Erklärung ab . in der
er darauf binwie «, daß die Beurteilung der Frage , ob die
Abmachungen von Locarno und der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund der Zustimmung des Reichstages mit ver«
kasiunasändervder Mehrheit bedürfe, die Vorschriften des Ar¬
tikels 45 der Reichsverfassung in Berocht kämen. Rach diesem
Artikel erfolge die Kriegserklärung und der Friedensschluß
durch Reicheaesetz . Bündnisse und Verträge mit fremden Staa¬
ten bedürfen der Zustimmung des Reichstages . Hierfür ge¬
nügt grundsätzlich die einfache Mehrheit des Reichstages . Line
qualifizierte Mehrheit werde nur erforderlich , wenn der Ver¬
trag oder das Bündnis Bestimmungen enthalte , die der Reichs-
verfassung zuwiderlaufrn . Nach Ansicht der Reichsregierung
enthalten weder die Abmachungen von Locarno , noch dick Er¬
mächtigung zum Eintritt in den Völkerbund eine Verfassungs¬
änderung .

Ahg. v. Graf « (Volk.) : Locarno ist nur die Fortsetzung
jener Jllusionspolitik . die begonnen bat mit der Friedens¬
resolution , die fortgesetzt wurde mit dem Heretnfall auf die

■14 Punkte Wilsons und die auch nach dem Krieg immer weiter
ging . Beim Londoner Ultimatum brachte Dr . Etresemann
den Reichstag dadurch sum Umfallen , daß er die Illusion
weckte, durch die Annahme dieses Ultimatums würde Ober¬
schlesien für Deutschland gerettet . Dann kam die Illusionder Dawesaesetze, die auch einen Teil der Deutschnationalen
veranlaßte , den Versailler Vertrag in seinem wirtschaftlichenTeil anzuorkennon. Nach diesen sieben Jahren der Enttäu¬
schungen müßte Deutschland endlich sagen : Ich Hab es getra¬
gen sieben Jahr "

, ich trage es nicht länger mehr . Die Ursacheder Illusionen und Enttäuschungen ist eine Kette von Unauf¬
richtigkeiten der Regierung bei der Information des Volkes
und des Parlaments . Auch bei den Locarnoverhandlungen
war die Information der Oeffentlichkeit durch die Regierungein Meisterwerk der Täuschung und Verschleierung. Das
Gutachten , wonach die Locarnovorlage wicht verfassungsändernd
sei , ist nicht beweiskräftig , denn es stammt von der in dieserSache beteiligten Regierung . Hervorragende Autoritäten er¬klärten , daß die Mitgliedschaft Deutschlands im Völkerbund
unbedingt Aenderunsen der Reichsverjassung zur Folge batweil dann die Völkerbundsinstanzen einen Teil der Befug¬
nisse haben , die jetzt die Reichsinstanzen allein haben . Der
Reichspräsident hat bei der Eidesleistung geschworen , Schaden
vom deutschen Volke abruwenden . Die Annahme der Locarno¬
vorlagen wäre ein schwerer Schaden und wir appellieren anden Reichspräsidenten , er möge diese Frage nochmals nach¬prüfen . Darum haben wir die Aussetzung der Verkündigung
de« Gesetzes beantragt . Wir bedauern , daß die Deutschnatio¬
nalen sich diesem Antrag nicht angeschlossen haben . Das siebtaus nach einem Liebäugeln mit der Regierung . Wir werden
die Annahme der Locarnovorlage niemand als einen loyal zu,
standegekommenen Beschluß anerkennen (Beifall bei den Völ¬
kischen ) . f

Abg. Graf Westarp (DN .) verliest eine Erklärung der
deutschnationalcn Fraktion , in der betont wird , die Deutsch -
nationalen hätten als Beteiligte an der Regierung alles ge¬tan , um eine friedliche Verständigung mit den übrigen Staa .
len zu ermöglichen. Sie seien dabei bi« an die Grenze der
Selbstverleugnung gegangen . (Lautes Gelächter bei der Mehr¬
heit .) Die Deutschnationale Fraktion habe aber vor den Lo¬
carnoverbandlungen bestimmte Bedingungen zur Wahrung
der Souveränität und Würde Deutschlands aufgestellt . Rur
unter dieser Voraussetzung habe sie den Verhandlungen in
Locarno zugestimmt, die mehr als unverbindliche Vorbespre¬
chungen betrachtet wurden . (Lachen links .) Das Ergebnis
dieser Verhandlungen habe aber den von der Fraktion aufge¬
stellten Grundsätzen nicht entsprochen. Es biete keine Sicher¬heit dagegen, daß der Pakt als freiwilliger verricht auf deut¬

sches Land und als freiwillig « Anerkennung des Versailler
Vertrages ausgelegt wird . Der Eintritt in den Völkerbund
bringe Deutschland in die Gefahr , bei kriegerischen Verwick¬
lungen zum Svielball anderer Nationen zu werden . Locarno
würde einen Scheinfrieden bringen , solange feindliche Sol¬
daten deutsches Land besetzt halten . Den Deutschnationalcn
sei nach der Paraphierung des Vertrages nur die Möglichkeit
geblieben , ihre Mitglieder aus der Regierung znrückzuziebe «.
Die deutschnattonale Fraktion werde die Vorlage eiustimmig
ablebnen . (Beifall bei den Deutschnationalen .)

Damit schließt die Aussprache. In der namentlichen Ab¬
stimmung wird Artikel I der Vorlage , der die Locarnoverträge
enthält , mit SW gegen 174 Stimmen angenommen. Zum Ar¬
tikel II , der die Regierung zum Eintritt in den Völkerbund
ermächtigt , wird zunächst in namentlicher Abstimmung der
deutschnationale Antrag , wonach es zum Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund eines besonderen Gesetzes bedarf , mit 284
gegen 183 Stimmen bet 4 Stimmenthaltungen abgelehut . Ar¬
tikel II wird dann in namentlicher Abstimmung mit 278 gegen
183 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen . Ln einfacher
Abstimmung wird Artikel III angenommen.

t Die entscheidende Gesamtabstimmung
über das ganze Ersetz wird namentlich vorgrnommen . Sie
ergibt die endgültig « Annahme des Gesetzes für die
Verträge von Locarno und den Eintritt Deutschland« in den
Völkerbund mit 2 81 gegen 17 4 Stimmen bei 3 Stimmenthal¬
tungen .

Für das Gesetz haben gestimmt : Sozialdemokra -
ten , Zentrum , Deutsche vollsvartei , Demo¬
kraten , bayerische Volksvartei , bayerischer
Bauernbund und Deutsch - Sannoveraner . Da¬
gegen die Deutschnationalen , Kommunisten , die
beide» völkischen Gruvven und die Wirtschafts¬
pakt e i.

Präsident L o e b e stellt fest, daß die zur Verfassungsände -
ru «g erforderliche A -Mehrheit nicht erreicht sei, damit wolle
er zu der Frage nicht Stellung nehmen, ob das Gesetz ver-
fassnnssändernd sei.

Die Entschließung der bayerischen Volksvartei zur Bölker-
bundsfrage wird abgelebnt . Angenommen wird die vom
Zentrum , der Deutschen Volksvartei und den Demokraten ein-
gebrachtr Entschließung , die Reichsregierung anfzufor-
drr» , mit allen Kräften bemüht zu sein , bis zum Eintritt
Deutschland» in den Völkerbund eine im Sinne de» Bertrags -
werke » von Locarno entsprechende Erweiterung der sogenann¬
ten Rückwirkungen zu sichern .

Von den Völkischen und Kommunisten liegen Anträge vor,
die Verkündigung des Gesetzes um zwei Monate auszusetzen.
Solche Anträge sind angenommen , wenn sie von einem Drittel
der Abgeordneten unterstützt sind . — Die Auszählung ergibt
jedoch , daß nur 64 Abgeordnete dafür gestimmt haben . Das
zur Annahme erforderliche Drittel der Gesamtzahl von 481
Abgeordneten ist also nicht erreicht. Gegen die Anträge batten
308 Abgeordnete gestimmt. 168 deutschnationalo Abgeordnete
batten sich der Stimme enthalten .

Die Mitteilung über die Entscheidung wird von den Völ¬
kischen und Kommunisten mit lauten Pfuirufen beantwortet .

Die Mißtrauens - Anträge der Kommunisten und Völkischen
werden in einfacher Abstimmung gegen die Antragsteller ab-
gelebnt .

Es folgt die namentliche Abstimmung über folgenden
Mißtrauensantrag der Deutschnationalen .

Angesichts der Erklärungen , di« die Reichsregierung zu
Locarno und der Völkerbundsfrage abgegeben bat , obwohl sie
gleichzeitig ihren demnächst erfolgenden Rücktritt anaekündigt
bat , entzieht der Reichstag der Reichsregierung das Ver¬
trauen , dessen sie nach Artikel 54 der Reichsverfassung bedarf .

Der Mißtrauensantrag wird mit 288 gegen 121 Stimmen
bei 61 Stimmenthaltungen der Kommunisten abgelehut . Für
den Antra « stimmten nur die Deutschnationalen und di« Völ¬
kischen.

Abg. Stöcker (K .) begründete die Stimmenthaltung seiner
Freunde damit , daß der deutschnationale Antrag sich absichtlich
auf die Außenpolitik beschränkt , also indirekt die Innenpolitik
billigt .

Damit sind sämtliche Abstimmungen und die Beratung
der Locarnoverträge erledigt .

Um 547 Ubr vertagt sich das Saus auf Dienstag 2 Uhr
nachmittags . Auf der Tagesordnung stebt die erste Beratung
des deutsch-russischen Handelsvertrages . Der Fursten -Abfin-
dungsantrag und verschiedene Anträge zur Reform der Lohn¬
steuer.

*
Der Haushaltsausschuß des Reichstage» befaßte sich am

Donnerstag mit bestimmten Plänen über einen Erweite¬
rungsbau . Es handelt sich um den Aufkauf eines dem
Reichstag gegenüberliegenden Hauses, in dem sich vorläufig
noch die Javanische Gesandtschaft befindet . Dieses Gebäude
soll zu Wobn- und Arbeitszwecken umgestaltet werden . Der
Ausschuß kam zu keinem bestimmten Entschluß. Tr iiberließ
die Entscheidung den Fraktionen . Die sozialdemokratische
Fraktion beschloß, den zum Ankauf des Sauses erforderlichen
Betrag von 1 .25 Millionen Mark zu bewilligen.

preffestimmen
Zu Verabschiedung des Vertrages von Locarno im Reichs¬

tag schreibt der „Vorwärts " : „Die Tatsache, daß die Annahme
des Gesetzes durch den Reichstag noch vor dem Beginn der
Debatte über Locarno feststand, darf nicht verdunkeln , daß
der Beschluß des Reichstages von grober geschichtlicher Bedeu¬
tung ist . Der Gedanke des Friedens und der Verständigung
ist im Parlament zum Siege geführt worden , trotzdem die
Regierung , die den Vertrag von Locarno vorläufig unterzeich¬
net Hat , nach der Wendung der bisher stärksten Regierungs¬
partei gegen den Vertrag im Reichstag keine Mehrheit mehr
besitzt. Das Verhältnis der Parteien , die im Reichstag für
das Gesetz gestimmt haben — Sozialdemokraten . Demokraten,Zentrum , Deutsche Volksvartei und Bayerische Volksvartei —
gegen die Ovvosition , die sich aus Deutschnationalen . Kommu¬
nisten und Völkischen zusammensetzt , gibt ein Maß für die
Kräfte des Friedens gegenüber den Anhängern der alten Ge¬
waltpolitik im Parlament . Im Volk selbst sind die Kräfte
des Friedens unzweifelhaft noch stärker als es in den Ab¬
stimmungsziffern im Reichstag zum Ausdruck kommt ."

Die „Bossische Zeitung " erklärt : „Locarno ist noch keine
Erfüllung , sondern nur eine Hoffnung , ein Wechsel auf eine
bessere Zukunft . Er ist allerdings auch eine Wende, er schafft
neue Grundlagen für unsere außenpolitische Arbeit und man
kann von Locarno mit einem Eoetbesatz sagen : Von bier und
von heute beginnt ein neuer Akt , ein neuer Abschnitt der
Weltgeschichte . Diese Weltgeschichte soll sich in friedlichen
Vabnen weitcrbewegen und weiterentwickeln, das ist das Be¬
streben der Vertreter der Politik von Locarno ."

Die „Deutsche Tageszeitung " sucht ihren Lesern die Hal¬
tung der Deutschnationalen Fraktion gegen den kommunistisch -
völkischen Antrag auf Aussetzung des Gesetzes zu erklären und
zu rechtfertigen und kommt zu interessanten Eeständnsssen:
„Der bloße Aufschub der Verständigung hat gar keinen Sinn ,wenn der Reichspräsident nicht zugleich entschlossen ist. mit
dem Volksentscheid das einzige Mittel anzuwcnden . das die

; Verfassung ihm gegenüber einer nach seiner Ueberzeugung
falschen Entscheidung des Reichstages in die Hände gibt .

"

Die „Deutsche Zeitung " schwingt sich zu dem langen bistH
risäien Bergleich zwischen der Schmach von Oelmütz und dem
„zweiten Oelmütz"

, das sie im Locarnooertrag siebt , au».
„Ströme deutschen Blutes sind gcslosien , um die Schmach von
Oelmütz wieder abzuwaschen. Locarno wird uns vielleicht eqi
ein neuer Weltkrieg wieder ab« bmen können.

" So hetzt dae
Blatt in völkischem Geschrei . Es schließt : Der Aufrecht«
einzige Hoffnung klammert sich nur noch an den Tag von
Sedan . Möge auch einmal für unser zweites Oelmütz »iw
Locarno die Stunde kommen, wo Deutschlands entweihte Fao>
neu wieder stolz in den Lüften weben und wir jubelnd«
Herzen» fingen können : S > Deutschland hoch in Ebren !" ^ .

Zu großen neuen Entdeckungen kommt die „Rote Fam^
„Im Reichstag stimmten die Vertreter des republikanisch»
Systems , die Führer des Großkapitals und der Schwerind«-
strie, die Unternehmer -Syndici und die sozialistischen Unter»,
rebmerlakaien für den Locarnopakt .

" Darnach betrachtet also
die „Rote Fabne " die Völkischen , vie Deutschnationalen tm°
Wirtschaftsvarteiler als Proletarier reinsten Schlages und 1«
nicht als Kapitalistensöldlinge .

Kabinett Irland
Pari » , 28. Nov. (Eig . Funkdienst.) Die bi» i» die

sväten Abendstunden von den Parteien der neuen Mebrbtt »
geführten Verhandlungen haben rn einer Einigung gefüb« .
die das . Znstandekommen eines neuen Kabinetts Bri¬
ll n d, da» in letzter Minute duech neue Unstimmigkeiten in der
Finanzfrage gefährdet erschien , als unnmebr gesichert ge» «
läßt . Havas gibt folgende vorkänfige Minifterliftu
au», die aber , da die Verteilung der Portefeuilles noch «»«»
endgültig sein soll, «och Veränderungen erfahren kann : M»«»'
stervräsident und Außenminister : B r i a n d (Rep . SoJ*«
Justiz : Ebautemvs (Dem. Linke) , Inneres : Dalad » « »
(Rad . Soz.) , Finanzen : Loucheur (Rad . Linke) , Kriea-
Painleve (Rep . Soz.) , Marine : Leygues (Rev/Link « ,
Landwirtschaft : Rustau (Dem. Linke) , Handel : Da nie »
Bincent (Rad . Linke) , Arbeit : Durafour (Rad .
Kolonien : Perier (Dem. Linke) , Unterricht und Konst '
Durand (Rad . Sor .) , Staatssekretär « im Miniftervräsidia »
und Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten : L a v » '
(Rep . Soz.) , Unterricht : R am eil (Rev - Soz.). Krieg : Oll «'
l » (Rad . Soz.) . Luftfahrt : E y n a c (Rad . Linke). .

Rach dieser Lift«, di« «och nicht vollständig ,« sei« schell»'
die sie die Inhaber der Porteieuill « der öffentliche« Arbeit̂
und des Unterstaatssekretariats für die zerstörte« Gebiete «i<h»
enthalten , wird Briand nicht weniger als 18 Mitglieder de«
letzte» Kabinetts Painleve , davon 7 Minister «nd 8 Un****
staatssekretäre , in sei« Ministerium übernehme« . Rene SW
nister find einstweilen nur Loucheur, Leugne» «nd Rnfta ».

Pari », 28. Nov. (Eig . Funkdienst.) Was da» definit»»«
Zustandekommen des Kabinetts Briand im Laufe de» FreitaS
abend verhindert bat , war vor allem die Schwierigkeit einen
Finanzminister zu finden , dessen Programm auf di« Justin»'

mung der gesamten Linken rechnen konnte. Briand . der sein«

Besprechungen bis Mitternacht fortgesetzt und vor allem
gere Zeit mit Loucheur über das künftige Finansvrogra "»»"
beraten bat , hofft im Laufe des Vormittag das Kabinett «nd«

gültig zustande zu bringen und es um 11 Ubr dem Präsiden'
ten der Revublik vorstellen zu können. Da Briand sich
Montag zur Unterzeichnung des Vertrages von 'Locarno
London begibt , wird er sich und sein Kabinett kaum vor Don'

nerstag den beiden Häusern des Parlaments vorstellen könnet

Die Abreise der
“

Delegation nach Londol»
Die Abreise der deutschen Delegatton nach London w»>A

wie die Blätter melden, am Sonntag abend mit dem fabru »«"
mäßigen Zuge ersolgen.

SlrzynSki geht nach London , ,
Warschau , 27. Nov. Ministerrpäsident SkrzvU « '^

wird heute abend zur Unterzeichnung des Vertrags
Locarno nach London reisen.

Deutschlands Zahlungen an Großbritannien
London, 27. Nov . In der gestrigen Sitzung des Un»«

Hauses antwortete Churchill auf eine Anfrage : Großbrua .
nien bat von Deutschland bis »um 31. Oktober 1925 80 ®j .
lionen Pfund Sterling kür Befatzungskosten. Reparationen “
in Erfüllung anderer Verpflichtungen sowie .' 4 M ' lua »»
Pfund Sterling in Begleichung von Vorkriegsschulden, “ »
insgesamt 104 Millionen Pfund Sterling erhalten . In »
gen zahle Deutichland den Betrag voll, den es zu leist " » e
das Dawes -Abkommen verpflichtet ist. Aber es könnten r -

(i
zuverlässigen Angaben darüber gemacht werden, wievte»
noch zu zahlen bat .

Kommunistische Kundgebuna gegen Locarno
Berlin , 27. Nov. Die Kommunistische Partei batte B«r -e

nachmittag ihre Mitglieder zu einer Kundgebung geS«"
Annahme der Locarnoverträge im Lustgarten zusamme ^

,
rufen . Gegen 146 Ubr waren etwa 16 666 Menschen
melt , die neben zahllosen roten Fahnen viele Plakate ^
die sich gegen Locarno richteten. Die Kundgebung
mit einer erbeblichen Verspätung , da die angekündigten
net , bekannte Reichstagsabgeordnete , darunter die kür« »»"
Rußland zurückgekebrte Klara Zetkin, infolge ihrer epi
im Reichstag nicht erscheinen konnten. An ibrer « ieu ^
griffen einige Landtagsabgeordnete das Wort , woraM
Kundgebung ohne.Störung schnell zu Ende ging.

Aeue Vesatzuna-iasten _ ***#
Koblenz, 27. Nov. In der gestrigen Sitzung der

teilte Oberbürgermeister Dr . Russell mit , daß die Besatz ^
oraane 150 neue Familienwohnungen für Offiziere sow»
grobe Anzahl Wohnungen für unverheiratete Offizier«
fordert haben , da ein weiteres Generalkommando und u>
Truppenabteilungen » nach Koblenz verlegt werden
Seitens der Stadtverwaltung wurde gegen diese
schärfster Protest erhoben, da Koblenz bereits
stark mit Truvven belegt sei und eine weiter « Belast»"

^ flrt
mehr erfahren könne . Die Stadtverwaltung bat sich
die Reichsregierung und an die »reckßisch « Regierung u
Hilfe gewandt . .

Sum griechisch-buigarischen GrenzkoM
Paris , 27 . Nov. Wie der Petit Parisien au»

bet , bat die Bölkerbundskommisfion ihre Arbeiten *»**
n^ t-

suchung des griechisch- bulgarischen Erenzzwischenfaller
— Nach einer weiteren Meldung des Petit ß
Athen ist man dort offiziös benachrichtigt worden. Al -
Kommission Rumboldt die Untersuchungskommission
kerbundes über den bulgarisch- griechischen Eren »>w»>w ^
den Griechen unrecht geben werde. Äe werde sich fü* D

ati ^
lung einer Entschädigung von 85 odo Pfund ^ terliuö g# *»
geschädigten bulgarischen Familien und von 87 000 '
ling an den bulgarischen Staat ausspreche».
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Der Kampf um Steuererleichterungen
Von Stefan Meier . M . d . R .

Seit Monaten wird die deutsche Oeffentlichkeit durch die
Forderung aus den Kreisen der Besitzenden nach Abbau aller
Kapital- und Besitzsteuern in Atem gebalten . Ja man kann
foaen, seit Deutschland eine gesunde Währung hat , ist diese
Forderung nicht mehr verstummt . Kaum zeigt es sich, dab
das Experiment — denn ein solches war es zunächst — die
Währung zu festigen gelang , so kam auch schon aus den Kreisen
®*t Wirtschaft die Forderung nach Steuererleichterung .

Diese Forderung hatte leider bei der groben Regelung der
deutschen Steuergesetzgebung, die im Sommer 1925 im Reichs-
tag vorgenommen worden ist, vollen Erfolg . Die Finanz -
desetzgebung stand unter dem Zeichen des allgemeinen Abbaues
° ' r Befitzsteuern Und jetzt , nachdem es sich zeigt, dab der Etzat
?uch nach dem Abbau der Besitzsteuern nicht nur ausgeglichen
>kt, sondern auch — was seitens der Sozialdemokratie schon
bei Beratung der Gesetzentwürfe gesagt wurde — nicht uner¬
hebliche Ueberschüsse aufweist , fordert man seitens der Be¬
ugenden , noch stärkeren Abbau ihrer Steuern .

Der lauteste Rufer in der Forderung nach Abbau der
Kapital- und Besitzsteuern ist unstreitig der demokratische Ab¬
geordnete Dr . Fischer - Köln . Schon in den Auseinander -
jegungen im Steuerausschub des Reichstags im vergangenen
bommer konnte er nicht oft genug klagen, über die viel zu
bohen Besitzsteuern. Er verstieg sich sogar zu der Forderung ,
dass die Arbeitgeber für den Einzug der Lohnsteuer seitens der
Aeichsfinanzbehörden entschädigt werden mühten . Als er mit
b>esem Verlangen nirgends Gegenliebe fand , kam er davon
°b, kämvite aber dann umso lebhafter für Abbau der Kavital -
bnd Vermögenssteuern . .
. An der Spitze aller Auseinandersetzungen , die letzt wieder
'bl den Steuerabbau der Bcsitzsteuern geführt werden , steht
°>e Frage , ist er berechtigt? Ein Blick in die Uebersicht der
" lichsfinanzverwaltung über die Steueraufkommen der letz¬
en 7 Monate zeigt, dab die Besitzenden wirklich kein Recht
haben, fortgesetzt den Abbau ihrer Steuern , n fordern . Zur
Miseren Illustration lassen wir die Zahlen hier folgen :

» Besitz - u . Verkebrssteuern
Einkommensteuer:

a) Lohnsteuer
b) Steuerabzug vom Kapital¬

ertrag
» 0 andere (Veranlagung )
?orverschaftssteuer
^avitalertragsfteuer
Vermögenssteuer
^ennögenszuwachssteuer
Erbschaftssteuer
Umsatzsteuer :

u) allgemeine
") Hersteller- u . Kleinhandels -

K steuer
» kunderwerbsteuer^unitalverkchrssteuern :

u) Eescllschaftssteuer
b) Wretvaviersteuer
e) Börsenumsatzsteuer

to ") Aufsichtsratssteuer^ursenstcuer :
®) Börsenbesuchsteuer

a. b) Börsenzulassungssteucr
».raftfahrzeugsteuer
Aersicherungssteuer^ennwctt- und Lotteriesteuer :

° Totalisatorsteuer
b) andere Rennwettsteuern

^,r ) Lotteriesteuer
$ Ä ^lsteuer

rwrderungssteuer :
Personen

“) Güterbeförderung

» , Die fortlaufenden Steuern brachten also in 7 Monaten
,J04 642 750 . Im Voranschlag für das Etatsjahr stehen 1669
y

' "ionen. Diese Steuern allein haben also einen Ueberschub
„

"
.rund 106 Millionen erbracht . Die Lohnsteuer allein liefert

ft, , irsem Betrag rund 170 Millionen und die nächste Massen-
^ uer, die Umsatzsteuer , 130 Millonen . Diese beiden Steirern ,
i>ft x

°°n der Masse des Volkes getragen werden , bringen also
er Hauptsache den ganzen Etatüberschuh , während die so-

fcĥ unten Besitzsteuern: Körverschafts- , Vermögens - und Erb -
^ ^ issteuer erheblich hinter dem Voranschlag zurückbleiben.
fiPh

ri>eit sie auch nur annähernd die in sie gesetzten Soffnun -
•C Rechtfertigen , jo mühte für den Rest des Etatsjahres mit

neuen erheblichen Plus gerechnet werden . Denn diese
Wi. ? ^ uern zusammen stehen rein rechnerisch ausgedrückt
i^ Putzer dem Voranschlag mit 250 Millionen Minderertrag

Msberigen Steueraufkommen .
„ ,, . Memesien an dieser Tatsache wird die Steuerleistung der
fattz

" Masse des Volkes, sowohl bei der Lohn- wie auch Um -
ftön e* viel stärker als die Zahlen das auszudrücken ver-

Sjx decken nicht nur das erhebliche Defizit der Bcsitz-
<rb^ ? ' sondern liefern darüber hinaus den schon dargelegten

Men Ueberschub
Angesichts dieser Tatsache muh die Kühnheit überraschen,

>Ufc
°et die Industriellen nach weiteren Steuerermähiaungen

.»est »er Besitzenden mti einer INUNI imui au uwiumtn :
behandelt . Wie die Zahlen beweisen, ver-

leil Besitzsteuern völlig Sie bringen kaum einen Bruch-
^ was geschätzt ist. Dah die bestehende Wirtschafts -

^ nd der Kapitalmangel ihren Teil zum Versagen dieser
beitragen , soll nicht bestritten werden. Beide Fak-

aren aber schon beriicksichkigt, als der Voranschlagsaus-
wurde. Man setzte von vornherein das mutmahliche

ne^ minen für die Besitzsteucrn entsprechend nieder .^
Wenn

Heiden fast völliges Versagen der Besitzsteuern festgestellt
?-l>Ntrns ^ so liegt die Vermutung nabe , dah entweder der
Pen Sw : 1en^ ber Finanzbehörde gegenüber der Wirtschaft und
Jatcjt lg i adcn nicht scharf genug ist , oder die Besitzenden bei
"' ist sj ?? 'achen um Stundung und Erlab ein Entgegenkom-
, tzl»» bas finanzpolitisch nicht zu rechtfertigen ist.

klg»? bie deutsche Wirtschaft über die drückende Steuer¬
leute «- » ?. die bescheidene Gegenfrage an diese Kreise
» Evie wollen sie die Finanzgebabrnug des Reiches

d
^ gewicht halten ? Etwa durch noch schärfere Anspan-

r "k" ' und Konsumstrucrn ? Schon die nächsten
-»„jNen , wenn nicht alle Anzeichen trüge » , auf die Fragen

j, g - ben .
kt ^Ng - -

^ vijaldemokratie hat , um eine steuerliche Erleich-
we unteren Schichten zu erzwingen , zum Lobn-

v* e ,nen Antrag eingebracht Sie duldet nicht, dah
.av >" es Volkes weiter in der bisher üblichen. Weise

M die « Elaftet bleibt . Sie wird aber auch nicht »» lassen ,
Me t rtu !10 der steuerkriiftiaen Kreise unseres Volkes

b», nehin schon gesetzlich über Gebühr festgelegten^ kieba- "' Naus durch ein« «ntlarechend« N « «n>alt »no-in »a »ia

Aufkommen Voranschlag
Avril/Okt . 1925 1925

870 861 674,98 1700 000 000

61320173,41 —

519 814 372,24 —

132 170 593,46 300 000 000
500,68 —

88 457 337,51 500 000 000
42,30 —

17 154 779,47 36 000 000

905 845 675,58 1 380 000 000

55 862 471,17 120 000 000
20 926 037,92 15 000 000

25 904 636,50 30 000 000
4 499 459,85 4 000 000

29 287 431,71 96 000 000
12 444 989 .08 —

1 384,73 —

1 500,— —

42 317 609,29 60 000 000
22 908 181,02 30 000 000

14 966 854,63 • 40 000 000
10 466 935,48 —

18 383 491,02 20 000 000
46 724 017,45 50 000 000

114 049 939,81 130 000 000
90 276 431,63 152 000 000

104 642 750,10 4 663 000 000

Sie verschärfte Wirtschaftskrise
Ein sozialdemokratischer Eesetzesvorschlag zum Schutz

langjähriger Angestellter
Tag für Tag spielen sich, infolge der mit der Verschär

fung der Wirtschaftskrise verbundenen Steigerung der
Arbeitslosigkeit in den Kontoren und Büros wahrhaft
erschütternde Szenen ab. A n g e st e l l t e , die länger
als zehn Jahre in einem Betriebe redlich und fleißig
ihre Pflicht erfüllt haben , werden entlassen . Ent¬
lasten , ohne Arbeit, ohne Verdienst — vor einem stren¬
gen Winter ! Da sitzen erwachsene Männer in den Büros
vor ihrem Schreibtisch und zermartern sich das Gehirn bei
der Frage, wann und wie sie das schreckliche Wort „ar¬
beitslos " ihrer Familie mitteilen sollen . Wer die furcht¬
baren Szenen kennt, die sich da in der Stille abspielen ,
der wird den von der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion eingebrachten Gesetzent¬
wurf über die Unterbringung von erwerbslosen Ange¬
stellten und über den Schutz langjährig tätiger Angestell¬
ter vor Entlastung mit einem erleichternden Aufatmen
begrüßen . Der Gesetzentwurf lautet :

„8 1. Alle Unternehmen und Verwaltungen des privaten
und öffentlichen Rechts sind verpflichtet , beim zuständigen
öffentlichen Arbeitsnachweis alle offenen Stellen , die mit An¬
gestellten besetzt werden sollen , anzumelden .

8 2. Angestellte im Sinne dieses Gesetzes find Personen ,
die nach 8 1 des Angestelltenverficherungsgesetzesverficherungs-
pflichtig sind .

8 3. Der Arbeitgeber ist verpflichtet , offene Stellen durch
den öffentlichen Arbeitsnachweis »u besetzen, soweit dieser in
der Lage ist, geeignete Bewerber nachzuweisen. Für die Ber -
mittlungetätigkeit gelten Vorschriften der 88 10 und 11 des
Arbeitsnachweisgrsetzes . Ist der öffentliche Arbeitsnachweis
nicht imstande, geeignete Bewerber oorzuschlagen, so stebt dem
Arbeitgeber eine anderweitige Besetzung frei . Der öffentliche
Arbeitsnachweis hat dem Arbeitgeber binnen einer Woche da¬
von Mitteilung zu machen .

8 1. Die Ausschreibung offener Stellen durch Chiffre -
Anzeigen ist verboten .

8 5. Arbeitnehmer , die länger als zehn Lahre in einem
Betriebe als Angestellte tätig find , dürfen nur bei Borliegen
eines wichtigen, auf ihr Verschulden zurückführenden Grun¬
des entlasten werden.

8 0. Arbeitgeber , die den Vorschriften dieses Gesetzes zu¬
widerhandeln , werden in jedem Falle mit Gefängnis bis zu
einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 3000 Reichsmark oder
mit beiden Strafen belegt.

8 7. Das Gesetz tritt am Tage der Verkündung in Kraft ."
- D-

Eine bedenkliche Lockerung des Mieter¬
schutzes beabsichtigt

Der Reichrrat beschäftigte sich am Donnerstag mit einer
Vorlage zur Aendcrung des Mirterschutzgrsetzrv. Der Bericht¬
erstatter führte aus : Das vor 2K Jabren erlassen« Mictcr -
schutzgesetz bedarf einer Revision , weil in den verschiedensten
Ländern die Zwangsbewirtschaftung von untervermieteten und
gewerblichen Räumen nicht mehr stattfindet und das Gesetz da¬
durch bereits durchlöchert ist . Das vorliegende Gesetz soll in
erster Linie die Aenderung bringen , dah für Verkündigungen
und Vollstreckungen der Urteile Erleichterungen geschaffen
werden und die Gestellung von Ersatzraum künftig nicht mehr
in dem Umfang notwendig sein wird wie bisher . Die Aus¬
schussbeschlüsse , denen die Mehrzahl der Länder beigetreten ist,
betreffen folgende Gebiete :

1 . Die Räumungsklage kann schon in der ersten Instanz
zu einem Räumungsurtel führen , im Gegensatz zu der alten
Fassung , demzufolge dieses Urteil erst in letzter Instanz
Rechtskraft erhielt .

2. Die Klage auf Aufhebung eines Teiles der Mietsver -
träge wird jetzt zugelasten.

3 . „Ersatzraum " ist bei Räumungszwang nicht mehr wie
früher bercitzustcllen . Es ist nicht mehr notwendig , einen
„angemessenen" Ersatzraum zu stellen, in Zukunft genügt ein
„ausreichender " Raum . Bei böswilligem Verhalten des Mie¬
ters braucht überhaupt kein Ersatzraum mehr gestellt zu
werden.

1 . Für Untermieter wird der Mieterschutz völlig aufge¬
hoben, wenn es sich nicht um Untermieter handelt , die eigene
Wirtschaft oder einen eigenen Haushalt führen .

Der Vertreter der bayerischen Regierung und von Hessen
wandten sich gegen diesen Abbau der Zwangswirtschaft . Gegen
ihre Stimmen wurde das Gesetz schliesslich mit grosser Mebr -
nach den Ausschussbeschlüssen angenommen.

Es müssen alle Anstrengungen gemacht werden , um diesen
Eesetzesvorschlag in letzter Stunde abzuwehren.

- © -

e« wird.
s durch eine entsprechende Verwaltungsvraxis

Neue Mbauvlane ber Eisenbahn
Die deutsche Reichsbahn beabsichtigt abermals 10 060

Reichsbnhnbeamte abzubauen . In der Besprechung, die am
Mittwoch zwischen dem Unterausschuss des 21 . Reichstagsaus¬
schusses und der Reichsbabngejellschaft stattfand , kamen diese
Pläne an den Tag . Der 21 . Ausschuss bat deshalb am Don¬
nerstag eine von sämtlichen Parteien gezeichnete Entschliessunr
einstimmig angenommen , die von der Reichsregierung fordert ,
sich für die Beendigung des Personalabbaues bei der Rcichs-
bcbngesellschaft und für die Gleichstellung der Pensionsverbält -
nissc der in das Arbeitsvsrhältnis übergesübrten Beamten mit
den Pensionsverhältnissen der Reichsbabnbeamten mit aller
Entschiedenheit cinzusctzen . Die Reichsbahngcsellschaft erklärte
sich dem Ausschuss gegenüber bereit , die in das Arbeitsvcrbält -
nis übergeführtcn Beamten in erster Linio wieder als Be¬
amte onzustellen und den Arbeiter - Beamten für den Fall der
Invalidität diejenige Pension zu sichern, die sie im Augenblick
ihrer Ueberfübrung ins Arbeiterverhältnis erhalten hätten .
Die Gesellschaft betont ferner , dass die Reichsvost von den ihr
angeboienen 1500 Reichsbabnbeamten nur 780 übernehmen
» olle und die Reichsbahn durch das Wartegeld für die abge-
bauien 50 000 Beamten der früheren Reichseisenbabn schwer
belastet sei . Diese Beamten müssten vervflichtet werden , auch
in den Dienst der Reichsbahn zu treten . Der Ausfluss will
hinsichtlich der Wartestandsbeamten der Reichsbahn cntgegen-
kommen .

Die neuen Abbauvläne der Reichsbahngesellschaft, die ge¬
rüchtweise unter den Eisenbabnbeamten bereits bekannt ge¬
worden sind , haben in das gesamte Eisendahnpersonal grosse
Unruhe bineingetraaen . Die Ueberfübrung von Beamten in
das Arbeiterverhältnis bedeutet eine neue Abstoßung von Ar¬
beitern und damit eine neue Verschärfung des Kampfes um
das tägliche Brot bei den Eisenbabnarbeitern . Die Folgen
dieser Verschärfung sind bekannt : steigende Ausnutzung der
Arbeitskraft , steigende Unfallriffern , sinkender Lohn ! Die

neuen Abbauvläne haben vor allem deshalb so tiefverstim¬
mend gewirkt, weil das Eisenbabnpersonal sehen mutz, wie im
Reich und in den Ländern der Beamtenabbau eingestellt, bei
der Reichsbahn dagegen fortgesetzt wird , obwohl der Personal¬
bestand der Reichsbahn um rund 250000 Köpfe, d . h . um etwq
ein Viertel des Bestandes vermindert worden ' ist.

*
Wird nun die Reichsbabngesellschast die Beschlüsse des .

Reichstags beachten? Wir bezweifeln es. Die im Verwal - ,
tungsrat massgebende Grobindustrie pfeift auf Reichstagsbe¬
schlüsse . Es rächt sich jetzt , dab der Reichstag sich bei der Ver¬
wandlung der Reichsbahn in ein Reparationsobjekt jeder
Möglichkeit, in kritischen Augenblicken und bei wichtigen An¬
lässen einzugreifen , begeben bat . Bei der 3. Lesung des Ver-
kebrsetats , für die schon jetzt schwere Zusammenstöbe zwischen
Reichstag und Reichsbahn angekündigt werden , wird das ge¬
samte Neichsbabnvroblem noch einmal aufgerollt werden müs-'
sen . Im Laufe eines Jahres ist aus ihm infolge einer plan¬
mäßigen Verquickung von Revarationsnotwendigkeiten mit '
lohn- und wirtschaftspolitischen Plänen des Erobunternebmer -
tums ein gordischer Knoten geworden , der, nicht durch gütliches
Zureden und subtile Untersuchungen gelöst, sondern nur durch
eine befreiende Tat des Reichstags durchhauen werden kann.

- © -

Von den MttfchastSkSmpfen
Vorläufiger Friede im Baugewerbe

Am Donnerstag ist in Berlin in neuen Verhandlungen !
zwischen der Arbeitsgemeischaft des deutschen Hoch- und Tief¬
baugewerbes und den Arbeitnebmerorganifationen des Bauge¬
werbes (Deutscher Baugewerksbund , Zentralverband der Zim¬
merer und der Maschinisten und Heizer, sowie Christlicher
Bauarbeiterverband ) endlich eine Entscheidung über einen ,
Reichstarif für das deutsche Baugewerbe gefallen . Der bis
zum 31 . Mürz 1921 bestehende Reichstarifvertrag war damals
nicht erneuert worden , weil die Bauunternehmer eine Ver¬
längerung der Arbeitszeit über acht Stunden durchsetzen woll¬
ten . Alle Verhandlungen hatten sich bisher zerschlagen . Das
jetzt zustandegekommene Abkommen sieht vor . dass die inner¬
halb des Deutschen Reiches augenblicklich bestehenden Lobn-
und Arbeitszeitabkommen im Baugewerbe bis zum 31. März
1928 verlängert werden. In Orten ohne tarifliche Regelung
werden die zurzeit gezahlten Löhne tariflich anerkannt . Die
Parteien verpflichten sich, auch für ihre Untcrverbände , Vis rum
31. März wegen Lohn- oder Arbeitsstreitigk îten keine Kampf-
mahnahmen zu beginnen , sondern die Entscheidung der tarif¬
lichen Schlichtungsstelle herbeizuführen . Die Vertragsparteien
werden gemeinsam die allgemeine Berbindlichkeitserklärung
dieser Vereinbarung beantragen , sodab in der Tat bis zum
31 . März ein neuer Reichstarifvertrag auf der Grundlage der
jetzigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse besteht .

Dieses Abkommen bedeutet für die Arbeitnehmer insofern
einen groben Erfolg , als die Bauunternebmere die Absicht bat¬
ten , alle tariflichen Abmachungen mit Ende November ablau¬
fen zu lassen , um dann für die Wintermonate zu einer groben
Aussperrung der Bauarbeiter bis zum Frühjahr zu schreiten.
Die neuen Verhandlungen über einen endgültigen Reichstarif
im Baugewerbe werden aber nunmehr zu Beginn dv neuen
Vauperiode , also der günstigsten Zeit für die Arbeitnehmer ,
einsetzen müssen .

- © -

Aus per Partei
Bekanntmachung desparteisekretariatsKarlsruhtz

Wöschbach : Samstag , 28 . Rov . , abends 8 Uhr , öffentlicher^
Vortrag in der „Krone"

. Gen . Klug e - Karlsrube spricht
über „Die Entwicklung der Arbeiterbewegung " .

Huchenfeld: Samstag , 28 . Roo . . abends 8 Ubr , im
„Grünen Baum " Zusammenkunft von Freunden und Anhän -i
gern unserer Partei mit Vortrag des Gen . T r i n k s.

Singen : Sonntag , 29 . Rov -, abends 8 Ubr . Zusammen-
kunst von Anhängern unserer Partei mit Vortrag des Een .
T r i n k s .

'•
Essenstein : Sonntag , 29 . Rov ., mittags 2 .30 Ubr , im

Ratbaussaal öffentlicher Vortrag des Een . S t e n z-Karls -
ruhe . Thema : „Die Entstehung des Grundeigentums ".

Schluttenbach A . Ettlingen : Sonnstag , 29 . Rov ., mittags
3 Ubr , im „Hirsch" Eründungsversammlung mit Vortrag de^
Stadtrats Een . Jung - Karlsruhe .

Würm : Samstag , 5 . Dezember, abends 8 Ubr . im „Löwenj
Zusammenkunft von Freunden und Anhängern unserer Par¬
tei mit Vortrag des Gen . T r i n k s - Karlsruhe . \

Blankenloch : Sonntag , 6 . Dezember, mittags 3 Uhr , im
„Schwanen " öffentlicher Vortrag über das Tbema : „Das
Steuerwesen "

. Referent : Een . Schelauske - Karlsruhe .
Oberbanfen A . Bruchsal : Sonntag , 6 . Dez ., mittags 3 Ubr,

Mitgliederversammlung mit Vortrag des Een . T r i n k s.
Liedolsheim : Sonntag , 6 . Dez ., abends 8 Ubr . ausseror¬

dentliche Generalversammlung mit Vortrag des Een .
'Trinks .

Ittersbach : Sonntag , 6 . Dez ., mittags 3 Ubr . im Rat¬
baus öffentlicher Vortrag . Referentin : Stadträtin Genossin
Müller - Karlsruhe .

'
Langensteinbach A . Ettlingen : Sonntag . 6 . Dez . , mittags

2 Ubr , im Rathaus öffentliche Versammlung . Schulinspektor
Een . R c i n m u t h - Karlsruhe spricht über das Thema : „Der
Bauernkrieg ".

Die Genossen und Genossinnen werden gebeten , für zahl¬
reichen Besuch aller dieser Veranstaltungen zu werben

Ebenso wird wiederholt dringend um sofortige Sinsendung
der Landtagswahlabrechnung und der Kaleuderabrechnung ge¬
beten.
_ Das Parteisekretariat .

Berliner Devisennotierungen ( Mittel! !ir§).
26 . November 27 . November •

Selo Briet (Selb Brics
Amsterdam . . . 100 G. 168.55 168.99 168 57 168.99
Italien . . 16 .91 16 .93 16 .945 16 .945
London . . 20.325 20 .372 20 .32 20.37
Newhork . . . . ID . 4. 195 4.205 4 .195 4.205,Paris . . . . . . 100 Fr . >6 80 16 .84 16 .30 16 .42
Prag . . . . . . looin . 12 .42 12.46 12 .415 12 .455
Schweiz . . . . . lOOftr. 80 78 80.98 80 .76 80 .06
Lpanien . . 69.23 59 .37 69 .45 59 .72
Stockholm . 112 21 112.49 112.21 112.49
Wren . . . 100 Schilling 59. 146 69 .286 59 .16 69 .30

Briefkasten « Ser Redaktion
W . 1 . Wo in Württemberg Reichswebrorganisationen sich

befinden , wissen wir nicht genau . Aber in Stuttgart , Ulm,,
Tübingen sind welche . Das 2. Batl . 11 . (Bad .) Anf .- Regt )
in Tübingen stellt Freiwillige ein . Am besten wenden Sie sich
an das Welnkreiskommsindo 5, Stuttgart . •

'
G. 3 ., Grötzinaen . Sie haben auizuwcrten und zwar dürf -sten 25 Proz . in Frage kommen . ■



Seile 4 Samstag , den 28. November 1928

Mus dem Freistaat Baden
Das Vadrnwerl
Landeselektrizitätsversorgung

soeben der Oeffentlichkeit eine D e n k -
A .E . (Ba -Die Badische

denwerk) übergibt
schritt über das Badenwerk , die mit einem reichhaltigen
Bilder - und Kartenmaterial ausgestattet ist und
eine Darstellung über den Zweck und die geschichtliche Ent¬
wicklung des Badenwerks , sowie über die weiteren Entwick¬
lungsmöglichkeiten , ferner Beschreibungen der in Betrieb be¬
findlichen, der in Angriff genommenen und der noch zu er¬
stellenden Anlagen , sowie eine Ueberficht übet die Schwarz¬
waldwasserkräfte enthält . In den einleitenden Ausführungen
wird in der Denkschrift zunächst darauf verwiesen , dag sich das
Aktienkapital des Badenwerks in Höbe von 18 Millio¬
nen RM . re st los im Besitz des Landes Baden be¬
findet , wodurch die Gesellschaft auch bei der dem Land Baden
zustehenden Verleihung von Rechten zur Ausnützung von ba¬
dischen Wasserkräften mit Vorzug behandelt wird . Ueber
500 Gemeinden sind an das Netz des Badenwerks ange¬
schlossen, die von diesem unmittelbar , d . h . obne Zwischenhänd¬
ler beliefert werden . Die Steigerung der Stromabgabe hält
unvermindert an . In den Konzessionen zum Ausbau und Be¬
trieb der Kraftwerke am Oberrhein zwischen Schaffhausen
und Basel ist zu Gunsten des Landes Baden bezw . dem von
diesem bezeichneten Unternehmen das Recht auf eine Beteili¬
gung in Höh von je 25 Proz . vorgesehen. Das Badenwerk ,
dem vom Lande Baden die Ausübung dieser Rechte überlassen
isL wird sich daher an dem Ausbau des Oberrheinkraftwerks
Mederschwörstadt mit 25 Proz . des 30 Millionen Schweizer
Franken betragenden Aktienkapitals beteiligen . Zum Zwecke
dieser Beteiligung soll das Aktienkapital des Badenwerks um
7 Millionen RM . erhöht werden . Ferner wurde vom
Badenwerk das wasservolizeiliche Verleihungsversahren für
die Oberstufe des S ch l u ch s e e w e r k e s, des größten und
günstigsten Wassersveicherwerks Deutschlands , beantragt .

Die baldige Erschließung neuer Wasserkräfte
ist nicht nur durch das erwähnte jährliche Anwachsen des
Kraftbedarfs der Abnehmer des Badenwerkes , sondern auch
durch die Elektrifizierung der Strecke Frank¬
furt — Mannheim — Karlsruhe — Basel , die be¬
kanntlich in das nächste Bauprogramm der Reichsbahn ausge¬
nommen worden ist , bedingt . Die Reichsbahn bat im Hin¬
blick auf diesen bedeutenden , sich später steigernden Bedarf
beim Badenwerk beantragt , daß ibr eine Beteiligung an den
Gesellschaften zum Ausbau und Betrieb der Kraftwerke bei
Riederschwörstadt am Rhein und am Schluchsee eingeräumt
wird .

Die Denkschrift des Badenwerks kommt dann auf den
schon bekannten Bezug von elektrischem Strom aus der
Schweiz und auf den Zusammenschluß des Hochvoltnetzes
- es Badenwerks mit dem des Rheinisch-Westfälischen Elektri¬
zitätswerkes zu sprechen . Es wird dabei bervorgehoben , daß
durch diesen Zusammenschluß ein äußerst vorteilhaftes Zu¬
sammenarbeiten der badischen und schweizerischen Wasserkraft¬
werke mit der billigen rheinischen Robbraunkohle ermöglicht
wird . Das Kraftwerk Laufenburg und die schweizerische
Kraftübertragung A.-G . in Bern haben bereits mit dem
Badenwerk Verträge über den Bezug von größeren Leistungen
aus den Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerk getätigt , um
bis zur Erschließung weiterer badischer und schweizerischer
Wasserkraftwerke keinem Kraftmangel ausgesetzt zu sein . Auch
das Großkraftwerk Mannheim bat sich zwecks Vermeidung
einer vorzeitigen Erweiterung eine gröbere Zusatzleistung ge¬
sichert.

Kleine badische Chronik
Weingarten . Sozialdcm . Verein . Dienstag , 1 .

Dezember , abends 8 Ubr, findet im Lokal zum „Rößle" eine
wichtige Parteioersammlung statt . Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen ist erforderlich.

* Schwetzingen. Bei dem Brande des Wohnhauses der
Witwe Seim in der Kronenstrabe vermutete man , daß der¬
selbe durch Unvorsichtigkeit von Kindern entstanden sei . Nun¬
mehr stellte sich heraus , daß der 28 Jahre alte Jak . Scheuer -
tnann , der erst kürzlich von der Fremdenlegion zurückkehrte ,bas Wohnaus in Brand gesteckt hatte . Der Täter wurde ver^
haftet . Wegen Begünstigung wurde die Ehefrau eines im
Gleichen Hause wohnenden Mieters verhaftet . Ueber den Be¬
weggrund konnte noch nichts festgestellt werden.* Heidelberg . Dienstag nachmittag nach 2 Ubr ereignete
sich im neuen Kraftwerk Schwabenheim , das der Neckar-
A. -E . gehört und seinen elektrischen Strom mit an da- Baden¬
werk liefert , ein schwerer Unglücksfall . Der 23 Jahre
alte Monteur Ehr ist mann aus Mannheim -Käfertal kam
bei seinen Arbeiten im Schaltbaus an die große . Sammel¬
schiene , von der der ganze Kraftstrom des Werks geleitet wird .
.Hierbei entstand vermutlich Kurzschluß. Jedenfalls sahen die

Arbeiter einen groben Feuerstrahl , der Christmann traf und
sogleich tötete . Der Unfall hatte eine längere Strom¬
unterbrechung zur Folge , der sich in Heidelberg , Dossenheim,
sowie Mannheim und Umgebung auswirkte .* Mannheim . Dienstag vormittag zog sich in einem hie¬
sigen Betriebe ein 50 Jabre alter Schlosier eine Quetschung
des rechten Ober - und Unterschenkels zu , die seine Ueberfüb-
rung in das allgemeine Krankenhaus notwendig machte. —
In einem Neckarauer Betrieb wurde ein 22 Jahre alter Tag¬
löhner von dem Flügel einer Knetmaschine an der linken
Hand getroffen und erheblich verletzt. Das Sanitätsauto
verbrachte den Verunglückten in das allgemeine Krankenhaus .* Mannheim . In Rheinau wurde ein 21 Jahre alter
Hilfsmonteur in der Küche der elterlichen Wohnung tot auf-
gefunden . Mittels Leuchtgas bat er seinem Leben ein Ende
gemacht. Ein schweres Nervenleiden soll die Ursache der
Tat sein. — Dienstag vormittag ist auf einem Rheinschiff
hier ein 2/^ Jahre altes Kind eines Schifers an den Folgen
einer Verbrühung gestorben. Das Kind ist in unbewachtem
Augenblick in einen mit heißem Wasser gefüllten Topf ge¬
fallen .

* Haslach i K . Am letzten Samstag wurde ein 53iähri -
ger Schneider namens Adolf Bräg von der Gendarmerie
verhaftet , der wegen schweren Diebstahls schon geraume Zeit
steckbrieflich gesucht wurde . Er wurde dem Amtsgefängnis
Wolfach zugewiesen.* Gutach bei Wolfach. Der 50 Jabre alte ChristianW ö h r I e, Metzger, wohnhaft in der Säge , verunglückte beim
Langbolzverladen so unglücklich , daß er eine schwere Gehirn¬
erschütterung davontrug .* Furtwangen . Im badischen und württembergischen
Schwarzwald werden zur Zeit täglich etwa 60 000 Uhren her¬
gestellt. Das macht in einem Jahr rund 18 Millionen Uhren.* Singe « a. L . Ueberfabren wurde an der Ecke der Frie -
singerstraße eine Radlerin . Diese wollte einem sogenannten
Bulldogge ausweichen, kam dabei aber zu Fall , geriet unter
die Räder und zog sich erhebliche Verletzungen zu , die jedoch
nicht lebensgefährlicher Natur sind . Das Fahrrad ging voll¬
ständig in Trümmer .

Wintersonderzüge nach dem Schwarzwald zv
ermäßigten preisen

Aehnlich wie im vergangenen Winter , so bat sich der Bad .
Verkebrsverband auch jetzt wieder frühzeitig um die Veranstal¬
tung von Wintersonderzügen nach dem Schwarzwald bemüht .
Mit Unterstützung der norddeutschen Sportoerbände und bei
dem groben Interesse , das die Reichsbabnverwaltung der Ver¬
anstaltung solcher Züge entgegenbringt , ist es nun gelungen ,über die letztjährige Zahl der Sonderzüge hinaus noch eine
wesentliche Vermehrung zu erreichen. Gelegenheit hierzu
boten hauptsächlich die Deutschen Winterkempssviele in Triberg
und Titisee , während im übrigen die sonstigen Züge über die
Weihnachts - und Neujahrstage vorgesehen sind .

Im einzelnen werden bei genügender Beteiligung folgende.
Sonderzüge über Karlsruhe nach dem Schwarzwald (Villingen
und Neustadt ) zur Ausführung kommen : von Berlin am
23./21 . Dezember und 24./25 . Januar , von Hamburg am 23./24 .
Januar , von Dortmund am 22. Dezember und 22. Januar , von
Hagen am 22. Dezember und 22. Januar , von Frankfurt und
Wiesbaden am 23. Dezember. Die Züge ab Berlin führen
2 . und 3. Klasse, die übrigen nur 3. Klaffe. Die Rückfahrt
kann mit den ermäßigten Fahrkarten innerhalb von 2 Mo¬
naten mit allen fahrplanmäßigen Zügen erfolgen (Schnell¬
züge gegen Schnellzugszuschlag) . Abweichend hiervon verkehrt
als besonders billige Fahrgelegenheit am 80 ./31 . Dezember
ein Sonderzug 4 . Klaffe von Dortmund und Hagen, der am
4. Januar wieder zurückkehrt .
1 Gegenüber dem letzten Jabre ist bemerkenswert , daß di«
Züge nicht nach Basel , sondern unmittelbar in den Schwarz¬
wald geleitet werden . Nach Orten wie Badcnweiler und den
Plätzen im Wiesental , die nicht mehr unmittelbar mit dem
Sonderzug erreicht werden können, werden trotzdem ermäßigte
Fahrkarten ausgegeben , die ab Freiburg zu den fahrplan¬
mäßigen Zügen gelten . Der Badische Verkebrsverband ist auf
Wunsch der Reichsbahnverwaltung zur Zeit damit befaßt , in
Verbindung mit den Fremdenbetrieben , feste Preisverein -
barnnoen über Unterkunft und Verpflegung zu treffen , um
durch eine vorherige Bekanntgabe der Eesamtkosten das Inter -
effe für die Sonderzüge zu beleben und zu fördern . Weitere
ein- und zweitägige Sonderzüge werden ab Mannheim , Hei¬
delberg , Karlsruhe etc . an den Sonn - und Feiertagen bei gün¬
stigen Schneeverbältniffen zur Ausführung kommen .

Badischer Gemeindeverficherungsverband . Der Badische
Gemeinde- Versicherungs-Verband hielt vor einigen Tagen in
Karlsruhe seine desjährige ordentliche Mitgliederver¬
sammlung unter dem Vorsitz des Herrn 1 . Bürgermeisters
Ritter - Mannheim ab , die von zahlreichen Eemeindevertre -
tern besucht war . Der Eeschäftsfübrer berichtete über die
Entwicklung des Verbandes und die Ausdehnung der Geschäfte .
Die Rechnungslegung wurde genehmigt und dem Vorstand so-

Wie bringe ich er Such bei?
Eine Plauderei von H. St .

Was , fragt Ihr und seid gespannt !
Ich antworte : Wie Ihr , selbst keine reichen Leute , immer

ver edlen und guten Sache dienen könnt und dabei , wenn Euch
das Glück wohl will , noch einen recht ersebnlichen, materiellen
Gewinn habt .

Denn es ist nun einmal auf unserer großen buckligen
Lehmkugel, die man Erde nennt , so , daß man mit Recht Ver¬
schiedenes zu besitzen wünscht , das man mit seinen eigenen
Geldmitteln nicht erwerben kann. So z . B . möchte der Eitze
eine beffere Wohnungseinrichtung besitzen, als er sie jetzt sein
eigen nennt . Oder er möchte ein Fahrrad , um den Weg zur
Arbeitsstelle verkürzen zu können. Jener wünscht sich schon
lange ein Photo -Apparat , oder ein Motorrad , oder auch ein
Klavier für seine mit Musiktalent ausgestatteten Kinder .
Wieder ein anderer , der ausgeprägten Sinn für Schönheit
besitzt, schaut mit Wehmut die minderwertigen Drucke an den
Wänden seiner Wohnung an und sebnt sich nach einem Kunst¬
werk, das ihm seine Wohnung zur Kirche macht . Die Frau
braucht eine Nähmaschine, neue Bettwäsche und Wolldecken
aus Kamelhaar , Kinder und Erwachsene benötigen Schube.
Lauter Wünsche , die eben, dem Schicksal seis geklagt, bei un¬
seren geringen Einkommensoerhältnissen nur fromme Wünsche
bleiben , wenn wir nicht absonderliche Wege geben.

Aber wir können doch nicht beim Fabrikanten T ein¬
brechen , oder den Kommerzienrat Pvsilon totschlagen und be¬
erben . meint ibr .

Stimmt , das können wir nicht. Aber wir können das
Glück herausfordern !

Jetzt empfiehlt er die Preußisch-Deutsche Klassenlotterie ,
höre ich Euch lachend sagen.

> Der geneigte Leser merkt etwas , meint Peter Hebel und
Ich mit ihm . Aber Ihr seid noch immer nicht beim Richtigen.

Gewiß , ich möchte Euch empfehlen, in einer Lotterie zu
spielen . Und zwar ist es die Arbeiterwohlfahrtslotterie des
Landesausschuffcs Baden , die ich meine.

So , nun wäre es heraus , meint Ibr und fragt : Warum
gerade dort ?

Ich antworte : Deswegen , weil der dabei erzielte lleber -
schub Euren eigenen Kindern und denen Eurer Klaffengenoffen
zugute kommt.

Welchem von Euch hat es nicht einmal einen Stich ins
Herz gegeben, wenn er die unterernährten Kinder des Nach¬
bars sah ? Kinder , in deren trüben Augen bereits die Hoff¬
nungslosigkeit glomm . Wer von Euch hat nicht schon einmal
dem oder jenem Kinde Nahrung geschenkt. Geschenkt mit
jener Heimlichkeit, bei der die Rechte nicht weiß, was die Linke
tut und welche froh macht wie junger Wein .

Weißt Du noch, Du . stiernackiger Mann mit den herkuli¬
schen Schultern , wie Du einmal ein Stückchen Brot , eine
Frucht in die winzige Hand eines Kindes legtest und erinnerstDu Dich noch jener kräftigen Geste , mit der Du eine kleine
weiche Augenblicksregung abtatest . Das war Gold in Deinem
Leben, wertvoller als Genuß . Du hast die Augen eines blei¬
chen fremden Kindes leuchtend gemacht. Ein Dir und Deiner
Art sonst fernliegendes Gefühl ergriff Dich . Etwas Dir sonstFremdes , das Du deshalb rasch in die Ecke drängtest , weil es
Dir zu weich war und nicht zu Deinem sonstigen Wesen zu
gehören schien.

Aber hast Du in Feindesland nicht auch manchen armen
Kindern den Hunger gestillt und bat Dir nicht mancher Kin¬
dermund zum Dank ein dem Klange nach fremdes und dem
Sinne doch so verständliches Wort gesprochen ?

Und Du Mutter vieler Kinder ? Gabst Du nicht oft schon
fremden , hungrigen Kleinen Brot . Ueberbauvt welches in
Not befindliche Kind war Dir jemals fremd ?

Erinnere Dich doch o Mutter ! Ich will nicht wissen , wie
oft Du gabst, will Dir Dein heimliches Wobltun , etwas von
Deinem Besten, nicht rauben .

Aber die Arbeiterwohlfahrt will Euch helfen
Gutes zu tun , will aus vielen kleinen Steinchen einen großen
Bau errichten. Du aber sollst ibr helfen . Mache mit Deinen
geringen Mitteln trübe Kinderaugen klar und froh.

Darum kanfe Los« der Arbeiterwohlfahrt !

Nr. 877
wie dem Geschäftsführer Entlastung erteilt . Die Versam ^lung beschloß, den Reingewinn den Rücklagen der ein»eis
nen Versicherungsabteilungen zuzuführen . Nach Beschlußf»!'
sung über einige, durch die Ausdehnung der Geschäfte nötiß
gewordene Satzungsänderungen , insbesondere über die <£ t '
böbung des Stammkapitals , fand eine Ergänzung^
wähl für den Verbandsoorstand statt .

Frühstückswagen in den Wintersportsonderzilgeu . Den
mübungen des Schwäbischen Schneelaufdundes , ist es gelun¬
gen im Benehmen mit der Reichsbabndirektion Stuttgart eine
Neuerung durch,ufübren , die in allen Wintersvortkreiseu sichA
lich mit Befriedigung ausgenommen wird . In jedem Früo-,
sonderzug wird in der Zugmitte ein Frühstückswagen mitAführt , in dem gegen billiges Entgelt ein warmes Frübstu^
geboten wird . Auf der Rückfahrt aus den Schneegebiete»
werden diese Wagen ebenfalls mitgeführt .* Eine amtliche Viehzählung . Am 1 . Dezember ds . 3*-
findet im Deutschen Reiche eine amtliche Viehzählung ftoj*»die sich auf Pferde , Maultiere und Maulesel , Rindvieh , Schalk
Schweine, Ziegen , Kaninchen , Federvieh und Bienenstöcke er¬
streckt Die Zählungen dienen nicht irgend welchen steuer¬
lichen , sondern lediglich statistischen und volkswirtschaftlicĥ
Zwecken, insbesondere zur Erkenntnis der Lage der Landwirt¬
schaft und Viehzucht Es ist unbedingt notwendig , daß de«
ehrenamtlich tätigen Zählern erschöpfende Angaben über die
vorhandenen Viehbestände gemacht werden . Wiffentlich falsch«
oder unvollständige Angaben werden gerichtlich verfolgt . Ei«*
Erhebung der Hausschlachtungen, wie sie im vergangen^Jabre vorgenommen wurde, findet bei der diesjährigen 3äb-
lung nicht statt .

Gewerkschaftliches
Muggensturm . Eine öffentliche Metallarbeiteroersam *'

lung , in der Verbandssekretär Kluge über die „Krise in
Metallindustrie und deren Auswirkung für die Arbeiterschaft
referierte , befaßte sich mit den geradezu trostlosen ZuständAdie infolge Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit die Metallarbeiter
in die größte Not und Sorge versetzen . Während noch o«*
ein paar Wochen , so führt der Referent aus , lleberarbeit s«-!
leistet werden mußte , folgen Arbeiterentlassungen auf
Fuße . Die Frage der Ueberstunden ist daher für die Metall¬
arbeiter von außerordentlicher Wichtigkeit und erfordert R ?
tens der Arbeiter größere Beachtung wie seither . Aber
die deutsche Wirtschaftspolitik verlangt beffere Aufmerksamkeit
der Arbeiter , denn die Sabotage der Handelsverträge und ^
falsche Zollpolitik , die die notwendigen Gegenseitigkeitsvet-
hältniffe der aufeinander angewiesenen Staaten verschärfte»'
haben diese gerade für die Metallarbeiter so unglückliche Bsin-
schaftslage mitgeschaffen. Dazu kommt die durch die schlechte »,
Lohnverhältnisse geschaffene Aufnahmeunfähigkeit des 3«*
landsmarktes . Für die Metallarbeiter siebt aus diesem Grum^die Zukunft sehr trüb aus und der einzige Halt wird dak^
liegen , der Organisation die Treue zu halten ; denn die Kris»»
bringen noch etwas anderes — den Druck der llnternebme«
auf die Lohn- und Arbeitsverbältniffe selbst . Diese Versus'
abzuwebren , kann nur durch eine geschloffene Front der
beiter erfahren und das ist die Organisation .

Der Besuch der Versammlung hätte besser sein düri^Man hatte geglaubt , nachdem durch Verteilen von Agitatio »^zetteln und durch Plakate auf diese Versammlung bingewieŝ
wurde , diese Maulhelden , welche sonst am Biertisch, auf de?
Wege zur Arbeitsstätte und daselbst, die Führer der OrS»»^
sation beschimpfen und herunterreißen , würden sich hier gesA
überstellen — aber leider waren fie zu feig« dazu. Einers
gefährlichsten war sogar im Lokal, faßte aber nicht den W*1'
ins Nebenzimmer , wo die Versammlung stattfand , zu 0“ *!:
um seine Weisheit zu Tage zu fördern . Beschlossen wurde. 1
einigen Wochen wieder eine Versammlung abzübalten . 3«»
Schluß wurde bekanntgegeben, daß in den beiden Wirtschaft»^
Lamm " und „Kreuz "

, die Arbeiterpresse , also der
freund "

, ausliegt .
- © -

Gerichiszeiiung
Was alles rum Schwindel berbalten muß _

- t . Freiburg . Eine ebenso unverfrorene wie arigi«»AKomödie lieb die hier im Stadtteil Wiebre wohnhafte
amme Frau Josefine Bern » in Szene geben, um
KolOnialwarenhändlerin in der Kirchstrabe zur Hergabe ^Lebens - und Eenußmitteln zu bewegen. Frau B . erzählte
Händlerin , sie, die Hebamme, habe von einem Frl . von
sen den Auftrag bekommen, die Vermittlung für ein
konisches Liebeswerk zu übernehmen , das bedürftige « ‘Lfmitten in Freiburg zugute kommen solle . Dafür seien
einer Bank in Hamburg 1000 Reichsmark deponiert .
Händlerin war damit einverstanden , an Frau B . zur We »
gäbe an die Bedürftigen Lebens - und Genußmittel zu
Letztere holte nun fleißig alle möglichen Eßwaren ,
Flaschenbier usw. und vertröstete die Lieferantin mit der
zablung , sobald der Kaufbetrag die Summe von „hu,reicht haben würde . Zu spät erkannte die Warenlieferam ^daß sie einem abgefeimten Betrug ins Garn gegangen *
Als sie ihr Geld haben wollte , waren weder hie 1000 Adas geheimnisvolle Fräulein v . Viansen und ebensowe «m :
Empfänger der Liebesgaben auffindbar . Trotz des durw>^
tigen Lügengewebes blieb die vor dem Amtsgericht
Betrugs angeklagte Frau B . mit einer fabelhaften 3«*"

^
geläufigkeit auf ihren romantischen Angaben bestehe«- et)
wurde , da sie sich durchaus in keiner Notlage befand, ®
fortgesetzten Betrugs zu sechs Monaten Gefängnis verur»

^ihres hartnäckigen Leugnens wegen kam die Untersuch»««
nicht in Anrechnung.

Pfannen
Heilmittel ßt

stets auch vorrätig imAlleindöPy
Alte Sachs’sche Apothekevon 1

Mr . Fritz I- lndoori
Karl «rohe , Kaiserstr . 80.

"

,Dua große Pfarrer
Bach " (320 Seit . 200 Abbi ld ^ ejp<
jeder Leser , der seine Adr «»” ge¬schieht , von d. Firma
mann & C« ., Nürnberg „ejj9Pu. franco zugesandt.

Am «Weil Sreinli, Den 4. Dezember >»«
läuft die Frist ab, bis zu der die Neulose 3. Klafl » ^
26 . (252 .) Preußisch - Süddeutschen Klasi » « '

-«terie bei den Staatlichen Lotterieeinnebmern abse' f C
fein müssen . Wer die Frist versäumt , muß damit rech « &fljlüber sein Los anderweit verfügt wird , weil eine !»» ' £);
Nachfrage nach Losen herrscht und die Lose knavv si«« '

cI2X
Ziehung findet am 11 . und 12. Dezember statt .

viel andere mehr
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Ermklch M GMlWstrliiiM
Der Vorstand des Gewerkschastskartells hat schon vor

Wochen zu der Frage der Erwerbslosigkeit Stellung ge¬
kommen . Ein großes Anwachsen der Zahl von Erwerbs¬
losen sowie Kurzarbeitern war vorauszusehen . Entspre¬
chende Anträge wurden daher beim Bundesvorstand in
« erlin gestellt und an das badische Innenministerium
^ inen Antrag gerichtet zur Befürwortung und Weiter¬
leitung an das Reichsfinanz - und Reichsarbeitsministe -
Num. damit den

Kurzarbeiter « Unterstützung gewährt wird .
Die badische Regierung hat diesen Antrag rege

befürwortet und finden zur Zeit Verhandlungen
^brr diese« Gegenstand , sowie auch über

Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung
in Berlin statt .
. . Anfang dieser Woche hatte der Kartellvorstand auch
nne Besprechung mit Herrn Oberbürgermeister Dr .
«inter und Herrn Bürgermeister Schneider über

Aufnahme von Notstandsarbeiten
Eltens der Stadtverwaltung . Die Notlage wurde von
«en Bürgermeistern nicht bestritten und erklärten sie sich
duch bereit , Notstandsarbeiten in größerem Umfange aus -
chhren zu lassen , wenn die notwendigen Gelder aufge¬

bracht werden können . Wie wir erfahren , hat der Stadt¬
rat in seiner Sitzung am Donnerstag den in Vorschlag
gebrachten Anträgen auf Durchführung von Notstands¬
arbeiten seine Zustimmung gegeben .

Der Kartellvorstand hat in seiner Sitzung vom 26.
November zur Bildung von Erwerbslosenkommissionen
Stellung genommen und kam zu folgendem Beschluß :

„Das Eewerkschaftskartell betrachtet sich als den
berufenen Vertreter der . Erwerbslosen und ist jederzeit
bereit , deren Interessen nachdrücklichst zu vertreten .
Eine Erwerbslosenkommission kann jedoch das Eewerk¬
schaftskartell nicht anerkennen ."

Selbstverständlich haben die organisierten Erwerbs¬
losen das Recht , Beschwerden und Wünsche bei ihren Or¬
ganisationen vorzutragen . Das Kartell wird dann die ,
durch die Organisationen an sie gelangenden Anträge in
geeigneter Weise bei den in Betracht kommenden Behör¬
den und Instanzen vertreten .

Es liegt im Jnteresie der Erwerbslosen selbst , sich an
ihre Organisationen zu halten , denn andere Wege altz
die vorgeschriebenen sind für das Kariell nicht gangbar .

Es sei den Erwerbslosen auch weiter zur Kenntnis
gebracht , daß verschiedene Anträge auf Verbesserung ihrer
Lage erneut gestellt find .

Karlsruher Chronik
* Karlsruhe, 28. Novembcr

Geschichtskalender
, 28. Rov . : 1820 Friedrich Engels in Barmen. — 1898
r ®et Dichter Konrad Ferdinand Meyer in Kilchberg b . Zürich.

1918 Schriftlicher Verzicht Wilhelms II . auf die Krone . —
^ 29. Rov . : 1839 "Der Dichter Ludwig Anzengruber in
Men . — 1923 Aufruf der Sozialdemokratie Deutschlands und
Dänemarks wegen der NordschleswigschenFrage .

Lebensunterhalt und Lohn des städtischen
Proletariats

Das Statistische Amt der Stadt Hannover gibt uns in sei-
”*»> „Vierteljabresnachrichten " einige statistische Tafeln , die
Ms einen recht lehrreichen Einblick in die Not des städtischen
«»»letariats geben. Denn wenn sich diese Zahlen auch auf
Hannover beziehen, so gelten sie in ihrem Wesen auch für
s«de andere deutsche Grobstadt , und auch in den Mittelstädten
$ das Verhältnis das gleiche , wenn die Zahlen selber da auch
etwas anders sind . Die Not des städtischen Proletariats ist
^ieich grob überall .

Die Tafeln geben uns einmal einen Ueberblick über die
Entwicklung der Lebensmittelpreise im letzten Jahrzehnt und

darüber , wie weit die Löhne der Steigerung der Lebens -
^ ittelvreise gefolgt sind . Bei den Lebensmittelpreisen bat

Statistische Amt das Mittel aus den Monaten Oktober
und Januar . Avril und Juli 1914 zu Grunde gelegt.

Putzer de» einzelnen tatsächlichen Preisen für die Lebensmittel
J?13/14 wie in verschiedenen Monaten 1924 und 1925 bat das
statistische Amt Hannover die Mittelergebnisie 1913/14 —
I°° gesetzt, so dab ohne weiteres zu ersehen ist , um wieviel
Dozent die Preise höher sind als 1914 . Das gleiche gilt dann

für die Löhne.
Die Uebersichten machen uns nun die ganz gewaltige Stet «

* r»ug der Lebensmittelvreife , die wir praktisch alle selber
^ trdt haben , zahlenmähig klar . Unter den Fleischpreise« fällt

Meisten das Schweineschmalz auf , dessen Preissteigerung
«T® Prozent gegen 1913/14 beträgt . Beim festen geräucherten

ist der Prozentsatz 140 . Dann folgen frische Mettwurst
137 Pro, ., Schweinefleisch mit 138 Pro, . Geringer war

Steigerung beim Rindfleisch gewesen ( 130 Proz .) und noch
^ nger war sie beim Hammelfleisch ( 109 Proz .) . — Beim
n!*1 ist am meisten der Preis für Roggenbrot gestiegen, näm-
sichum 152 Prozent . Nicht viel nach stebt mit 148 Proz . der

Die
1» Prozent

» ' ros Prozent . yuciji »ui iw
tdnhandelsvreis für Weizenmehl ,

i ®on , erhebliche Preissteigerungen weisen die Kartoffel »
£ Pemüsevreise auf . Der Wirsingkohl stieg bis zu 222 Pro .

di, Zwiebeln gar bis zu 285 Pro », und selbst die Steck»
haben eine Steigerung von 28V Pro, , erfahren . Bei

Bedeutung , die das Gemüse nach den neuen wissenschaft -
Forschungen »um groben Teile wegen seines Vitamin -

^ 5° lles hat , ist diese wahnsinnige Preissteigerung des Ge¬
ists höchst bedauerlich, und die Zunahme der Rachitis bei
stöbern in den Städten ist darum nicht zu verwundern .

ustrln waren bis Anfang des Jahres um 122 P ,
^ legen .

«kr die Bekleidungspreise haben eine erschreckliche Höbe
Fertige Herreuanzüge sind auf 163 Proz ., Flanell -

uuf 169 Proz ., wollene Frauenröckc auf 189 Proz . gc-
^ ro ^"d öemdentuch hat gar eine Steigerung auf 200

* ^ rtiggebracht . Eine ähnliche Entwicklung der Preise
l0fcj mir in den Tafeln auch für Feuerung und Licht (Stein -

*
. *• B . 158 Proz . und Brennholz 164 Proz .) .

» • ®*e ist es nun mit den Löhnen ? Haben die Löhne
UnB

Eine entsprechende Steigerung erfahren ? Die Lobnerhöh-
tz^

"Eträgt z. B . bei den gelernten Holzarbeitern nur 118
t , bei den städtischen Arbeitern 116 Proz ., im Bauge -

L,102 Proz . und bei den gelernten Metallarbeitern ist der
ixst 0ar nur 86 Prozent . Wenn wir für die gelernten Ar-
Idjujt , danach einen Satz von rund 115 Prozent als Durch-
bejg ,

°" n»bmen, was bedeutet dieser Satz gegen eine Preis -
W . tUn8 von 156 Proz . für Schmalz, von 152 Proz . für
lii», ' 165 für Brnnbolz , von 200 Proz . für Steck-

> von 800 Pro », fsir Hemdentuch?
Ichi,5

"d seit dem Ansang diese « Jabrro hat sich der Unter »
$i, »? Misch,» den Preisen und den Löhnen noch verschärft.
®°v>iik,?,Eionäre wollten ee ja so und die Arbeiter , di« sie
>»ii^ E

! daben . Eine Statistik «ach der Zollgesetzgebung
®»* « . t he» Volkes noch furchtbarer in die Erscheinung

Das städtischke Proletariat , das ganz auf den
t» ’ von Fleisch und Gemüse angewiesen ist , beiindet sich
^ em überaus traurigen Zustande des Elends .

KUppersbusch

Die Aufnahme einer derartigen Statistik wie die vor¬
stehende wäre auch für Karlsruhe von grober Wichtigkeit. In
trüberen Jahren gab die Stadtverwaltung durch das Stat .
Amt die „Statistischen Mitteilungen " heraus , aber Svarmab -
nabmen machten auch dieses zunichte . Wie man siebt , hält die
Stadt Hannover auch beute noch im Zeitalter des Sparens
an der Herausgabe der Stat . Mitteilungen fest, weil sie dies
für wichtig genug hält . Sollte so etwas in Karlsruhe nicht
auch möglich sein ? Notwendig wäre es.

Mer eine Arbeitslosenversammlung
gebt uns folgender Bericht zu :

Die am 23 . Ncet . in der „Karlsburg " stattgebabte Ver¬
sammlung der Arbeitslosen war von Kommunisten ein¬
berufen und von nicht einmal einem Drittel der Gesamt-
erwerbslosen in Karlsruhe besucht . Das Niveau derselben war
auch dementsprechend, ebenso die Wahlen zur Erwerbslosen¬
kommission , wozu in der Hauptsache nur Kommunisten vorge¬
schlagen und gewählt wurden . Der Referent ging bei seinen
Ausführungen sehr flüchtig über die Gesamtlage der Wirtschaft
hinweg . Jeder sachliche Diskussionsredner wurde
einfach niedergejohlt und die Schreier beherrsch¬
ten das Feld . Zum Schlüsse kam es wegen einem gewähl¬
ten Kommissionsmitglied zu erregten Auseinandersetzungen ,
wobei gegen denselben, aus der Versammlungsmitte , der Vor¬
wurf der Verüandsgeldunterschlagung erhoben
wurde .

Zum Konzert der Mannheimer VolWngakademie
Ueber die Aufführungen der Philivvschen Friedensmesse

durch die Mannheimer Volksingakadeinie schreibt der Kritiker
A . Bl . in der „Neuen Mannheimer Zeitung " :

„Nur Cborvereinigunnen , die grober Leistungen fähig
sind , können sich an die „Friedensmesse" wagen , allein das
Bencdictus im a capella -Stil wehrt Oratorien -Ebören , deren
Intonation nur durch das mitwirkende Orchester auf erträg¬
licher „ Höbe " gehalten wird , den Zugang . Die Volks-Sing¬
akademie feierte gerade in diesem Benedictus Triumphe der
Schönheit und Reinheit , der Eesamtklana dieses groben und
in allen Stimmen ausgeglichenen Chors scheint sich noch immer
zu verfeinern ! Arnold .Schattschneider batte seine seltene Be¬
gabung für das neue Work eingesetzt ; das Ganze mit Feuer¬
eifer einstudiert und von ibm geleitet , gab einen herrlichen
Klang . Das verstärkte Nationaltbeater -Orchester — an der
Spitze Konzertmeister Richard Hesses Solo -Violine — führte
seinen symphonischen Teil mit Lust und Liebe durch . Wilhelm
Kraub bediente die Orgel mit Geschick und Geschmack, das Ver¬
hältnis von Sympbonik und Chorgesang stellte sich in bester
Form dar , und der geistige Gebalt wurde uns in verständnis -
reicher Ausdeutung vermittelt ."

K . L . schreibt in der „Neuen Bad . Landesztg .
" :

„Schattschneider hat die „Friedensmesse" mit Liebe und
Begeisterung zelebriert . Die Wiedergabe des Benedictus ,
eines achtstimmigcn a cavpella - Chores , war schlechthin voll¬
endet und bewies aufs neue Schattschneidsrs Geschick als Chor¬
leiter . Der Komponist, der unter den Hörern sab , wurde stür¬
misch begrübt , er lieh an dem rauschenden Beifall Schattschnei-
der, den Chor und das Nationaltbeater - Orchester teilnehmen .
Vor allem aber gebührt Dank und Anerkennung Wally Kir -
samer, die das schwierige Sovran -Solo über dem Eewoge des
Cbors und des Orchesters ausleuchten lieb. Auch die Solo -
Violine von Konzertmeister Hesse sei rühmend erwähnt . Es
muh Prof . Schattschneider als besonderes Verdienst angerech¬
net werden , dah er uns mit dem Werk des badischen Kompo¬
nisten — in so vollendeter Form — bekannt gemacht bat .

"
Der Besuch des Konzerts wird für alle Musik- und Kon¬

zertfreunde ein grober Gewinn sein . Niemand sollte sich diesen
seltenen Eenub entgehen lasten, deshalb ihr Sänger , Freunde
des Gesangs und der edlen Musik , auf in das Konzert der
Volkssingakademie am Sonntag morgen vorm . 11 Uhr
im groben Festhallesaal .

Veranstaltungen
Residenz-Lichtspiele ab beute : „Die Leuchte Asiens ".

Ein Hauch wahrster indischer Dichtkunst durchweht diesen
Film , der in gewählter und gleichnisreicher Bildersprache die
Buddha - Legende : Gautama Buddhas Kampf um Liebe
und Entsagung , behandelt . Der indische Dichter Niranja Pal ,
hat die Grundlagen für diesen Film geschaffen , den der Re-
öisteur Franz Osten unter den denkbar schwierigsten Verhält¬
nissen aus indischem Boden mit einheimischen Kräften gedreht
bat . Prachtvolle Landschaftsbilder , jahrtausendealte Baudenk¬
mäler sind hier dem Auge des Europäer « erschlossen . Wir emp¬
fangen « inen unmittelbaren Eindruck vom Wesen indischer
Menschen , asiatischer Kultur und orientalischer Pracht . Die
prunkvollen Auszüge, in denen ungezählt viele Elefanten , Ka¬
mele , Pferde zu sehen sind , staffiert von festlich geschmückten
Volksmasten, sind ein bleibender Eindruck. Das Leben Bud¬
dhas wie es hier dargestellt ist, entwickelt sich gradlinig und
mit Eleichmab und tiefes religiöses Empfinden schwebt über
allen Geschehnissen . Der Vorführung dieses Films gebt ein
kurzer .Film „Indische Spiele " vorauf ; ein Bildstreifen , der

interessante Tierduelle und prächtige Kampfsviele zeigt . — Es
wäre zu wünschen , wenn nicht nur künstlerisch Aufnahmefähiga
sondern auch die groben Masten der ständigen Kinobesucher sich
diesen Film anseben würden , der Kulturfilm ersten Range »,
ist . Jugendliche haben Zutritt .

( : ) Im Wanderleben des ewigen Eises . Nach Alaska »
'

jenem geheimnisvollen und abenteuerreichen Lande der Gold¬
sucher, der Grizzlybären , der kostbarsten Pelztiere der Welt ,
der gefahrvollen Eisberge führt dieser Film , in dem die Er ->
vedition des Kapitäns Kleinschmidt, des früheren Untersee¬
bootkommandanten , ihre Erlebnisse niedergelegt hat . Erwäh -,
nenswert sind vor allem die Sarpunenjagd auf den Walfisch und
die echt amerikanisch organisierte Verwertung und Ausbeutung
der getöteten Tiere ; gleichfalls die spannende Bärenhetze und
die humoristisch gesehenen Bilder aus dem Leben der See¬
löwen Und Walroste . Daneben machen eindrucksvolle Land¬
schaftsbilder den Film zu einem bemerkenswerten Bildstreifen .

Bach-Veethoven -Zyklus , veranstaltet vom Munzschen Kon¬
servatorium . Der 2 . Abend findet Dienstag . 1 . Dez ., abends
8 Ubr , im Saale der „Vier Jahreszeiten " statt . Frau Emma
Darmstadt spielt wieder zweimal 3 Präludien und Fugen aus
dem 2. Teil des „wohltemperierten Klaviers " von Bach .und
dazwischen die d-moll Sonate op . 31 Nr . 2 von Beethoven . Die
feinsinnige Künstlerin , die in so hervorragendem Mabe be¬
fähigt ist, die Virtuosität ihrem Stilgefühl dienstbar zu ma¬
chen, hat sich in den hiesigen musikverständigen Kreisen bereits
eine grobe Anhängerschaft erworben .

Kino -Eröffnung . Mit heutigem erfolgt die Neueröffnung
des früheren Kaiser -Kinos am Durlacher Tor , Kaiserstrabe 5,
unter dem Namen „Atlantic -Lichtsviel-Tbeater " . Das Theater
wurde vollständig neu renoviert , in Ausstattung wie in tech¬
nischer Hinsicht . Das Bestreben der neuen Direktion wird es
jederzeit sein , zeitgemäbe erstklassige Programme zur Vor -
fübrung zu bringen , sodab zu erwarten ist , dah es sich bald
wieder seine alte Beliebtheit , die es vor Jahren als Kaiser -
Kino hatte , erreichen dürfte . Als Eröffnungsvrogramm läuft ,
„Der wilde Sbcriff "

, „Die Pagode " und ein amerikanisches
Lustspiel. Für den musikalischen Teil sorgt die aus drei Mann
bestehende Hauskavclle .

( : ) Arbeiterbildungsverein . Der erste Kammermusik¬
abend des Vereins findet am Montag , den 30 . Nov., statt .
Zwischen kammermusikalischen Schöpfungen werden auch
einige Lieder durch eine Konzertsängerin zum Nortrag gelan¬
gen. In der wechselvollen Vortragssolge aus allen Gebieten
haben sich diese musikalischen Abende in der Nachkriegszeit
eine ganz besondere Gunst des Publikums erworben . Ihre
Programme bauen sich nur auf künstlerisch wertvoller Musik
auf . Ihr Ziel ist , den Hörer mit dem reichen Schatz wertvoller
besonders klassischer Musik vertraut zu machen . Nicht nurMit -
glieder , auch Freunde unserer Bestrebungen baden unentgelt¬
lich Zutritt .

Sonntagskonzerte in der Festhalle . Es wird nochmals auf
das am nächsten Sonntag , 29. ds . Mts ., nachmittags 3 Hl Uhr,
im groben Festhallesaal stattsindende 1 . Sonntag -Nachmiitags -
konzert aufmerksam gemacht. Das Orchester stellt die Harmonie¬
kapelle unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph . Das Kon¬
zert, das Johann Straub anläblich dessen lOOjäbrigem Ge¬
burtstag gewidmet ist, wird als Streichkonzert ausgeführt .
Da grober Zuspruch zu erwarten ist, empfiehlt sich die Lösung
von Eintrittskarten im Vorverkauf .

Badisches Landestbeater . In Monteverdi -Orffs „Tanz
der Spröden "

, dessen Uraufführung am Samstag . 28. Nov .,
stattfindet , wirken solistisch mit : Hilde Bah -Kehlmann (Amor) , ,
Tilly Blättermann (Venus ) , Dr . Hermann Wucherpfennig
(Pluto ) . In „Acis und Galatbea " : Hilde Bah -Keblmann -
(Galatea ) . Robert Butz (Acis) , Rudolf Weyrauch (Polyphe -
mus ) . In „Apotheker" : Else Blank (Grilletta ) , Robert Butz
(Mengo ) , Karlheinz Löser (Semvronio ) , Magda Strack (Vol»
pino ) .

Eesellschast für geistigen Aufbau . Aus den beute Sams¬
tag abend 8 Ubr im Chemiesaal der Technischen Hochschule
stattfindenden Vortrag von Eebeimrat Leo Frobenius
( Universität Frankfurt a . M .) über „Die Gegensätze der Kul¬
turen " sei hierdurch nochmals hingewiesen . Frobenius , ein
bahnbrechender Forscher auf seinem Gebiete , hat auf acht
Asrikaerveditionen das Material für seine Kenntnisse gewon¬
nen , die in vieler Beziehung das bisherige Weltbild grund¬
legend beeinflußen . Lichtbilder werden seine Ausführungen
unterstützen. — Eintritt für Mitglieder ist frei , Sitzplätze für
Nichtmitglieder zu 3 und 2 Jt sind noch in der Geschäftsstelle
A . Bielefelds Hofbuchbandlung, Marktplatz und an der Abend¬
kasse zu haben . Mitglieder der Kantgesellschast erhallen Sitz¬
plätze zum halben Preis . Studierende ermähigte Stehplätze .

VfB . Eaggena « — FB . Darlanden . Der Fubballvercin
Darlanden empfängt am kommenden Sonntag , den 29. Nov .,
nachm . 2.30 Ubr , auf seinem Sportplätze den Verein für Be¬
wegungsspiele Eaggenau zum' fälligen Verbandsrücksviel . Es
wird ohne Zweifel ein spannender und zäher Kampf vorge¬
führt werden . Die BfB .ler werden gegen Darlanden ver¬
suchen wollen, mit einem Ueberraschungssteg ihren ungünstigen
Tabellcnstand zu verbesiern. Andererseits werden die Dax-
lander sich alle Mühe geben, um das Spiel zu ihren Gunsten
zu entscheiden . Um 1 Uhr spielt Darlanden 2. Mannschaft
gegen die 2 . Mannschaft der FVgg . Bruchsal. Die 3. Mann¬
schaft derselben Vereine spielen um 11 Uhr.

421 9teU &* &ani « er
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1 . Kameradschaft. Samstag , 28 . Nov ., 7.30 Ubr abends -
Lichtbrldervortrag verbunden mit musikal. Darbietungen im
Lokal „Zum Erünwald " (Mcndelsohnvlatz ) . Sämtliche Ka¬
meraden der gesamten Ortsgruppe sowie deren Angehörige ,
sind herzlich eingeladen . Pünktliches und zahlreiches Erschei¬
nen wird erwartet .

geilen
S0 Pfennig die Stils ,

feine Aufnahme ,
?° P,g. ä " veremsanzeiger £* ° “• md

vergnügunginnjeigen finden unter dieser Rubrik in der Regel .
oder werden , um ReklamenzeilenvreiS berechnet ).

Karlsruhe .
Freie Turnrrschaft (Wintersport -Abtlg .) Sonntag Skikurs .Treffpunkt 9 Uhr Sundseck. 6489
Naturfreunde . Wintersvortler 9 Uhr Hundseck . 6490
Bolks -Singakademie . Wir ersuchen unsere Chor -Mitglie¬

der . das Konzert der Mannheimer Bewegung zahlreich zu be¬
lachen . 6487 Die Leitung . >

Arbeiier -Schiitzenverein. Am Sonntag . 29. Rov .. vorm.
9 Uhr, Schiebübung . 6488

Der heutige « Nummer des „volksfreund "
achtseitige Bildcrbeilage

»Volk und
der 47. Woche beigelegt .

dl»

»Kohlenherdfi , -Gasherde , -komb . Herde , -Oefen , -Kamine stehen an der Spitze .
Alleinvertr. n . Lager : Karl Fr. Alex . Müller , Amalienstr . 7 . — Tel . 1284 . — Gegr. 1890.

Eigene Reparatur- Werkstätte. — Verkauf zu Gaswerks- Bedingungen.Faehgeniässes Aufstellen.



Seite 6 Samstag , den 28 . November 1923 Nr. 277
nosirn sehr stark gelichtet. Erst mit dem Zusammenbruch des
alten Regimes im Jahre 1918 kam wieder reges Leben in die
Partei . Bei der Wahl zur deutschen Nationalversammlung
marschierte die Partei in Rastatt mit ihrer Stimmenzahl von
über 2000 an erster Stelle . Leider bat die unglückselige Partei¬
spaltung auch vor der Rastatter Partei nicht Halt gemacht ,
sondern auch in der Rastatter Arbeiterbewegung groben politi¬
schen Schaden angerichtet . Mancher von diesen politischen
Heißspornen und Ileberradikalcn ist im Laufe der Jabre in
der Versenkung verschwunden. Heute am 25jährigen Partei¬
jubiläum steht die Partei wieder gefestigt -und kamvfentschlos -
sen da. Wer die kleinen Anfänge der Partei kennt und die
Entwicklung der Partei im Laufe der 25 Jahre verfolgt hat ,
der weiß, daß die harter Kämpfe und die der Partei gebrach-

Aus dem Lande
Bruchsal ,

Aus dem Stadtrat
Zur Ausführung dringender I n st a n d s e tz u n g s ar¬

beiten in dem von der Stadtgemeinde erworbenen früheren
Wirtschaftsanwescn zum Walfisch wird dem Stadtbauamt der
erforderliche Aufwand bewiligt . — Für die Wanderer¬
herberge hat sich die Anschaffung weiterer Bettstellen und
des dazu gehörigen Bettwerks als dringend erforderlich er¬
wiesen, weshalb das städt . Fürsorgeamt zur Anschaffung dieser, »
Einrichtungsgegenstände ermächtigt wird . — Im Saalbach istU
die Wasserpest in einem solchen Umfange wieder aufgc- L . . . . v m . - .
treten , daß zu ihrer Beseitigung , ebenso zur Beseitigung iest - >

ten ^ mer nicht umsonst waren . ^ r die
gestellter Dammschäden das Stadtbauamt Auftrag erhält . — ^clltc mit lener vor dem Kriege vergleicht, der kann feststellen ,
Ein auswärtiger Metzger hat um Erlaubnis zum Betrieb der
früheren Schankwirtschaft zum Reichsäpfel an der Kasernen¬
straße nachgesucht, ' der Stadtrat vermag ein Bedürfnis zur
Wiederaufnahme des Betriebs dieser Wirtschaft nicht anzuer-
kenuen und empfiehlt deshalb Ablehnung des Gesuchs . —
Zwei hiesigen Einwohnern wird zur Lagerung und zum Ver¬
kauf von Christbüumen ein Teil des Hoheneggerplatzes über¬
lassen . *
Rastatt
Zum fiinfund .irvanzigjährigen Bestehen der Sozialdemo¬

kratischen Partei Rastatts
Fünfundzwanzig Jahre sind nunmehr in das Meer der

politischen Vergangenheit geflossen , seitdem in Rastatt eine
Sozialdemokratische Partei besteht . Im Svätjabr des Jahres
1900 haben sich einige beherzte Männer entschlossen , auch in
Rastatt eine Sozialdemokratische Partei zu gründen , was zu
damaligen Zeiten unter einer allmächtigen Militärgewaltherr¬
schaft in Rastatt ein sehr gewagtes Unternehmen war . Den
damaligen kampfesmutigen Genossen stand kein Wirtschafts¬
lokal zur Abhaltung von Versammlungen zur Verfügung . Das
Haus Friedrichsring 25 (der Stiersche Neubau ) galt als Un¬
terschlupf und in der Wohnung des Metallarbeiters Adam
Kling wurden die ersten Versammlungen hinter verhängten
Fenstern und verschlossenen Türen abgehalten und die Grün¬
dung der Partei vorgenommcn . Klein war die Schar , aber
mutig genug, um all den Unbilden und der Verfolgung der
damals mächtigen Gegner zu trotzen . Der heute noch lebende
und wieder in Rastatt wohnhafte Genosse Äldam Kling war
der erste Parteivorsttzendc der neu gegründeten Mitgliedschaft
des Sozialdemokr . Wahlvereins des ehemaligen 8 . badischen
Reichstagswablkreises . Der unermüdlichen Schaffensfreude und
dem beute fast unmöglich erscheinenden Ovferwillen des Ge¬
nossen Kling war cs zu danken, daß die neu gegründete Or¬
ganisation am . Leben erhalten blieb . Nicht minderer Dank
gebührt der E '

h e f r a u des Genossen Kling . Auch sie hat
schwere Opfer bringen müssen für die politische Ueberreugung
ihres kämpfenden Ehemannes . Als armer Handwerksbursche
kam Kcnosie Kling nach Rastatt . Schwer war der Kampf und
hart das Los , welches Kling mit seiner lieben Gemahlin in
Rastatt erdulden mußten . Die damaligen Unternehmer ver¬
suchten alles , um den verhaßten Eindringling und „Stören¬
fried " zu zwingen , den Rastatter Staub wieder von den Füßen
zu schütteln. Zusammen mit dem Genossen Fritz Kalten¬
bach , der zur Zeit in Eaggenau lebt , bat er die in der dama¬
ligen Zeit nicht gerade ungefährliche Arbeit der Blugblattver -
breitung und das Plakatanschlagen treu und gewissenhaft be¬
sorgt. Sie lieben sich auch nicht durch Mißerfolge und polizei¬
liche Schikanen kopfscheu und wankelmütig machen . Reben
dem späteren Parteivorsitzenden Supke hatte auch Gcnosie
Kling hervorragenden Anteil an der Gründung der Rastatter
Ortskrankenkassc und der Schaffung des Gcwerbcgerichts.
. Nach Kling , der im Jahre 1905 mit seiner Familie nach
Zürich übersiedeltc, wurde Supke Parteivorützender . Ihm folg¬
ten der längst verstorbene Eenosie W e n z k e . Nach diesem
übernahm der heute noch als Kasiierer tätige Eenosie Johann
Selber den Vorsitz . Nach Selber wurde der zur Zeit in
Eaggenau wohnhafte Eenosie Rudolf F ji t t e r e r »um Vor¬
sitzenden gewählt . Die späteren Vorsitzenden waren die Genos¬
sen H . Müller , der verstorbene Eenosie Otto Kurz und der
beute in Bruchsal wohnhafte Eenosie Fien .

Im Jahre 1906 erhielt die Partei durch einen Kompromiß
mit den Demokraten in dem Eenosien Otto Stier , damaliger
Schlltzdnwirt, die erste Vertretung im Bürgcrausschub . Eenosie
Stier hatte unter der damaligen nationalliberalen Aera als
einziger Sozialdemokrat keinen leichten Stand . 2m Jahre
1905 erhielt die Partei bei der Landtagswahl 152 Stimmen .
Im Jabre 1909 erzielte unser unvergeßlicher Genosie Kolb
als sozialdemokratischer Kandidat von Rastatt bei den Land¬
tagswahlen 450 Stimmen . Bei der Stichwahl mußte die Par¬
ten schweren Herzens dem Rechtsanwalt Vogel die Stimme
geben. ( Eroßblockabkommen.) Wenn am 25. Jahrestag der
Rastatter Parteigründung der alten Parteigenossen gedacht
werden soll , so darf der beute noch rührige Eenosie Stadtrat
Meliert zweifellos an erster Stelle marschieren. Auch er
hat für die Ideale der Partei schon manches Opfer bringen
und manche herbe Enttäuschung erleben müssen . Die Partei
erhielt erst im Jahre 1923 , nachdem das Dreiklasienwahlrecht
bei der Eemeindewahl durch den Landtag zu Fall gebracht
war , die erste Vertretung im Gcmeinderat . Gewählt wurde
damals der Eenosie Brenner und Stier . Eenosie Stier
mußte nachher infolge Unwürdiger Setzereien verschiedener poli¬
tischer Gegner dem heute nicht mehr der Partei angehörenden
Een . Karl Krebs das Eemeinderatsmandat abtreten .

Der Krieg bat auch der Partei in Rastatt harte und
schwere Schläge versetzt und die Reben der kämpfenden Ge

daß doch vieles und manches anders geworden ist. wenn es auch
manche Ileberradikale von beute aus politischer Verbohrtheit
heute nicht wahr haben wollen.

Herzlichen Dank allen Eenosien, die durch zähen Kampf
den Boden zu diesem Resultat vorbereitet haben . Pflicht ist
es aber , anläßlich der 25jäbrigen Gründungsfeier zu geloben,
die Partei durch eifrige Mitarbeit und ernste Entschlossenheit
neuen und besseren Zeiten entgegenzufübren .

Schweinemarkt . Der Schwcinemarkt vom 26. war befahren
mit 352 Ferkel und 98 Läufer . Verkauft wurden das Paar
Ferkel zu 40—60, Läufer 100—150 M . Rückstand 14 Ferkel und
26 Läufer . Marktverkauf gut .
Aus dem Murgtal

Gernsbach. Sonntag , 29. Nov . , vorm . All Uhr , findet
im Ratsstüble die Generalversammlung der Soziakdem. Partei
statt . Tagesordnung : Geschäftsbericht, Kasienbericht, Neu¬
wahl des Vorstandes , Vortrag über unsere wirtschaftspolitische
Lage . Es darf kein Eenosie fehlen !
Baden -Baden

Sozialdemokratische Nathausfraktion . Es sei darauf bin-
gewiesen, daß am kommenden Dienstag , den 1 . Dez ., eine wei¬
tere Sitzung der Fraktion stattfindet . Die Fraktions¬
mitglieder werden um vollzähligen Besuch gebeten. Beginn 8
Uhr, Brauerei Bletzer.

Achern
Laubstreusrage und Landesforstmeister

Aus Kappelrodeck wird uns geschrieben : In den letzten
Jahren bestand dauernd ein Kampf um das Laubstreu in den
Gemeinde- und Staatswalduilgen . Es scheint , als wolle man
das Holen von Laubstreu ganz abschaffen, welche Maßnahme
für die Kleintierhaltcr und kleinen Landwirte von einschnei¬
dender Wirkung wäre . Die Regierung bat wohl 100 000 <M.
zur Verbilligung der Eisenbahnfrachten für Torfstreu bewil¬
ligt . Das mag gut sein für die Landwirte in der Rheinebene ,
allein nicht für die Landwirte , die in Gebirgstälern ihre
Landwirtschaft treiben . Diese Leute konnten ihr Laubstreu in
den Waldungen selbst holen , wie sie es brauchen : natürlich
mußte es unter saurem Schweiße verdient werden. Wie man
nun hört , soll der Hauvtgegner in dieser Frage der Herr
Landesforstmeister Philipp sein. Es wäre aber
falsch , wenn man heute, wo die kleine Landwirtschaft ein
schweres Fehljahr gehabt bat und die Steuern unmöglich auf¬
bringen kann, auch ihr das Laubstrcu noch entziebn würde,
und die Landwirte nötigen würde , das ganze Jahr ihre Streu
zu kaufen. Sie müßten den minderwertigen Boden brach lie¬
gen lasien, es würde sich nicht mehr rentieren , die Gebirgs -
felder zu bebauen . Es scheint , daß dem Herrn Landesforstmei¬
ster die Waldungen mehr am Herzen liegen , als die Not der
kleinen Landwirte und Arbeiter , sonst könnte man nicht Ver¬
ordnungen herausgeben , daß jeder , der einen Korb Laub holen
werde, mit 8— 10 Mark bestraft wird . Solche Härte ist
durchaus unangebracht und es ist dringend nötig , daß die

au '
Landesforstverwaltung auch einiges soziales Verständnis zeigt
und den Wünschen und Bedürfnissen der Landwirte und Arbei¬
ter mehr Rechnung trägt . -l-
Kehl

Ecwerkschaftokartell Kehl. Sonntag , 29. Nov., 3 llbr mit¬
tags , findet im Saale des „Barbarosia " eine Versamm -
lung mit einem Vortrag des Geschäftsführers des Konsum¬
vereins Baden - Baden statt . Die organisierte Arbei¬
terschaft wird ersucht , zu dieser Veranstaltung recht zahlreichzu
erscheinen . Frauen sind unbedingt mitzubringen .

Leutersheim . Am Sonntag , 29. November , abends A8
Uhr , findet im Parteilokale „zur Krone" eine Mitglieder¬
versammlung statt . Der reichhaltigen Tagesordnung
halber werden die Genossen um vollzähliges Erscheinen ge¬
beten . U . a . soll die Siloesterfeier geregelt werden, sowie
Ausgabe der Vorträge sowie der Theaterstücke.

G

Vermischtes
Autounsälle

Kasiel, 27. Nov . Auf der Straße Kasiel—Frankfurt a. M.
geriet das Auto des Vorsitzenden des Volks- Feuerbestattungs¬
vereins Milbahn zwischen Hertingbausen und Solzbausen ins
Schleudern und schlug um . M i l h a h n und der Chauffeur
wurden sofort getötet , während der dritte Insasse mit dem
Schrecken davonkam.

Doppelmord
Braunschweig, 26. Nov . Am Dienstag abend war in

Timmenrpde bei Blankenburg a . H . ein junger Mann im
Auto eingetroffen , auf den sich aus verschiedenen Anzeichen

der Verdacht lenkte, den Reisenden und den Chauffeur eint»,
Nordhausener Firma ermordet und das Auto gestohlen »«
haben . Der Autofahrer , der als Tröbelsberger gebürtig aus
München festaestcllt wurde, war entflohen , wurde aber jetzt
in Magdeburg gefaßt . Er hat nach hartnäckigem Leugne«
eingestanden , daß er den Chauffeur Dietrich und den Reisende«
Janiki auf der Chaussee bei Nordbaüsen erschosien hat . Et
habe die beiden Leichen in einem Waldstück abgesetzt . Gefun¬
den sind sie wegen des hoben Schnees noch nicht.

Rettung Schiffbrüchiger
Bremem 26. Nov. Die Rettungsstation Helgoland der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra¬
phierte am 25. Nov. : Vom Fischkutter Edelweiß H. F . 202,
gestrandet am Nordstrand , 3 Personen gerettet durch Raketen¬
apparat der Station Helgoland .

Umgestürzte Funktürme
Norddeich , 26. Nov. In der vergangene« Stnrnrnacht

stürzten die drei neuerrichteten je 150 Meter hohe» Funk¬
türme der Funkstation Norddeich um. Der Sachschaden iß
«roß. Menschen find nicht verunglückt.

Vom Frontbannführer Roehrbei «
Der vor einiger Zeit unter dem Verdachte der Eebeim-

bündelei und des Vergebens gegen 8 175 St .E .B . verhaftete
Frontbannführer , Sauvtmann a. D . Roebrbein , ist, wie die
Blätter melden , auf Antrag seines Verteidigers wieder a«>
freien Fuß gesetzt worden . Das Verfahren gegen ihn und die
übrigen bereits früher aus der Saft entlasienen Frontban «-
mitglieder nimmt seinen Fortgang . ",

Erohartige Heldentat der Hakenkreuzler
Berlin , 27. Nov. (Eigener Funkdienst .) In der Nacht

vom Donnerstag zum Freitag zogen ein Trupp Hakenkreuzler
vor das „Borwärts " -Eebäude in Berlin und zertrümmerte «
eine große Scheibe der Expedition . Darauf verlieb di« Hort«
fluchtartig die Stätte ihrer Heldentat .
Massendiebstähle in der Maske eines Hausangestellte «

Berlin , 26. Nov. Die berüchtigte Frau Louise Neu¬
mann , die in den Jahren 1922 bis 1924 in Haushaltungen
in Berlin , Leipzig, Hamburg usw . eine Stelle nach der an¬
deren annahm , meist um am nächsten Tage unter Mitnahme
wertvoller Sachen zu verschwinden, wurde heute wegen einer
Teiles dieser Fälle vom Schöffengericht Cbarlottenburg
3 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 9 Monaten Unter¬
suchungshaft verurteilt . Jbr Ehemann , der in Sträflings -
kleidung aus dem Zuchthaus Kottbus vorgeführt wurde , er¬
hielt VA Jahre Zuchthaus . Von den Hehlern erhielten drei
mehrwöchige Gefängnisstrafen mit Bewährungsfrist . Zwei
Angeklagte wurden freigesprochen.- ©-

Schneebericht
cn Bom Schwarzwald , 27. Nov. (Privattel .) Nach 48ftü«'

diger Dauer hat der erste grobe Winterschneesall, der oo«
Dienstag früh bis Donnerstag abend ohne . jegliche Unter¬
brechung anbielt , verflossene Nacht sein Ende erreicht. Eim
zelmeldungen von Freitag früh : - '*■

Dobel : — 11 kalt, Noerdwind , 40 Ztm . Nneuschnee , PE
verschnee , Skibahn sehr gut bis Herrenalb ; daselbst bei 25 ZtM'
Schueelage gleichfalls, namentlich im Gaistal sehr gute Svoks

'
verhältnisie . — Herrenwies : Schneehöhe 40—50 Ztm ., Pm "
verschnee , heiter , sonnig, —13 Kälte . Wege zurzeit gebabm-
Beste Skibahnen bis Bühlertal und Raumünzach . — Sa «^Badener Höhe : Schneehöhe 42 Ztm ., leicht angefrorener
verschnee —13 Grad Kälte . Skibahn sehr gut bis Odert«-'
Wege gebahnt . — Hundseck : Schneehöhe 45 Ztm . PulveqchA—11 Kälte , leichter Nordwind , schwache, zeitweilige hohe
wölkung, Skibahn sehr gut bis Obertal . — Plättig -Büb»^
Höhe: Schneehöbe 45—50 Ztm ., —12 Kälte , schönes (on«*0^
Winterwetter , Pulverschnee . Beste Svortverhältnisie . — AA
dcnfelsen: Schneehöhe 35 Ztm . —10 kalt, Skibabn bis
gut . — Untcrstmatt -Hornisgrinde : Schneehöhe 50—60
je nach Wetterseite ,—12 kalt . Nordwind , aufheiternd .
bahn sehr gut bis ins Tal . — Breitenbronn : Schneehöhe w
Ztm ., —13 Grad Cels . Kälte , Nordostwind , Pulversch«^
Skli - und Schlittenbahn bis Bühlertal und nach Ottenbot^
gut . — Rnhstein : Schneehöhe 60 Ztm ., nach reichlichem Schu^,fall seit nachts Helles Wetter , —12 kalt, prachtvolle,
Winterlandschaft , Skibabn gut bis Bahnstation Ottenhm ^

•
— Mummelsee : —12 Kältegrade , 60 Ztm . pulvriger Schn* '
Wege werden gebahnt , alle Wege verschneit, SKbab «
gut bis ins Tal . — Freudenstadt : —14 Kälte , Nordrmm>.
Ztm . Schneehöhe, Helles , sonniges und prachtvolles wjfyL ;weiter . Skibahnen und Schlittenbahn sehr gut . — 3uN«m
Kniebis : Nach 48stündigem Schneefall herrliches, ion !ll <,uWinterwetter , morgens 14 Grad Kälte , Skiföre sehr gut ^
Oppenau und Freudenstadt , Schneelage durchschnittlich
Ztm . — Schönwald : 70 Ztm . Schneehöhe, pulvrig ,
klar , Skibahn prachtvoll bis Tribero , daselbst über 50
durchschnittliche Schneelag« . — Furtwangen : (Hotel So»
Tel .) : Schneehöhe 60—70 Ztm . , —13 kalt . .Ski- uni .
tenbabnen nach allen Richtungen vorzüglich, — St . SR#*®
Schneehöhe 70 Ztm . , Pulverschnee.

Gtandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe ^
Todesfälle : Susanna Knoch , alt 64 Jabre , Ehefrau ^

Johann Knoch , Zugmeister a . D . Wilbelmine Eöckler ,
Jabre , Witwe von Thadäus Eöckler , Kaminfegermeister . ^
garetbe Bauer , alt 85 Jahre , Witwe von Eottlieb » '“
Kutscher Wilhelm Eberhardt , Maurerpolier , Ehemann . ,
54 Jabre .

Carl Schöpf
Marktplatz

Wintermäntel
Mk. 6 .90 -9 .50 15 . 00 24 . 50

und höher
Kindermäntel

Mk« 4 i50 8b 50 t4a00 20 . 00
und höher

Kostüme
Mk. 14 .50 24 .oo 35 .00 45 .00

und höher

Den besten Beweis des vollzogenen 6470

Preisabbaues
erbringen am deutlichsten die von heute ab zum Verkauf
gestellten , größtenteils neu eingetroffenen großen Posten

Damen- «. Kindermäntel, Kostüme usw.
ferner die in großen Mengen zum billigen Verkauf aufgelegten

Reste und Abschnitte
passend zu Kostümen , Kleidern , Röcken , Blusen ,
Hauskleidern , Mänteln , Leib- und Bettwäsche usw .

'föhoVi

Unsere Ceser und Eeserinfl *11
werden gebeten , bei ihre "
Einkäufen in erster Lime
sich auf die Inserate
unseres Blattes zu berufen
und zu berücksichtigen die

Inserenten dieser LeitE
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Weihnachten 1925 Sonderbeilage zum „Volksfreund "

4^ . 2

U

'M
t

Bl
/

ftlü

v >

^ V

>? °^ S < L> \ (}
%

mmWm
<-KssA^ T

MM -
KLK '

tätigt '
MW' A& uyJt)
MM
rj\'//;/tV//,DM
i »
HW
KO'tAxIt/INJ
JZsfö&i

71

%

Al6 liebevoll 3U8g68U6kte
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Mibn3eKt8g3be

erkennt msn an äsren ^ uslitSt .

J &ficfif jedermann kann teure tIeeckenke maefien . an
kann aber aucfi mit dem kleinsten t^ escfienR. virklieke

J?ret>de bereiten , wenn dieser gescfitnacfcvolf und quali¬
tativ gut ist . Sie reicfisteJ3[uBwafif von guten <§>e-

. rekenken in allen Preislagen sinden ^§ ie im

^ unslgswerbeksus ^ )llo /Füller,
^ .airerrtr. j88 . Hssiektigung ebne jeden j^ aujzwang .

Juwelier Fr.Widmann
Kaiaerstraße 114 — Telephon 3376

Juwelen , Gold - und Silberwaren

Silber - und versilberte Bestecke

Eigene Weikstfttte filr Neoanlertlgnngen , sowie

Reparaturen
Ankauf von altem Gold,Silber undSteinen

Als praktische

Weihnachts-Geschenke
empfehlen wir

Elektr . Bügeleisen , Heiz - u . Kochapparate
Beleuchtungskörper , Ständerlampen

grund & Cefomichert
Telefon 520 Waldstraße 26 Telefon 620

Sonnenwende
Von Ernst Preczang

Trübe Tage umschleichen dein Haus ,
Fable Dämmerung bockt auf den Gassen .
Seele will in die Weite hinaus ;
Seele will leuchtende Fernen umfassen.
Wolken lasten auf Dach und öauvt ,
Fenster starren blind und verstaubt ,
Letztes Licht , ist 's verglommen ?

Seele bat einen Ruf vernommen :
Sonne will wiederkommen.

Sorge umkreist deinen bangen Schritt .
Not umringt dich aus drobenden Ecken .
Hand , die magere Brote schnitt ,
Will versagt vor sich selber erschrecken.
Erde dunkel und Teller leer,
Augen irren suchend umber ,
Brechen die Wolken nieder ?

Seele bört heimliche Lieder :
Sonne kommt wieder.

Finster dcbnt sich die flüsternde Nad) t ,
Stiller klirrt deines Lebens Kette.
Graue Eesvenster halten die Wacht;
Schweigend sieben sie um dein Bette .
Kühler Atem streift dir die Stirn ,
Träume bohren und bauen im Hirn
Bis rum Morgen , dem bleichen.

Seele barft Wunder und Zeichen :
Sonne wird dich erreichen.

Seele blickt in die Weite hinaus ,
Flieht aus den düsteren Stunden .
Seele ist hinter den Wolken zu Haus ,
Wo die blauen Simmel sich runden .
Sterne tanzen durchs nächtliche All .
Aufwärts wandelt der glühende Ball ,
Strahlend ins Dunkel zu reisen.

Seele jauchzt ihre leisen
Hoffenden Wcihnachtsweisen .

JÖT

Reise - und Sporthaus
Eduard Müller
Waldstrasse 45 Telefon 2165

Weitaus grösste Auswahl am Platze in

Reisekoffer : Damentaschen
Geldbeutel : Aktenmappen

Schulranzen
Vollständige Ausrüstung für den Wintersport bei

fachmännischer Beratung
— — — lieber Mittag geöffnet ! . —

Pullende
für Kinder und Erwachsene

als Bilder - u . Märchenbücher , Romane . Gesellschafts¬
spiele . Briefpapiere , ff. Tintenzeuge , Füllfederhalter ,
Fotografie Rahmen , Lederwaren usw . finden Sie in

reicher Auswahl

Papierhandlnng Nesselhanf W
Schulzenstrasse 46

Kindergiück

C. Dlelsche „Zur Butterblume
“

Telefon 0120/21 Amullenstrußc 30 Telefon 6120/21
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für
Molkerei - Produkte
- - im Groß - und Kleinhandel -

empfiehlt für die kommend .Feiertage in bekannt Güte
Allerfeinste Tafelbutter

Div. Käse — Garantiert reines Butterfett

Cttenbacbev
Hedevwcueen

Spexlal -Geschäft
für

Reise -Artikel u.
Lederwaren

Aktenmappen
Damentaschen
Brieftaschen <
Geldbeutel
Cigarrenetuis
Einkaufsbeutel
Berufstaschen
Schulranzen
Gamaschen
Coupökoffer
Reisetaschen

Geschw.Lämmle
51 Kronenstrasse 51

Arm und Reich
Als Büvchen von neun Jahren kannte ich noch nicht

die Klassenunterschiede unter den Menschen , obwohl ich
die Worte : wir sind arm und die Eltern des Hans , des»
selben Hqns , der immer fein mit blankgevutzten Stiefeln
an den Fühen und mit weihem Kragen und bunter Schleife
um den Hals in die Schule kam , sind reich , oft hörte .
Ich empfand Neid , wenn ich an all die feinen Svielsachen
und sonstigen schönen Sachen dachte , die der Wcibnachts »
mann sicher dem Hans auch in diesem Jahre bringen
würde .

- Wir wohnten nabe beinander , Hans in einer
Billa mit grobem Garten , ich in einem Zimmer des drit¬
ten Stockes, dessen Fenster dem Billengarten gegenüber
lagen . 5Bit besuchten eine Schule und gelegentlich batte
ich auch schon mal die ReichtikMer des Hans an Spiel¬
sachen gesehen . Meine Mutter war Flickschneivarin und
verdiente kaum so viel , wie sie für sich selbst und uns zwei
Kindern dringend notwendig brauchte. An Weihnachts¬
oder sonstigen Uebenaschungen war daher bei uns nicht
zu denken . Oft dachte ich , wenn ich sah, wie andere Kin¬
der den von der Mutter zubereiteten Kuchenteig in For¬
men oder auf Platten zum Backen in die nächstgelegene
Bäckerei trugen : ach, wenn die Mutter doch blob einen
Kuchen backen würde , dann wäre ja schon alles gut .

Froh überrascht war ich daher , als ein paar Tage vor
Weihnachten meine Mutter mich an sich zog und mir als
dem Aelteren geheimnisvoll mitteilte , dab wir zu Weih¬
nachten Kuchen haben sollten , sie wollte in diesem Jahre
auch backen. Keiner war glücklicher als ich ; aber das Glück
dauerte nicht lange , Angestrengte Arbeit und Entbehrung
warfen die Mutter noch vor dem heiligen Abend aufs
Krankenlager und der Armenarzt konstatierte eine Lungen-

FürWeihnachten noch einen eleganten , preiswerten

* HUT ★
in Harnt , Fils und Velour finden Sie bei

<$ . Hcsenbusch
Kaiaerstraße 137

Spezialhaus für Damen - Hüte
Größte Auswahl ! Verkauf in 3 StockwerkenI

Taschenmesser / Tischbestecke / Scheren
Ia . Rasiermesser raS[0I1
Sämtliche Rasier-Utensilien

Alpacca - Besteche — Silber - Bestecke
in reicher Auswahl

Hohlscftleifer-
inetster

Imaltenstraße 43 / Telephon 4182
HcihTintelott,

Sinner
" ' " ‘

sind von unübertrefflicher Qualität !

SINNER A.-G., KARLSRUHE-0R0NW1NKEL
‘
Karlsruhe 1924 Staat .spreis und Goldene Medaille ( Höchste Auszeichnung )
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Praktische
" ' -Geschenke Smd

" " " ' '
L6fl6rvarGll

Größte Auswahl und billigste Preise finden Sie in

Kaufmanns Spezialgeschäft für Offenbacher Lederwaren, Kaiserstr . 243
PHOTO - APPARATE

jeder Art für Platten und Filme

Kl NO' - APPARATE
Aufnahme - u . Vorführungsapparate
ttlr den Amateur -Gebrauch .Einfachste Handhabung !

Projekt io ns - Apparat ©
Erossss Lager- fn Theater* Filmest.

Moderne - AJbumg ,

Alb . Olock & Cie.
Kaiserstraße 89. Gegr . 1861. Fernsprecher 51

Danen- b. Herrenstoffe
Strickwesten , Strümpfe

Trikotagen , Weisswaren , Bettdecken
Bettfedern , Flaum
kau 'en Sie gut und billig

ADOLF KAHN
Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstrasse 16

Gut und billig
B . & H . BAEOR

Kaiserstrasse 233

E legante Damen hüte
große Auswahlln Anstochbiümen.Hermetasirümpfe .TUcher

Otto Kraft
Karlsruhe - Mühlburg

4b Rheinstraße 45
■*

Uhren nnd Gold - Waren,
Trauringe, Tafelbestecke
Prakt. Geschenk -Artikel

Fahrräder u . Motorräder
Puppenwagen , Holländer
u . sämtliche Spielwaren

kaufen Sie am billigsten im

Fahrradhaus KAI ER
Telephon 2039 MUhlbnru Rheinstr . 59

mm

Praktische
Weihnachts -"
Rasiermesser , Rasier¬
apparate , ganze Rasier-
garniiuren , Haarschneide¬
maschinen , Scheren,

Taschenmesser

Bestecke
von der gewöhnlichen
bis zur lewsten Aus-

iührung,

la Alpacca-Bestecke
in geglänzt u. versilbert .

Karl Hummel
Sfahiwaren - Spezialgeschäft
Rasiermesser - Hohlschleiferei

Telefon 1547 Werderstr . 13 Telefon I547

entsündung . — Da war es vollständig mit aller Freude
für mich vorbei - Heimlich batte ich immer den Wunsch
nach einer Mundharmonika gehabt , auf dessen Erfüllung
ich stark rechnete . Auf dem Weibnachtsmarkt kostete eine
Mundharmonika nur zehn Pfennig und eine solche zu be¬
kommen , war mein Ideal seit langem . Zehn Pfennig
batte ich im Hosentäschchcn , und schnell entschlossen lief ich
beim Dunkelwerden hinüber zum Weihnachtsmarkt und
holte mir eine Mundharmonika . Scheu und bedrückt schlich
ich zurück in die dunkle kalte Stube , die so gar nichts
weibnachtsmühiges batte . Die Mutter lag im Bett , mein
Brüderchen sah auf einem Stuhl daneben . Ich kam mir
wie ein grober Sünder vor . und doch konnte ich nicht
widerstehen —als die Mutter schlief , schlich ich mich zur
Tür hinaus , um draußen auf dem dunklen Flur meine
Harmonika zu probieren . Aber dazu kam ich nicht . Die
Tränen stürzten mir allzu reichlich aus den Augen , ob
aus dem Gefühl der Verlassenheit oder ob meines heim¬
lichen Kaufes , das weih ich heute nicht mehr . Aber ich
weih, dah ich zurück ins Stübchen schlich und mein Gesicht
an die Scheiben vrcbte . Der Anblick der bellerleuchteten
Billa mir gegenüber , die Lichter des groben Tannen¬
baumes und die geputzten und sich um den Weihnachtstisch
bewegenden Menschen trockneten schnell meine Tränen und
mit brennenden Augen malte ich mir aus , was wohl der
Hans alles hatte . Sicher auch eine Trommel ; ich aber
langte verstohlen in meine Tasche , ob meine Harmonika
auch noch dort sei . —

An diesem Weihnachtsabend habe ich begriffen , was
arm sein beibt und was reich sein bedeutet . Diese Er¬
kenntnis bat mich in späteren Jahren bis auf den heu¬
tigen Tag in den Kampf der Arbeiterschaft gegen die
kapitalistische Gesellschaftsordnung gestellt.

Warum ich diese am heutigen Weihnachten schreibe ?
Ein in einem Schaufenster angeklebtes Kaufangebot ist die
Veranlassung :

„Elegantes Puppenbaus ,
6 Zimmer mit elektrischer Beleuchtung.

Zu verkaufen hier ."

Weihnachisiieder
Alte deutsche Bolksweisen

Bon Dr . Christian Rodegg
Keines der groben Geheimnisse der christlichen Lehre

ward und wird so unermüdlich in immer neuen Gelingen
gevriesen wie das der Menschwerdung Christi . Erzählt
doch Weinhold in seinen „WeibnachtSsvielen und
-Liedern" beispielsweise von Kärnten , dah dort noch
gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts beinahe jede
Pfarre ihren eigenen Dichter, den Vorsänger der Ge¬
meinde, besessen habe , der den von alters überkommenen
Schatz an Weihnachtsliedern bereicherte. Und was von
Kärnten damals galt und vielleicht noch gilt , traf und
trifft auf manchen deutschen Gau zu . Ein Wcihnachts -
lied findet in den Herzen aller seinen Widerhall und weil
ein jeder die Weihnachtsweise aus seinem tiefsten Innern
mit herzinniger lleberzeugung singt, so sind die Weih¬
nachtslieder uns in Fleisch und Blut übergegangen . Im¬
mergrüne Klänge sind es, die sich als Volkslieder von
Mund zu Mund sortvilanzen , Geschlechter überdauern .
Wer denkt wohl an den , der die Weise erdachte! ? W:r
weih, woher der Sang stammt , der ihm heute so traut
erscheint wie ein Erbstück aus der Väterzeit ?

Das deutsche Weihnachtslied ' bat eine altehrwürdige
Geschichte. Wie fast alle Kirchenlieder wurzelt es in dem
reichen Schah religiöser Dichtungen der lateinischen Kirche ,
in jener prächtigen Hymne , deren gröhter Teil zu der
Zeit , als die Bekehrung Deutschlands einsetzte , bereits
vorhanden war . Anfangs wurde das Urbild in wort¬
getreuen , meist ungefügen llebersetzungen sklavisch abkon-
terfeit , in den sogen . Jnterlinearversionen , bei denen der
deutsche Uebersetzungstert zwischen die lateinischen Beese
eingeschoben war . Seit dem 10. Jahrhundert taucht dann
eine regelrechte Mischung von lateinischen und deutschen
Versen auf , eine Dichtungssorm , die namentlich bei fröh¬
lichen Stoffen verwandt wurde und sich daher auch gut
für das Weihnachtslied eignete . Hier wurzelt es heute
noch so klangfrische : „In ckulci jubilo , nu singet und seit
froh"

. Aus jener Zeit M vielleicht sogar sind sie noch älter
— stammen auch die ersten Spuren der sogenannten
Quemvaslieder , die noch beute in einer Anzahl
Gemeinden der Provinz Brandenburg , Pommern , Sachsen
und Schlesien beim Frühgottesdienst des ersten Weihnachts¬
tages ertönen . Die Quemvaslieder sind nichts anderes als
eine Mischung von lateinischen und deutschen Versen , die
in der Form des Wechselgesanges vorgetragen werden.
Den Namen haben ste von dem Lied : „Quem pastores
laudavere / den die Hirten lobten sere"

, das schon im
14. Jabrbundert sebr verbreitet war . Außer dem „Quem
pastores . . .

" hat sich auch sonst eine beträchtliche An¬
zahl der Quemvaslieder in unsere Zeit hinübergerettet .
So stammt mit Sicherheit aus dem 15. Jahrhundert das
bekannte Lied : „Zu Bethlehem geboren / ist uns ein
Kindelein "

, das eine freie llebersetzung des lateinischen
Hymnus : „? uer uatus io Bethlehem . . ." ist. Und aus
dem Hymnus : „Dies est laetitiae“ ist wahrscheinlich zur

LI» praktische
' -Geschenke

empfehle
Damen -Kleiderstoffe in Wolle , Seide und Baumwolle

Herren -Anzugstoffe nur solide Qualitäten
Aussteuer -Artikel .

PaH Rnphlp Erbprinzenstr. 28
VxCT . 1 1 LJ 01 lltZs am Ludwigsplatz .

groäe Verteile
beim Schulieinkauf

1. Tilassenausuahl in einfachen und
besseren 5chuh « aren

2. Qualitätsware die Sie
nirgends billiger kaufen

lllllllllimilllllllMIIIHIIIIIIIItllllllSMIIIMI ^
: Machen Sit einen Versuch |
j es lohnt steh ! i
iMMMIMIUIUlMInlinilHMUimStUU IMUSIlf

Schuhhaus
KarLFricdr .' Sfraßc 22 (RondeUplatz )

Sft & DTk

Weihnachtsverkanf
Schöne und praktische Festgaben :

Kleider- , Mantel - und Blusenstoffe
' Samt und Seide , Wäschestoffe

Aussteuerstoffe , Anzugstoffe
Kaliferleichternng ani gell . Wunsch durch Teilzahlung

Mehle £ Schlegel
Kaiseve/truß » 129 b

Das Geschäft ist durchgehend bis abends 7 Uhr geöffnet

A . Hildenbrand
Karlsruhe i . B . , Erbprinzenstrasse 31

Feinseifen 1 Hauptpost 1 Haarschmuck
Toiiette-ArtiheiParfüme

loneite-spiegei
Manicures Kamm- und

Eau de Cologne I Bürsten -Garnituren

Großer -Uerkauf
* in

Puppenwagen
Kindermöbel
Korbmöbel
Liegestühle
u. Korbwaren
Große Preisermäßigung !

Gegründet 1A n Bfl fl fl fl Telephon
1857 JU5 , l ' luEll 1222

am Ludwigsplatz
Praktische Weihnachts -Geschenke

für Küche und Haus *

Elektrische noch- und Heizapparate
Beleuchtungskörper jeder Art — Hohlen - und Gasherde

Sämtliche Werkzeuge
zur Holzbearbeitung

Möbelbeschläge / Holzwaren
usw . empfiehlt

Marx Gutmann
Karlsruhe i . B. , Kaiserstraße 241



Große Auswahl praktischer Weihnachts - Geschenke
-K Geschw.Schmidin Bestecketuis - Scheren - u . Nagelpflegeetuis — Zigarettenetuis

Taschenmesser - Rasiermesser - Rasierapparate
sSmiilchg Rssieruiensiilen - Haarsctiretdemaschlnen

Tisch - und Tranchier bestecke — Kuchen- und Obstbestecke
in Ebenholz . Bein , Alpacca und Silber. Löffel usw.

Kaiserstraße SS, Nähe Marktplatz
Telefon 3394

Spezlal - Geschttlt feiner Stahlwaren ete .

X

v
S

i

Kleiderstoffe
in *WoUe , Seide, Xalbseide und ßaumwolle
JPeluche und Samte jur JtCäntel und JCleider

Jierrenstoffe , H«se streifen
JTussteuerartikel

Wilh . Braunagel
}terrenstr .7 , zwischenJCaiserstr. u . Schlossplatz

G. A . Kindlez ?
Friedr/cliapfafz S Karlanibe

empfiehlt nein reiches Lager von gezeichneten ,
angt fangen en und fertigen Hand - Ai betten

Strümpfe u . Well waren in großer
Hins wähl

Fahtienfa ' nkatton von iämthehen

Vereins - und . Zltishänge ~ Fahnen
Vereinsabxeichen

Die schönsten Puppen n. Babys
mit und ohne Stimme kaufen Sie bei

Puppen-Bieler
Kalaerhti füie Nr . 228 , westlich der Hauptpost .

Karlsruher Seifenhaus

Ernst Wenz
Kaiserstrasse 241 , beim Kaiserdenkmal.

Große Auswahl in
Spielwaren , Christbaumschmuck ,

Weihiiachtskerzen u . Toiletteseifen .
Vereine erhalten 10 °/0 Rabatt .

Haarspangen werden repariert.

Sonder - Ängebot
so lange Vorrat

Ski-Anzüge MS
Segeltuch . Mk 20.—
Covercoat . . 26 — 28 .—
Baumw. Gabaidine . „ 38 —
blau Tuch . . . . . . ,. 48 .—
Ia Ski-Trikot . . 68. - 78—

Kodelgamituren u. Strickwesten zu billigst Preisen
SchicH -uouu-Ski ln allen Langen mit Bindung Ulk. 25.-

Lodenmäntel u . Windjacken in nur guten Qualitäten

/BM
._ _

Haisersir . m Karlsruhe, ; Telephon 9218
— "

Inh. : Elise Blicker

selben Zeit unser heutiges : „Der Tag ist grob unb freu¬
denreich" geworden . Damit sind -mir schon in die Zeit
gekommen , die recht eigentlich als Wiege des allmählich
sich immer reicher entfaltenden geistlichen deutschen Liedes
anzuseben ist. Die Quemoaslieder waren begreiflicher¬
weise noch nicht für das Volk gemacht, sondern sie drangen
erst allmählich darin ein. Jetzt aber entstehen ganz freie,
selbständige llebersetzungen der Hymnen, die einer unge¬
meinen Verbreitung von vornherein sicher waren , und die
als die unmittelbaren Vorläufer der selbständigen Weih-
nachtslieder in deutscher Sprache anzusehen sind . Wie
angesehen die Hymnen beim Volk waren , beweisen die
ihnen ,»geschriebenen Wunderkräfte . In der Münchener
Handschrift der Lieder des Salzburger Benediktiner -Mön¬
ches Hermann (Johann ) heißt es beispielsweise von
einem Hymnus : „wee den mit andacht vei der nacht
spricht , den mag der tievel nicht angeweigen lanfechten)
noch kein swaerer träum zugevallen".

Als das älteste nachweisbare deutsche Weihnachts¬
lied selbständigen Charakters siebt Weinhold das im 12.
Jahrhundert entstandene Lied Svervogels an : „Er
ist gewaltig und stark "

. Aber erst vom 14. Jahrhundert
an werden die selbständigen deutschen Weihnachtslieder
häufiger und erweisen sich dann auch meist in mehr oder
minder getreuer Form als lebensfähig . Besonders hübsch
sind darunter die geistigen Umdichtungen weltlicher Lie¬
der. So ist z . B . in einer Handschrift des ehemaligen
Frauenklosters zu Pfullingen eine Weibnachtsweise aus¬
gezeichnet , deren Vorbild offenbar das bekannte Zechlied
ist : „Den liebsten buolen , den ich ban," die folgender¬
maßen beginnt : „Den liebsten Herren , den ich Han , der
ist mit lieb gebunden" . Aus dem 15 . Jahrhundert stamcht
die Perle aller Weibnachtslieder , ein Lied, das heute noch
wie einst zu den schönsten zu zählen ist , die unser deutscher
Liedersatz aufzuweisen hat . Es ist das bekannte „Es ist
ein ' Ros' entsprungen aus einer Wurzel zart "

, das durch
seine zarte Symbolik geradezu einzig unter allen Weih¬
nachtsliedern dasteht. Michael P r ä t o r i u s hat die
Weise um die Wende des 17. Jahrhunderts ausgezeichnet,
und er ist daher lange Zeit fälschlich für den Dichter ge¬
halten worden.

Eigentlich sollte man meinen , daß mit der Reformatiost
eine neue Periode der Weihnachtslieddichtung begonnen
hätte , die einen ureigenen Charakter trüge . Aber Luther
hat sich meist nur auf die Bearbeitung älterer Lieder nach
seiner Elaubensansicht mit Benutzung des Anfangs und
der Melodie beschränkt : rum Teil hat er sie sogar unver¬
ändert übernommen . Alt unter seinen Weihnachtsliedern
ist beispielsweise : „Gelobet seist du Jesu Christ" . Auch
sein berühmtes „Vom Simmel hoch , da komm ' ich her" ,
ist vielleicht nur die Bearbeitung eines älteren Liedes .
Aber die naiv innigen Worte und die wuchtige Weise
bat er doch ersonnen und es zählt beute noch zu den gern
gesungenen der kirchlichen Weibelieder . Die von Luther
ausgesäte Saat des vrotestantischen Kirchenliedes ging
zwar reichlich auf , aber Weibnachtslieder , die den älteren
ebenbürtig an die Seite zu setzen wären , enthält sie nur
wenige, trotz der Fortschritte in der Behandlung des
Berses und der Sprache , die inzwischen gemacht wurden .
Um zwei prächtige Edelsteine bat der grobe protestantische
Kirchenlieddichter Paul Gerhardt den Schatz der
deutschen Weihnachtslieder bereichert. Es sind dies : „Wie
soll ich dich empfangen und wie begegnen dir "

, und „Wir
singen dir , Emanuel , du Lebensfürst und Enadenquell ".

Reiche , unvergängliche Blüten trieb der Weihnachts¬
liederbaum dann wieder im 18. und 19. Jahrhundert .
Seil leuchtet im Kranz der Weihnachtslieder und Fest¬
lieder Anschütz' naturfrohes „D Tannenbaum "

. Auch die
Melodie zu Wilhelm Seiy 's „Alle Jahre wieder" danken
wir ihm. Ein inniger Serrenston , ein kindlich gläubiger
Jubel spricht aus dem ewig schönen „ Ihr Kinderlein
kommet "

, das Christoph von Schmid, der bekannte Er¬
zähler der „Ostereier"

, verfabt , und zu dem Johann Abra¬
ham Schulz die Weise ersonnen. Hundertfünfzig Jahre
sind es her daß der Geistliche Joseph Mohr zum Christ¬
fest seinen Freund , den im österreichischen Arnsdorf an¬
sässigen Dorfschullebrer Franz E r u b e r besuchte und auf
seiner Abendwanderung die „Stille Nacht, heilige Nacht"
ersann . Der Gastgeber aber setzte die Weise zu den im
Schulbaus aufgeschriebenen Worten , während der nichts¬
ahnende Dichter von dem Gang ausrubte . Bei der stillen
Feier nachher sang dann Gruber mit seinen Geschwistern ,
die auch erschienen waren , dem überraschten Pfarrherrn
das neue Lied vor und am ersten Feiertag sangen sie es
in der Kirche . Und nun trat die schlichte Weise mit den
gläubigen Worten den Lauf durch die Welt an und wenn
die Lichter am Tannenbaum erglühen , dann wird sie als
erste angestimmt . Aber auch andere Nationen haben dazu
beigetragen , das deutsche Weihnachtslied mit seinem Me¬
lodienreichtum zu schaffen . So ist das von Johannes
Falk gedichtete „O du fröhliche, o du selige, gnaden¬
bringende Weihnachtszeit " sizilianisch . „Herbei , o ihr
Gläubigen " singen wir nach einer portugiesischen Kirchen¬
melodie und die Weise zu „Die Englein und die Hirten "
gabBöhmen . Weihnachtslieder ! DeutscheWeihnachtslieder !
Auf Engelsschwingen ziehen sie durch jede Kinderzeit, , um
nie wieder im menschlichen Erdenwallen zu verklingen.
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Damen - Taschen
Schulranzen
Akten - Mappen
Brief -Taschen
Musik- Mappen
Zigarren - Etuis
zuäußerst billigenPreisen

in großer Auswahl.

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Karlsruhe , Kaiserstraße 105 , Telefon 2618 .

Aug . Sauerwein
Pelzwaren

Karlsruhe ( Baden ) , Kaiserstraße 170
• zwischen Katserdenkmal und Hauptpost

Telefon 1528 Telefon 1528

Großes Lager fertiger Pelzwaren
eigener Herstellung in jeder

Preislage

' Praktische und preiswerte' ' 'Geschenke
finden Sie im

Wäsche -Spezialgeschäft

C. F . Treiben »
98 Wuldstruße 98

Prahl , uieihnachts - Beschenke
in großer Auswahl.

Seifen , Parfümerien , Bürsten , Kämme,
llaarschmuck , Manikurkästen , Spiegel

usw.
Großes Lager in Puppen aller Art

Puppenklinik Alois Kappes
Kaiserstraße 86 — Telephon 1720

Damen - und Herren • Frisier - Salon .

Das Weihnachtsgeschenk
für die Hausfrau

Haushalt-
"

Erstklassige Fabrikate
Grosse Auswahl
Günstige Preise

b
.
J

. Ettlinger
Ecke Kaiserstraße und Kronenstraße

Telefon 7 (9 Anschlüsse)

Prakt
.

Weihnachts - Geschenke Arthur Baer
Kamelhaardecken , lacquarddecken

Weiss - , Halb - und Reinleine
Weiss - und bunte Beltdamaste

— Sehr lohnend für Vereine und Anstalten !

Kaiserstraße 133,
Eingang Kreuzstraße

Verkaufsraums nur eins Treppe hoch.



pelle der Gröberer
Von Marti » Andersen Nerö

174 - Nachdruck verboten.
(Fortsetzung)

Nachdem sie ausgewaschen hatte , setzt« sie sich mit ihrer
«Flickarbeit zu Pelle , dann saß sie da und schwatzte darauflos
über ihre hausmütterlichen Sorgen : „Ich muh bald Lauf¬
jacken für die Jungen haben , schrecklich , was sie in dem Alter
verbrauchen ! Ich sehe jeden Tag bei der Trödlerin vor . Du
muht auch eine neue Bluse haben, Pelle , die eine ist bald zu
Ende , und dann hast du nichts rum Wechseln . Wenn du dir
Zeug kaufen willst, so will ich sie dir . schon nähen — ich kann
nähen ! Meine feine Bluse habe ich mir selbst genäht . —
Hanne hat mir dabei geholfen. — Warum gehst du .eigentlich
wir mehr zu Hanne ?"

„Ach, ich weih nicht."
„Hanne ist so sonderbar geworden . , Sie kommt nie mehr

auf den Hof hinunter und tanzt mit uns — sie hat es doch
früher getan . Dann vahte ich am Fenster auf und lief hin¬
unter . Cs war so amüsant — mit ihr zu spielen. Wir gingen
rund um sie herum und sangen : Vor Hanne wollen wir knick¬
sen, vor Hanne wollen wir uns verneigen , vor Hanne wenden
wir uns all« um. Und dann knicksten wir und verneigten
uns alle , und schliehlich kehrten war uns alle um . Du kannst
mir glauben , das war flott ! Du hättest doch nur Hanne neh¬
men sollen!"

„Du magst es ja doch nicht , daß ich Ellen genommen habe
— wozu soll ich denn Hanne nehmen ?"

„Ach , ich weih nicht — Sanne das . v Marie schwieg
lauschend und rib das Fenster auf .

Unten in der „Arche" knallte eine Tür , und ein langes
Zischen kam dahergejagt , es klang fast wie ein heiserer Laut
aus des tollen Winzlers Flöte oder wie der Zugwind in den
langen Gängen . Gleich einem abgerissenen, lächerlichen Stück
Melodie flatterte der Laut da unten umher , leckte hinter dem
Holzwerk empor und brach ganz oben im Tageslicht hervor,
heiser, mit einem Anklang von Ekstase : „ Hanne kriegt ein
Kind ! Die Märchenprinzessin erwartet ihre Niederkunft !"

Wie ein Feuer flog Marie die Treppe hinab . Die Back¬
fische liefen kreischend auf dem Hof zusammen, die Frauen
murmelten einander drauhen aus dem Holzwerk zu — hinaus ,nab - Nicht, dah das an und fiij sich etwas Neues gewesenwäre ; aber hier war es ja Hanne selbst , die Unbefleckte , die zu
beschmutzen noch keine Zunge gewagt batte . Auch jetzt wagte
man sich kaum damit hervor , so überraschend kam es . Sie bat¬
ten gewissermahen alle mit ihr in ihrem Schwärmen gelebtund mit ihr auf das Märchen gewartet ; von klein aus war sie
auserseben gewesen, das Unfahliche zu tragen — und nun
sollt« sie nur ein Kind bekommen! Es war wirklich im ersten
Augenblick ein Wunder , so überraschend kam es ihnen allen !

Marie kam wieder herauf , schleppend und mit einem Aus¬
druck von Entsetzen und Staunen . Unten im Hofe gingen die

.kleinen rotznäbigen Gören herum und trällerten , während sieHand in Hand um den Rost der Kloake trabten , um den man
ijo herrlich rundherum gehen konnte :

„Vro—bro—brille fein,
Hanne tiecht ein Tindlein lein !"' Sie konnten noch nicht einmal ordentlich sprechen .

Aber da war es „Grete mit dem Kinde," das verrückte
«Frauenzimmer , das das Kvllerfenster aufritz, sich auf den'Rücken hinauslegte , mit ihrer Puppe auf dem Arm und durch
chen Hof hinausschri«, so dah cs gellte : „Die Märchenprinzessin» legt 'n Kind , und Pelle ist Vater dazu !"

Pelle beugte sich über seine Arbeit und schwieg . Er war
glücklicherweise nicht der verkleidete Königssobn . hier ! — Aber«er zankte sich nicht mit Frauenzimmern .

Hannes Mutter kam in die Galerie hinausgestürmt . „Das
sind unverschämte Lügen !" rief sie. „Pelles Name soll nichtida hineingezogen werden . Das andere' mag sein wie es will !" '

Oben über ihrem Kopf kam der Leichenwagenkutfcher her-
„Da hat sich di« Prinzessin ja 'nen Balken in'n Leib gerannt, " brummte er in seinem gutmütigen Bah .

„Ein Jammer blob, dab ich nicht Hebamme geworden bin . Man'bat das verkehrte Ende zu fasten gekriegt.
"

„Scher du dich in deine Höhle und Halts Maul , du Lei-
^ enräuber .

" antwortete Madam Johnsen fauchend. „In alles
muht du deine Schnapsstimme 'reimnischen.

"
Er stand da oben in seinem Salbrausch über das Geländer«gelehnt und plapperte neckend hinunter , ohne sich an Madam

«Johnsens Schelten zu kehren . Aber dann rib die kleine Marie
.ein Fenster auf und kam ihr zu Hilfe, und oben auf die Platt¬form kam Ferdinands Mutter hinaus ! „Wieviel Schinken hast
«du den letzten Monat gekauft? Hol du deine Bärenschinken/ raus und zeig uns die . Er . schlachtet Lei jeder Leiche einen
«Bären , der Trunkenbold ." Von allen Seiten fielen sie über ihn

'
iher . Er konnte nicht dagegen an und begnügte sich damit .«Augen und Mund aufzureihen und „Bä—ä—äh !" zu sagen.
.Dann kam sein rothaariges Frauenzimmer heraus und zog ihnhinein .

Pell « sab über seine Arbeit gebeugt und lauschte »erstob-'len . Seine Erscheinung pflegte dämpfend auf die tollen Anfälleder „Arche" zu wirken, aber hier hinein wollte er sich doch nicht
mischen . Und niemals , hätte er sich träumen lasten, dah Han¬nes Mutter so werden könne . Sie war wie eine Furie , drehteden Kopf blitzschnell bald nach der einen Seite , bald nach deranderen und lauschte aus jeden Laut , bereit , dagegen loszu¬geben !

"

Ach , sie verteidigte ihr Kind , jetzt wo es zu spät war ! Einer
fauchenden Katze glich sie. /

„Der allerjünostc . von den Grafen —" .
sangen die Kinder unten auf dem Hof , das war Sannes Lied.Madam Johnsen stand da , als wolle sie «ihnen an den Kopffliegen . Plötzlich schlug sie die Schürze vor das Gesicht und ging
schluchzend hinein .

XII .
Von dem Augenblick an , wo der ganze Tag hineinbrach , lag

ein eigener .Ton über dem Summen der „Arche"
, ein heisererEifer , der die Sorglosigkeit beiseite schob . Durch hie langen ,»finsteren Gänge tönte es von Scheuern und Schrubben , dke Ga¬

lerien und die dunkle^ Solztrevven bekamen ihre Behandlung ,
mit Master. ^Weg da !" wurde jeden Augenblick von irgenwo -

8er gerufen , und dann galt es, sich vor der hinabströmenden
Flut zu retten . Den ganzen Vormittag trieb das Master von
einer Galerie zur anderen , wie ein Mühlrad .

Aber jetzt lag die „Arche" da und fror in ihrer eigenen
Reinlichkeit , mit einem Ausdruck, als wollte das alte Rest sich
selbst nicht wiederkennen. Hier und da war eine Gardine
oder ein Stück Mobiliar hinter dem Fenster verschwunden —
es war zu Ehren des Tages ins Pfandhaus gewandert . Was
hier fehlte , hing in Form von Erwartungen und Festfreude
in den Gesichtern der Bewohner .

Aus den Kellerbälsen in dem Stadtviertel guckten kleine
Tannenbäume hervor , und drüben auf dem Markt standen sie
wie ein ganzer Wald an der Mauer des Zuchthauses entlang .
In den Fenstern der Kellerläden hingen Herzen und farbige
Lichter, und der Krämer an der Ecke hatte einen mächtigen
Weihnachtskobold im Fenster ausgestellt . Er war aus rotem
und grauem Wollstoff und trug als Bart ein ganzes Katzenfell.

Auf den Treppenstufen der „Arche" lagen die Kinder
flach an der Erde und scheuerten Gabel und Messer int Sand
auf den Stufen . „Ah !" sagten sie und klopften sich jedesmal
an die Brust , wenn der Geruch von irgend etwas Gebratenem
in den Hof hinausströmte . Jeden Augenblick muhten sie fort ,und für fünf oder zehn Oere einholen ; es wollte kein Ende
nehmen, alles das , ,.«ms der Weihnachtsabend in Bereitschaft
batte . „Wir kriegen richtige Rote Beeten ! " sagte ein kleines
Kind und trällerte eine Melodie . „Wir kriegen richtige Rote
Beeten , ab, ab, ah !" Und dann wiegte sie ihren kleinen Kör¬
per bin und her, während sie scheuerte . '

„Frederik !" rief eine scharfe Stimme aus einem der Gänge
heraus . „Lauf hin und hol eine Stiege Brennholz und ein
Feinbrot zu zehn . Aber pah auf , dah der Krämer dir die.
Stiege richtig abzählt — und vuk die Krumen nicht ' raus !"

Frau Olsen mit der wariyen Wand briet Schweinebraten .
Sie konnte den Herd ja nicht auf die Galerie hinausschleppen ;
da lieh sie denn den Braten anbrennen , so dab der ganze Hof
mit bläulichem Qualm angcfüllt war . „Frau Olsen ! Ihr
Schweinebraten brennt an !" schrien zwölf Frauenstimmen auf
einmal .

„Das kommt, weil der Schmortopf zu klein ist," antwor¬
tete Frau Olsen und steckte ihren roten Kops durch das Holz-

'
werk hindurch. „Was soll ich armer Teufel tun , wenn der
Schmortopf nu mal zu klein is ?" Und Frau Olsens Schmor¬
topf war der gröbte in der ganzen „Arche".

Kurz ehe die Dämmerung hereinbrach , ging Pelle von der
Werkstatt nach Hause. Er sah die Stroben und Menschen mit
eigenen Augen an , die einen Glanz über alles ausgossen; cs
war die Weibnachtsstimmung , die ihm im Gemüt sah .
Warum ? fragte er sich unwillkürlich selbst . Es harrte seinerja nichts Besonderes . Er muhte heute länger arbeiten als ge¬
wöhnlich und konnte den Abend nicht einmal mit Ellen zu¬
sammen verleben : sie hatte in ihrer Küche zu schaffen , um es
für andere traulich zu machen . Wozu kam diese Stimmung
zu ihm ? Erinnerungen waren ee nicht ; solange er zurück¬
denken konnte, hatte er niemals teilgebabt an einem so recht
fröhlichen Weihnachtsabend , sondern batte sich mit den Sagen
begnügen müssen , die darüber im Umlauf waren . Und all
die anderen Armen , denen er begegnete, waren in derselben
Stimmung . Da« harte Fragen war aus ihren Gesichtern ge¬
wichen , sie gingen d« und lächelten vor sich bin . Heute war
nichts von dem bleischweren Druck zu spüren , der sonst über
den Unterklassen brütete gleich den Vorboten eines Unwet-
tyrs ; glücklich«; ! hätten sie nicht aussehen können, wenn all
ihre lichten Hoffnungen eingelöst wären ! Da kam eine Frau
niit einem Federbett im Arm an ihm vorüber und verschwandin der . Tür des Pfandleihers , sie sab —> sehr vergnügt aus ,Waren sie vielleicht so fröhlich, weil sie sich einen kleinen
Schmaus schafften , indem sie oine Reibe magerer Tage noch
magerer machten? Nein , sie feierten ja ein Fest, weil die'Weibnachtsstimmung in ihnen herrschte und sie feiern muh¬
ten , wie teuer sie es auch erkaufen sollten !

In '
dieser Nacht wurde ja Christus geboren — waren die

Leute deswegen so fröhlich und gut ?
Pelle wubte noch die meisten Bibelsprüche von der Schuleher auswendig . Sie batten irgendwo in ihm gelegen, ohne

ihn zu belästigen oder Platz einzunehmen/ und hin und wieder
tauchte' einmal einer ' davon auf und half ihm seine Menschen¬
kenntnis aufbauen . Aber von Christus selber batte er sein
ganz , persönliches Bild , von dem Tage an . als er als Knabe
über den Befehl an die Reichen stutzte : binzugehen und alles
zu verkaufen, um den Darbenden das Geld zu geben. Das
lieben '

sie nun/hübsch sein — sie nahmen den groben Freund ,
des armen Mannes und bängten ihn auf ! Er erreichte nichtinebr, als eine Verheißung für die Armen,u werden ; aber
vielleicht war es diese Verbeihung , die sie jetzt nach zweitau¬
send Jahren so festlich begingen !

lvortsetzung folgt .)

Reisedil-er au- Amerika
> Im Negertheater

Mehr und mehr schieben sich Masten von Farbigen ausdem Süden nach dem Norden vor . Man findet sie in allen
dienenden Stellen : als Köche, Kellner , Hvteldimer , Schuh¬
putzer , Strahenkebrer , Aufzugführer , Straßen - und Eisenbabn -
schafsner , Fabrikarbeiter , Händler , Wirte und in vielen an¬
deren Berufen . Aber auch Künstler , Schriftsteller und Gelehrte
gibt es unter den Farbigen . In Washington haben sie sogaröine eigene Universität . Unser Aufenthalt war zu kurt , umuns ein eigenes Urteil über das Farbigen -Problem , vielleichtdas schwerste in Nordamerika , zu ermöglichen. Dah die Ge¬
gensätze schroff, dab die Urteile über die „Nigger" oft »rahlos
und Ungerecht sind , dah die herrschende Raste sich manchmal
dünkelhaft über die beherrschte erbebt , ist aber auch schon bei
flüchtiger Beobachtung erkennbar . Hochgebildete Weihe' svra«
chen mit einer Rohheit über die Farbigen , die von einer über¬
legenen Kultur nicht viel verriet . Allerdings findet man auchunter den Weihen , die sich um eine gerechtes Urteil bemühen,kaum einen , der an eine Hobe Entwicklung der Maste der Far¬
bigen oder an die Möglichkeit

'
wissenschaftlicher Gipfelleistun¬

gen einzelner Farbiger glaubt . Die Zukunft mag zeigen, wer
recht behält . Die Negerolertel der amerilanischcn Großstädteund die Negerdörfer sind jedenfalls häufig recht primitiv , je¬
doch nicht überall . In Chicago gibt es nur v 2l! Negern be¬

wohnte Straßen , die sich äußerlich kaum von der Straße «rs
eines Vorortes einer deutschen Großstadt unterscheiden. *

. „Sie wollen ins Negertveater ? — Unmöglich! Den Ge
halten Sie nicht eine Viertelstunde aus !" — So warnten
die amerikanischen Freunde . Bei näherem » ragen er«
man aber , dah keiner der Warner jemals dort gewesen
Wir gingen hin , blieben lange und fühlten unsere Geruw ^
nerven nicht stärker attackiert als in jeder anderen Nkensty
ansammlung . Es fehlten allerdings auch die Duftwogen
Modevarfiims , die wir jedoch ohne Neid schon aus Arve» .
Versammlungen zu entbehren gewohnt waren .

Ein grober, sauberer Saal , etwa im Stil der „Fests^
irgend eines deutschen Restaurateurs . Eine geräumige -v»
mit den üblichen Kulissen. Wären die Sitzreihen mcht *
lauter Farbigen , gelben , braunen , tiefschwarzen, eingeno .^men, so könnte man glauben , in der Hasenbeide bei j,und nicht in Washington zu sitzen . Auch die Künstler
NiinNsprinn -n — o« ist ein Bariete — bieten auf den erpKünstlerinnen

.Blick ' ' ' ~
und Schminke

es ist ein Variete — bieten auf den
dekt.nichts Exotisches. Fast alle sind nahezu weih aevuve

schminke tut ein klebriges , in der Abendbeleuchtu
Weibe vorzutäuschen. Nur die Clownrollen werden "

#
Schwarzen in Naturfarbe gemimt . Männer und Mädchen .tz
rassige , schlanke, biegsame Gestalten . Was sie spielen?
Grotesken , Komik. Alles aber mit gröberer Sinnlichkeit ,
deutlicheren Gesten, mit roherer Plastik , eindeutiger , als ^die Bühne europäischer Varietes zu zeigen pflegt . O" . .
Vorstellung darum gemeiner wirkt als etwa das Couplet ein
aufgetackelten Soubrette oder die verhüllten Zoten eines a
frackten Kabarettisten , ist noch sehr die Frage . Was i.e^in diesem Negertheater versöhnt und mitreiht , ist das bem»v «
kindliche Freuen und Mitspielen des Publikums . Die « >
schauer sind mit ganzer Seele bei den Vorgängen aut V
Bühne . Die großen, dunklen Augen leuchten, die Hände *'
schen , die Beine zucken im Rhythmus oder trampeln . *£ •
johlt und pfeift , das lacht und ruft , das bangt und f*eU* K
das haht und liebt , das kost und kämpft, das erlebt
Shimmy auf der Bübnc mit . J

Man sagt, eines der Negertheater werde demnächst .
Deutschland gastieren . Vielleicht ist das ein rentabler Eedan
vielleicht auch eine Enttäuschung , denn eins wird das N«o .1
tbeater nicht mit nach Eürova bringen können, das Publ >' ^
dessen natürliche Lust den Raum mit mehr Freude erfüllt
das wildeste Spiel auf der Bühne uns geben kann.

- ©-

Theater und Muflk
Volksmärchen der Wett . Frau Vilma M ön ck e be

Kollmar , Dozentin der Universität Hamburg , fand in "V,
Vortragsabend des Kaufmännischen Vereins eine a“«*1 fJ
Besucherschar . Die Märchen existieren in der Vorstellung ^aller wachsenden und erwachsenen Menschen als liebev^
phantastische, kindlich - naive Jllusionswerke , denen man -teJifin ganz besonderer Stimmung einige Zeit des Verweu^
schenkt. In Wirklichkeit sind die Märchen blutvolle
des Alltäglichen , denen sich erträumende und ersehnend«
kunftsbilder als schmückendes Beiwerk gesellen. Wo es " <c
keine gedruckten Bücher auf der Erde gab . da wandelten m „Erzählungen und Märchenbilder von Kind zu Kind, .Mund zu Mund . Bei dieser Gelegenheit sei nur an die
rühmten Märchenerzähler des Orients erinnert . Die .
tragende plauderte in gemütlicher Weis« von „Der

Bücherschau

hält . (Preis 20 Pfg ., Verlag . Ringier u. Co. . G-
Stuttgart ) .» dst

Deutsche Arbeiter -Siinger -Zeitung . Erschienen o«*1
Nummer 11 des 26. Jahrgangs . Inhalt : Aufruf . W]als Feststadt. Die Arbeiter -Sängerbewegung »" «0 jl<
turelle Bedeutung in Hannover , Unser erstes Deu«"» ^ ^
bejter -Sängerfest in seiner künstlerischen Bedeutung -
ter und Gesang. Immer vorwärts ! Kinderchöre. Bom me»,
und Weriungssingsn . Die Volkssingakademie. -K “ P
funsen . Fünfzig Jahre Volkschor „Lassallia " Augsbur ^ E
obligatorischen Liederherausgabe . Von unseren kum
Arbeiten . Robert Seidel . Aus der Arbeitersänger -2n
nale . Konzert -Rundschau. Aus den Mitgliedschaften Kjjche

»
Chronik . Verschiedenes. Verbrüderung (Gedichtt-
schau. Bundesnachrichten . Briefkasten.

Gänse
'

magd"
, „Lebenszeit " aus Grimm , von deutschen , indianü ^

und nordischen Tiermärchen . Ihr innerliches VerbundeM ^mit diesen reinen , natürlichen und ungekünstelt wabrom»
Geschichten gab ihrer Stimme eine Wärme und leben "
Freudigkeit , dab man bedauerte , als sie die Anwesenden " ,der letzten Darbietung aus der herrlichen Stimmung in ^Alltag zurückführt«. Lebhafter Beifall war die dankbare
erkennung ihrer Leistung.

Jntendantenkrise an der Berliner Staatsover . DonuA
tag nachmittag ist der Intendantur der Berliner Staat »"
ein Schreiben des preußischen Kultusministeriums ,ugega"H,ein welchem dem Intendanten Prof . Max . v . Schilling J L
fristlose Entlassung mitgeteilt wird . Wie die Nachlassdes „Tag " schreibt , wird der Intendant , der einen vierlaoi ("
Vertrag mit dem preußischen Staate hat . gegen das
rium den Rechtsweg beschreiten. Nach einer weiteren ^ ^,düng der genannten Zeitung traten die Vertreter des ^

Entschließung gefaßt , in welcher dem Intendanten das j#
Vertrauen ausgesprochen und seine bisherige Amtsfübrui » .^jeder Weis« gebilligt wird . Eine Versammlung des se>°"
Personals ist für Freitag abend nach der Vorstellung
berufen.

Sämtliche hier verzeichnet «,, Bücher sind durch die Bolk-dU
Handlung. Adltrstratze 48. Karlsruhe , zu beziehen -

„I . 3 .“ Die neueste Nummer der illustrierten
„I . Z .

" Stuttgart zeigt in ihrem Titelbild einen ^ tze>n
Tiefseetauchavvarat , von dem die ganze Welt spricht ,
man in Tiefen tauchen kann, die- bis jetzt noch für P
bar galten . — Eine weitere technische Grobtat ist "I^ chbur-'
lung des neuen Ozeanriesen „Hamburg " durch die y
Amerika-Linie , di« wieder einmal beweist, dab die jud )
Schaffenskraft auch in der gröbten Rot micht erlahm »- ^ ev-
der übrige Inhalt der .Li. Z .

" ist sehr vielseitig u" " „fle- t-
Der ethnographische Teil , den die Redaktion besonder»
verdient grobe Aufmerksamkeit. Die Seiten aus dem >» qm
Norden "

, mit reich illustrierten Aufsätzen über die
Svitzbergeneroedition und Lappland sind ebenso unter ^ a>o.

k!
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Sonntag , de« A . November : ^

Badisches Landestbeater : „Die Meistersinger von Nürnberg '
von 5 bis nach 10 Uhr.

Konzerthaus ' Neucinstudiert „Pension Schöllet" von 7L0 du
9-30 Uhr.

Kouzerthaus : Badische Lichtsviele: Nachmittags 4 Uhr 1. „Kvhl?
Kiesels Töchter^, 2. Polireiverkehrsfilm . >

Festhalle : Bormittags 11 Uhr Konzert der Mannheim «
BolksfingakadeMie. i

Festhalle : Nachmittags 3 .30 bis 6 Uhr Konzert der öarmo -
niekavelle (100 Jahre Johann Straub ) .

Arbeiterradfahrerverein Hagsfeld : Schluß des Preiskegelus
im „Adler ".

Refidenz-Lichtsviele: „Die Leuchte Asiens
".

Weltkino : „Tarzan unter den Affen'
, „Brautfahrt « tt Hin-

dernisien"
.

'
Kaffee Bauer : Konzert mittags und abends .
Palast -Lichtspiele: „Bei mir — Niagara " . „Hanns seltene

Reiseabenteuer ". Ufa -Wochenschau Nr . 11 .
Atlanttc -Lichtspiele: Der wilde Sheriff . Die Pagode . Lucky

Lucks Brauttabrt .
Friedrichshöhe : Konzert ab 5 Ubr.
Welttino : Wer zuletzt lacht. Die grob« Lüge.
Hoepfnerbränkeller : Grobe Konzett «.
Blumrnkeller Durlach : 4 Uhr Konzett .
Plattlergesellschaft „Edelweib" Durlach : Abends 7 Uhr in ,

der Festballe Theaterabend .
Bereinigung ernster Bibelforscher: Handelskammer 8 Ubr

öffentlicher Vortrag .
Lereiu vou Bogelfreunden : Goldener Adler , Kanarienmarkt ,

mit Vogelschau.

Aus dem Colosseum wird uns geschriebn: Otto Hans ' Seimstättenrechte eine besondere Bevorzugung erhalten sollen.ft
„ otben kommt ! Die vielen Verehrer und Freunde seiner
gUnst werden sich sicherlich freuen , ihn wieder einmal in
» ?tlsruhe begrüben zu können. Eine Zeitung schrieb damals :
jv

c Karlsruher Theatergeschichte wird den Namen des ersten
^

"" ettendirektors nicht übergeben können, sie wird ihm ein
^ dmliches Kapitel in ihrem Buche widmen müsien. In den

knigen Jahren seines Hierseins gewann er seiner der boite-
en Muse geweihten Kunst viele Freunde , da es seinem folt¬

ernden Temperament gegeben war , jede Vorstellung in
Rwung zu bringen . Seine temperamentvolle und witzige
- ?" i>rverung von Overettengestalten fand stets groben Bei -

Herr Norden bringt seine Wiener Kammeroverette bier-
^ 3u den Darstellern zählen nur die prominentesten Künst-
2: Wiens Zur Aufführung gelangt das Wiener Singspiel :

letzte Frühling " von Dr . Beda und Fritz Lunzer ,
Mk von Dr . Leo Ascher. Die Wiener Kritik schreibt : „Der
»Ae Frühling " ist seit dem „Dreimädcrlbaus " wohl das
? ° ste was in den letzten 10 Jahren geschrieben worden ist.
-̂ Direktion des Colosieumstbeaters möchte mit diesem East -

^cm Karlsruher Publikum eine ganz besondere Ueber-
Mung bringen und hegt nur den Wunsch , dab die Anwesen-
, .!> Nordens und seiner Künstlerschar mit grobem Erfolg ge-

sein möge. Näheres folgt in den demnächst erscheinenden
traten .

zur
Karlsruher voltzelbericht vom 28. Aovember

«> WeistesgestStt . Eine Frau aus Stuttgart , welche
^ odachiung auf ihren Geisteszustand im hiesigen Krankenhaus
? 'ttgebracht war , legte sich gestern nachmittag gegen 4 Ubr
v St lt in der Kaiserstrabe und dann auf dem Marktplatz auf
%>e Schienen der Straßenbahn , um sich überfahren zu- lasien.
. Aubcrgehenide nahmen sich der Frau an . Sie wurde wieder

dem Stöbt . Krankenhaus verbracht.

vorläufige Wettervorhersage der Badische «
kandeswetterwartr

^ Sonntag , 29. Nov . : Vorerst keine wesentliche Aenderung ,
" >er Niederschläge (im Gebirge Schnee) .

Soziales
?lir den Wohnungsbau für Kriegsbeschädigte

i. Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten bat an den badi -
lirj Landtag eine Eingabe gerichtet zwecks Förderung des

"»nungsbaues Mr Kriegsbeschädigte. In der Eingabe
b? A der Reichsbund auf den Artikel 155 der Reichsvettasiung

in dem gesagt wird dab Kriegsteilnehmer inbezug auf

Des weiteren erinnert der Bittsteller an die vielen Verspre¬
chungen , die während des Krieges in den verschiedensten For¬
men behufs einer weitgehenden Unterstützung des Staates bei
der Selbständigmachung bezw . der Ansiedelung von Kriegsteil¬
nehmern gemacht wurden . Der Zeitpunkt sei gekommen, so
beibt es in der Eingabe , dab endlich nach dieser Richtung für
die Kriegsteilnehmer mehr getan werden müsie . da insbson -
dKe die Kriegsteilnehmer den Hauvtteil der Wobnungslvsen
bezw . jener Kategorien stellen, die sich mit Notwohnungen und
ungeeigneten Räumen behelfen müsien. Der preußische Staat
habe 20 Millionen Mark für diese Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt, um Minderbemittelten Familien Schwerkriegsbeschädig¬
ter Baukostenzuschüsse zu leisten. Der Reichsbund fordert aber ,
dab auch der badische Staat , desien Tätigkeit zur Behebung der
Bautätigkeit dankbar anerkannt wird , gleich dem preubischen
Staat für die Kriegsbeschädigten Sondermittel in einer noch
diskutablen Höbe für Kriegsovferstedlungen zur Verfügung
stellen möge. Der Landtag wird ersucht , diese Sondermittel
zu bewilligen .

Badisches Landestbeater :
neueinstudiert . ,.Acis

irrt . „I “

Veranstaltungen des heutigen und morgigen Tages
Samstag , den 28. November :

Uraufführung „Tanz der Spröden ",
und Galatea "

, ebenfalls neu ein-
studiert , „Der Apotheker" , von 7 bis nach 10 Ubr.

Festhalle (grober Saal ) : Abends 8 Uhr Konzert des Lebrer -
gesangvereins .

Chemie-Hörsaal : Abends 8 Ubr Vortrag der Gesellschaft für
geistigen Aufbau über „Gegensätze der Kultur ".

Arbeitersvortverein Durlach : Bunter Abend in der „Blume ".
Radfahrervcrein „Borwätts " : Weihnachtsfeier in der „Wal¬

halla "
, abends 8 Uhr .

Kouzerthaus : Badische Lichtspiele: 1 . „Kohlhiesels Töchter" ,
2 . Pottzeiverkebrsfilm " nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr.

Kolosieum: Abends 8 Ubr „Die amerikanischeKristalleserin und
Hellseherin" .

Refidenz-Lichtsviele: „Die Leuchte Asiens".
Weltkino : „Tarzan unter den Äffen"

, „Brautfahrt mit Hin-
dernisien".

Kaffee Bauer : Konzert mittags und abends .
Palast -Lichtspiele: „Bei mir — Niagara .

"
„Hams seltene

Reiseabenteuer "
. Ufa-Wochenschau Nr . 11 .

Atlantic -Lichtspiele: Neueröffnung : Der wilde Sheriff . Die
Pagode . Lucky Lukes Brauttabrt .

Welttino : Wer zuletzt lacht . Die grobe Lüge.
Hoepfnerbräukever : Grobe Konzerte.
Verein von Bogelfreunden : Gold . Adler Kanarienmarkt mit

Vogelschau.
Blumenkeller Durlach : 8 Ubr Er . Jazz -Konzert.

Briefkaste« Ser Redaktion
I . S . 38 . Trotzdem Sie eine geschiedene Frau geheiratet

haben , sind Sie kirchensteuervflichtig. Entbunden von der
Kirchensteuerpflicht werden Sie nur , wenn Sie beim Bezirks- '
amt den Austritt aus der Kirche angemeldet haben . Und !
dann müsien Sie noch für 2 Geschäftsjahre Kirchensteuer ent - '
richten.

Anonymus au» der Oststadt. Ihr Bericht , wonach bei
der Begrübungsfeier des neuen Präses im katholischen Ar¬
beiterverein der Oststadt „Heil dir im Siegerkranz " von der
Musik gespielt und von der Versammlung mitgesungen wurde,
ist gewiß von Jnteresie . Aber wir können den Bericht nur
dann veröttentlichen , wenn Sie uns Ihren Namen Mitteilen ,
der natürlich Redaktionsgebeimnis ' bleibt . Ihren Namen
müsien wir jedoch wisien, selbst wenn Sie auch Mitglied des .
genannten Vereins sind ._

Wasserstaus des Rheins
Kehl 180, gef . 4 ; Maxau 342 , gef . 7; Mannheim 214 , gef.

6 Ztm .

Amtliche Setannimachungen
Da« Fische« zur Stacht, «»

>tz^ usqr«nd der « tt . 9 de« Besetze» vom 3. März
W , "ie Ausübung unO den Schutz der Fi cherei betr .
C e der 30 Ab, . 1 und 4 der Lande , fifchere -ord-
>>«N„dom 3 Fevruar ,888 wird die Bezirkspolizei.
ul° «or,chrjft für den ehemaligen Amtsbezirk Karls-

u . Rav 1882. gleichen Betreffs , mit Zu-
^ uyg de« Be irkSratS und »ach erfolgter Boll-
b» ,!" Ilär»rg uurch den HerrnLandeSlomisiä , hier

Rovemoer 1926 ausgehoben. 2312
Karlsruhe , den 26. November 1925.

w Bezirksamt — Adtl . II ». O.-Z. 182

3tt der Strafsache gegen
Kaufmann Konstantin Bergner auS Karlsruhe ,

Fttedttch Wlhelm Filfinger auS RamS-
wurden durch Urteil des Schönengerichtr Karls ,

j
“ora 20. bi» 24 August 1926 verurteilt :

(«iq, Vergner wegen Betrug « im Rückfall und wegen
>>,/ !"gswuchers zur BeiamtgeiänaniSurafe von
Snü $•***. sowie zur Geldstrafe von 300 Mark,

die Beldslrase und 6 Monate Besängni « durch
"ttene Untersuchungshaft ai« verbüßt gelten ;

^ wegen Beihilfe »um Betrug im Rück-
SÄ wegen Beihilfe zum Leistung- Wucher zur Ge.
#t(il?e!**n4m* ,

'tro ?e von einem Fahr sowie zur Geld»
100 Marl , wovon Die G>'lb,,rafe und eine

S ^ b 'bstrafe von 3 Wochen durch die erlittene Un »
, &Un8» t)aft verbüßt sind

a Angeklagten Ftlsinger werden die bürger .
tz>,,,Kyre » rechte aus die Dauer von 6 Jahren ab-

^ l»tttb«, den 24 . November 1925. 231t
>» der rtaatSanwaltschaft .

am 1. Dez. 1925.
iiH,.

1' ^ ez. findet im ganzen Reiche eine Zäh -
" Bestände an Pferden , Rindvieh ,

waten , Ziegen , Federvieh , Kanin -
Bienenstöcken und Hunden statt.

^elj? .Gablung wird in Karlsrube durch die
^ - ' vorgenommen. Wer Vieh in Gewabr -
ftz> ist verpflichtet, der Polizei die nöti -

°°ben zu machen; wer sie durch Ange-
Shh “"kr Angehörige erstatten läßt , battet

'ür die Richtigkeit der über seinen
bha . - i' Knd dem Polizeibeamten mitgeteilten

Personen , die Dieb der unter die«n .
ij fallenden Arten besitzen, jedoch bis
3b j,?r danach nicht befragt fein sollten,
S*itn pfJiidltet , am Montag , den 7 . Dezember
i ' “der Statisttschen Amt , Zähringer -Str .

utz
iwi den Gemeindesekretariaten schttft -

,> hen
^ "sündlich die nötigen Angaben zu

x-, Nichtbefolgen der Zäblvorschriften ist
ff, . . " °se gestellt. 2307

^Aibe. dev 28. Rov . 1925.
Der Oberbürgermeister .

I i^ absichti
SI?

"°chtsbrschE
" Jahren , eine bescheidene

ig
"

- ") "stttgen, für unsere Pfleglinge ,^ "' tz,ch/bliheren Jahren , eine bescheidene
«lio. ih

b"“ Ichrruag zu veranstalten . Um
müssen wir die grobe

n i °et üiesisen Einwohnerschaft in
Sts^ en dn und um Spendung von Lie-°" ten.
^ ist der Direktor der An-

17) 0erne bereit . 2304
: *tSh. öe > den 28. November 1925.

»ungsrat des Waisenhauses .

wegen der Steuererböh
jetzt

M

in Quq/itat
m .

ungeändert würzig
und mi/d.

A H ' ECKSTEIN L SÖHNE .
- OPESDEN

WeihuachtsbittederVlilidemeremigung
von Karlsruhe und Umgebung.

An unsere Mitbürger und die Freund « un¬
serer Sache richten wir die herzliche Bitte ,
uns durch freundliche Gaben zu helfen, den
Blinden eine Weibnachtsfreude bereiten zu
können . Gaben werden mit aufrichtigem
Dank entgegengenommen von den Geistlichen
der verschiedenen Bekenntnisie und den Bor -,
standsmitgliedern : Herrn W. Boos . Viktoria -
strabe 6, Frau Buck, Amalienstr . 47 , Fräulein
Klose, Kriegstr . 11 , Herrn Dr . Knittel , Süd - ,
endstr. 24, Herrn Max Printz , Schillerstr . 41 ,
Frau Nagel , Stevbanienstr . 59 , Herrn Riekert /
Amalienstr . 18, Herrn - Schaad , Eeranienstr . 4, ,Frau v . Schröter . Karlstr . 91 , Frau Trotz , No-'
wacksanlage 13 . 640si

Ettlinger Anzeigen.
Bei Frostwetter sind die Gehwege und Sita -

benrinnen von Schnee und Eis freizuhalten
und während des Glatteises die Gehwege mit
Sand oder ähnlichen Stoffen »u bestreuen.
Das Unterlassen des Streuens bat Bestrafung

'

zur Folge und bei Unglücksfällen sind die An- :
grenzsr schadenersatzpflichtig . 2308

Ettlingen , den 25. November 1925.
Der Bürgermeister .

5.*D. 9a| («nDea | |
Gegründet 1912

Sonntag , 29 . November ,
nachmittag« l/2 3 Uhr

Verbands -
tigafpiel

S . f. » . ,

Gaggenau
gegen

Daxlanden
Vorher : 1152

Untere Mannschaften

Sport-
Artikel

locker Art „
preiswert U
und gut
Sport -Brannalh

Karlsruhe
Onflacher Tor .

pjMK „
't'

fco 5 w 9 w e»
8 “ “ 5 « S

« - w

» U S z
■e " « :

f .iebetmann , prakt . u. billig

verfertigt billig , Wilhelm ^
straße4t,FrijeurE .Gciger

«Mknstaot
Karlsruhe e.G.m .b .H.

Einladung
zu einer außerordentlichen
Hauvt - Benamiiilun am

Donnerstag ,
den 1 « . Dezbr . >028 ,

abend » 8 Uhr im „ Eich¬
hornsaal ' in KarlSruhe -

Rüppurr .
Tagesordnung '

Die Auswertung der Rest¬
gelder der Mitglieder der
Gcnosienschat und Bereit -
»ellung von Mitiel zum
Bau V.BerlosungShäuiern .

Nur Mitglieder haben
Zutritt , baSM ' tgliedSbuch
bient al« Ausweis .

Karlsruhe , 26. Nov. 1925
Der Vorsitzende de»

Anssichtsrats:
Trautmann

, Reichrvahurat .

BeiIhrenEinkäufenberücksichtigen Sie
die Inserent » dieserZeitung.

Friedrichshof I
Altrenommiertes Speise -Restaurant mit bekannt guter Küche , j
Eigene Schlachterei ff. Bier and Wein
Jeden Sonntag | f 0% n v a Eintritt
von 6 Uhr ab . I » ” 1141 ! | | trei : ^
Zu zahlreichem Besuch ladet treundl . ein H. Stelilln . 5S

m

Badische Landwirtschaftsbank W
Karlsruhe , Lauterbergstraße 3

Hattsummo 17 Mili . Geschäftsanteile u . Reserven 2 Mill .
BiiiiiiiiiiiHihiyimiiimiiiüiiiiiiiitjiiiviiimiiimiiirimB .wiiiiiüiiiiii 'iiiitiiiiiiiifniTiniiiiuiim

lCntgegennahme von

Spareinlagen
zu günstigsteu Zinsb^dingungen.

Pfannkuth
Eingetroßen

feinste
Äielcc

Spretirn
ca 8 Psd .-Kistchen |

1 0«
Kistchen ca.1. Pfund j

netto Inhalt

75 Pfg .
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Unser Weihnachts -Verkauf ab 28. November 1925 bietet :

Grolle Preisermäßigungen
Uiäschetuche i.«
Fiocucroise . . 1 .401.10 90^
Bettdamaste

. . 1 .40 1 .10
130 breit 1 ne
. . 3 .25 2 .60 1 . 93

Kaustuclie ‘f'
.
,60Ä .« 1 .95

Halhleinen “0'!
t0

8
bs\ .5 2.35

Davon einige Beispiele :
’

140/160 1 QC
. . 2.00 2.25 1 .03

UnterrocHGiber 1 .501.1« 85^
Hemd.- u. Sportflanell 68^
Zetir fürHemd

?
n S:45 is?5 58

HausHieiderstQ!lei .25o»^754
Kieiderstolte r ,ä 2.«3 1 75

l IS 3 .50
Herr . -Aflzuosiotie10 .60t 506.75

Handtuchstorfe «24 35^ | m Äl .85

Malthaner & Hauschwitz

FOR KALTE TAGE
empfehle in größter Auswahl und
bekannter Güte besonders preiswert

Handschuhe - Sportwesten - Pullovers - Unter-
zeuge - Schals - Socken :- : : :

Ferner :
Hemden - Nachthemden - Schlafanzüge - Cra-
vatten - Taschentücher - Hosenträger - Schirme

etc . etc . 6483

Berreamodeliaus Berta Baef
KaiserstraBe 126

Waldhopnsfpasse I9 , neben der Post . 64b»

Jndien ?
Das Land dev 1CCO VPwmdev

fl m
m

..-«SW

Franz Osten
Nach erfolgter Einreise -Genehmigung

nahm di« Ervedition am 28 . Februar d .
I . ihren Weg über Venedig. Brindisi .
Port Said . Aden nach Bombay , wo sie am
18. Mär » eintraf .

Trotz der ausgezeichneten Vorbereitun - ,gen warteten ungeheure Schwierigkeiten
der Expedition . Es galt zunächst die
historischen Stätten aus dem Leben
Buddhas aufzujuchen und sie auf ihre Eig¬
nung für die Verfilmung zu prüfen . So¬
dann palt es . die geeigneten Darsteller
und die groben Mafien der ..Kompar -
ferie" zu finden . Pferde . Elefanten . Ka¬
mele und sonstige Tiere der Wildnis mutz¬
ten zulammengebolt werden.

Alle diese Aufgaben konnten nur gelöst
werden dank dem Entgegenkommen der
englischen und indischen Behörden , die in
jeder Weise behilflich waren , alle Schwie¬
rigkeiten aus dem Wege zu räumen .

Man mutz bedenken, dab ausschlietzlich
eingeborene Inder in dem Film Mitwir¬
ken. datz das indische Volk aber in seiner
groben Masse und vor allem in seinen
oberen Schichten noch durchaus filmfremd
ist . zum Teil sogar allem , was mit Thea¬
ter zusaimnenhängt . durchaus ablehnend
gegenübersteht.

Di« Emelka in Gemeinschaft mit Mr .
Rai und Mr . Pal wirkte auch hier bahn¬
brechend : sie bat die vornehmsten indischen
Kreis« für die Idee des Vuddhafilms ge¬
wonnen . So gelang er nach wochrnlanaen
Bemühungen . in der Tochter einer der
ersten indischen Familien die ideale Dar¬
stellerin für die Rolle der Königstochter
Go»a . der Gemahlin Gautamas . zu ge¬
winnen . Aehnlich war es mit den übri¬
gen öauotdarstellern und den Vertretern
der Nebenrollen .

Di« Nolle des Buddha übernahm Si -
mansu Rai . der sich seit Jahren in den
Geist der Rolle so eingelebt batte , datz
eine ideal « Buddba -Verkörveiung durch
ihn erwartet werden konnte. Der Erfolg
de» Filmwerktzs wird zeigen , datz die Er¬
wartungen nicht getäuscht wurden .

Roch schwieriger war e « . das S««r der
. .Komparsen" zusammcnzudrinaen und die
für die Aufnahmen unerlätzliche Disziplin
aufrechtzuerbalten . Di« Ausnahmen muh,
ten bei SS bis 60 Grad Celsius gemocht
und in möglichst kurzer Zeit vollendet
werden , da die Regenperiode bevoritand .
d . b . e » mutzte durchschnittlich eine täg¬
liche Arbeitsleistung von 10 Stunden m
trovischer Sonnenhitze bewältigt werden.

Ohne das vorbildliche Pflichtgefühl , und
di« Arbeitsfreude der Münchener FUm-
leute wäre das Unternehmen zum Schei¬
tern verurteilt gewesen . Das wurde vor
allem auch von der . .Great Eastern in
einem Brief an die Emelka anerkannt ,
der in Worten höchster Bewunderung von
den Leistungen Ostens und seiner Mitar -

»448
der altbewährte deutsche

Regisseur erzählt :
beiter spricht und den Wunsch ausdrückt,weitere Filmwerke mit der Emelka zu
schaffen .

Mehr als einmal drohte allerdings bei
ausgesprochener Unterernährung durch
Rettiche. Tomaten und Eier die Mühen
der Arbeit und die Ungunst der Bcrhält -
nifse über die Kraft der vier Deutschen zu
gehen.

Franz Osten und die übrigen Teilneh¬
mer betonen aber ausdrücklich, dab alle
gebrachten Opfer nichts genützt und den
endlichen Erfolg nicht herbeigefübrt bat¬
ten . wenn nicht vor allem Simanfu Rai
durch feine unermüdliche Mitarbeit bei
der Ausfindigmachung und Einstudierung
der Darsteller und Komparsen , insbeson¬
dere auch bei der Erwirkung der Geneh¬
migung für Aufnahmen an den historischen
Stätten , in Tempeln . Palästen , dem Werk
die Wege geebnet bätte .

Dem Ansehen und Auftreten Simanfu
Rais gelang es . datz ergangene Verbote
wieder aufgehoben . Widerstände von sei¬
ten der Eltern der Darsteller , immer wie¬
der . oft mitten in den Aufnahmen , ge¬
brochen wurden .

Noch einer schweren Entbehrung der
deuts-ben Ervedition mutz gedo "
Das Wasser konnte auch durch fünfmnl ' nes
Filtern weder für den Eenutz noch für die
technischen Verhältnisse nutzbar gemacht
werden . Diese Wafserkatastroobe und die
ubergrobe Sitze , die a' - « Dehnung des
Filmmaterials befürchten lieb , machte die
sofortige Entwicklung und damit die un¬
mittelbare Nachprüfung der Aufnahmen
unmöglich. Die Gesamtleistung wie die
Einzelleistungen von Regie und Photo¬
graphie erscheinen um so bedeutsamer , als
die Entwicklung der Filmstreifen erst spä¬
ter im Himalaja -Gebirge vorgcnommenwerden koirnte . wohin die Ervedition sich
nach Beendigung der Arbeiten zurückzog .

Ungemein wertvoll für das gegenseitig«
Verständnis war das angenehme verlön-
licke Brrbältnis zwischen den Beteiligten
auf beiden Seiten . Die Inder , die der Er -
vedition ursvrünglich Mißtrauen cntgc-
genbrachten. zeigten für die vier Deutschen
zusehends mehr Sympathie und Achtung.Al» besondere Ehrung empfand die Erve¬
dition die wiederholten Besuche , dt« ihr
der englisch « Resident mit seinem Stab ab¬
stattete und di« Einladung in da« Palai »
des Residenten , zu der — eine ehrenvolle
Auszeichnung für einen Inder — Mr . Rai
zugezogen wurde . Die Expedition durftedarin ein« bewußte Anerkennung der deut¬
schen Arbeit erblicken .

So haben wir in der „Leuchte Asiens"
das erste Filmwcrk das von Europäern
mit indischen Darstellern an den histori¬
schen Stätten aus Buddhas Leben undWirken geschaffen wurde.

»»mm»

Residenz Lichtspiele
Waldstraße

PatzbUder
I liefern schnellstens
I Samson &C9

Photogr . Atelier
Passage 7. Tel . 647

JJorgen ^ jonnts ^ BeoInnMier ^ JVoinjtellniiHvorniUtafli ^ llJlJh ».

Haushälterin
gebildet, tüchtig ,
Stelle auf 1. März

sucht
1926

zu alleinstehendem Herrn ,
^ amilienanschl. erwünscht.
Angebote unter Nr . llbi
an das Botts freundbllro .

den
Leset

Bolksfrcund !

Weltkino,Kaiserstr .133
iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiimiin

2Vur 3 Tagei
Samstag , Sonntag und Montag t

Ein Programm wie es Karlsruhe noch nicht
gesehen - hat :

Erstens :

Wer zuletzt lacht . . . . .
Große Boxer -Groteske in 5 Akten
Sie werden bersten vor Lachem

Zweitens i
6486

Die große Lüge
Amerikanischer Sensationsfilm ln 6 Akten mit
unerhörtem Tempo u . labelhaften Sensationen

Wir machen nochmals ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam , daß dies . Programm nur bis einschl . Montag läuft

Personen unter 18 Jahren ist
der Zutritt streng verboten !

HoepslierbrSilkeller
SamStag und
Sonntag große

einzige Kellerwirtfchaft am Platze
Bierausschank direkt vom Fatz

KONZERTE
In den oberen Lokalen spielt das beliebte

ÄamenbiasorchesierLarmen-Silva
in den Kellerräumen Orig .-Jazz -Band - Kapelle

Montag abend Abschiedsvorstellung
hrs Damenblasorchesters Carmen -Silva

« om 1 . Dezember ab spielt in den
Kellerräumen täglich die Original -
Aar , > Band - Kapelle ThreL . StarS .

Für SamStag und Sonntag ist für genügende

Schlacht - Reklame- u. Spezial-Platten
Sorge getragen . Es ladet HSflichst ein

O. Oefterlin, Metzger u . Wirt
zur , Alten Brauerei Hoepfner "

, « aiserstr . 14

Tod oder Leben ?
Der Hochweg zum Leben .

Millionen jetzt lebender Menschen werden
niemaw sterben

Großer öffentl. Vortrag
gehalten von einem Bibelforscher im großen

Saal der
Handelskammer , Karlstr . 10

Sonntag , de« 2« . Skob.1025 , abends 8 Uhr
Referent : K. Buck, Karlsruhe .

Eintritt frei ! Bitte nicht rauche » !
Bereinigung Ernster « ibelforfcher

Karlsruhe . 6474

Büro -Verlegung
Mein Büro befindet sich ab
Montag , 30 . November 1025

Kaiserstraße 231
2. Stock , Eingang Hirschstraße

'Rechtsanwalt 2)r . /tir .
K . VPaevthev

^ - - ■

SMMene; StriiptK
läuft nicht «In, filzt nicht, wieder
— wie früher zu haben bei —

Lippmann Dreyfuß
Manufaktur » und Weißwaren

Kaiserstratze 164 1 Treppe
Bersautz nach anSwSrt ». «rsi

In Karl Hummer *
Hohlfchletferei

Wertzarstr. IS
werden

Rasiermesser .
Rasierklinaen. Haarschneidemaschinen.
Wrdescheeren, Haarschneldescheeren , Haus-
hattscheeren, Tischmesser. Taschenmesser usm.
sachgemäß geschliffen und repariert . 896

Große Festhalle A
29 . November , 11 (Ihr I

W Gast- , Chor- n . Orchesterkonzert P

MannheimerVolks SiDgakadejte
unter Mitwirkung des f"”"

Nationaltheater - Orchesters
aus Mannheim

Leitg . : Prot . Arnold Schattschneid ®* |
Philipp : Friedensmesse
Beethoven : 9 . Symphonie

Kat ten zu Mk . 4.—, 3.— , 2 — u 1.60
Kurt Neuffeldt

Eintracht
Montag , 80 . November , 8 Uhr

mm Klavier *Aband 6453 L

LUDWIG KüHH
Beothovon -Sonatan

j. 13 c -moll Pa hetiquei . op . 28 D -D“f I
) 90 e -moll , op . 109 G -Dur , op 7 E®'

|
Dur op . 81a Es Dur , Les adieu * .

I Karten zu Mk . 1 .— , 2 —. 3 — und d -
für Abonnenten der Neufeldt ’scb ®“
Kammermusikabende , Mitglieder
Bach vereins u . Schüler des Bad .
servatoriums zu halben Preise * D° J

Kürt Henfeldt , ffaldstr. 391_
Schweizer Tage in Karlsruhe

Gesellschaft für Dentsche BildunS
Ortsgruppe Karlsruhe ^

Montag , den 80 . November , abend * ® "j |)
Im Hnndelsbammersaal , Karlstraß ®

Vortrag
über

Conrad Ferdinand —
von Dr. Trog- Zürich mit Rezitationeil Lj
Staatsscliauspieier Ulrich von der * •'%£
Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigen „j.
Mitgliedskarte frei . Eintrittskarten
mitglieder Mk . t .- bei der Musikalienb »" &&
Fritz Müller , Kaiserstraße 124 a und s4b>

Abendkasse .

H

IllNIIIilNIIIIIIIIIIINIIINIINIIIIMNMIIIIINIIINlO "»"
^ ^

„Blumenkeller" 1
Durlach

Samstag von abends S llhr av

Srotzer
3 srr - Nsnreo

4 e »k>-r *
Sonntag von 4 Lthr <**

Konzert.
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii »1111!!^

Meterveremis.N
'ruderl -"'^
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Welhnadils - VerKaui
in allen Abteilungen

bedeutende Preisermäßigung
BcntHstoffe

Serie 1 . . . .
Serie II . . .
Serie II ! . . .
rein Kammgarn - Cheviot

Baumwoffwaren
MV.

rein Kammgarn
Ulsterstoffe
Hosenstoffe
Westenstoffe

Mk. 18 .00
Mk.

2 .50
„ 3 .50
.. 5 .00
„ 11 .00

15 .00
6 .75

Eameildciderstoffc

Flanell . . . .
Flanell . . . .
Leinenzefir . .
Flockköper , 80 cm
Velour , bedruckt
Schürzen , 116 cm
Kleiderflanelle , kariert . t .
Zwirnstoff , 100 cm . .

. . ml . 0 .60

. . „ 0 . 75

. . „ 0.68

. . „ 0,95
Mt. 0 .95 0 .85
. . Mk. 1 . 15

1 . 00
1 .50

Halbwolle . . . .
Blusenstoffe . . .
Cheviot , reine Wolle
Cheviot , 130 cm breit .
Blusenstreifen , rein Wolle
Popeline , rein Wolle . ,
Gabardine , 130 cm
Schotten . . . .
Kostümstoffe , 130 cm

, von Mk. 1 00
* "an
1 00‘ •an
1 .95
3 .75
2.00
2 .75

. „ 5 .00
von Mk. 1 .2

«
O 50

» » ^ 'LM

Mousseline , Baumwolle von Mk. 0J ®

Bettuchbiber . . . . „ „ l .*n
Zwirnstoffe , 100 cm . . „ 1 .50

ffanfelstfofle
Flausch . . . Mk. 5 .00
Velour de laine . . » . „ 7 .90
Mantelstoffe , gemustert . „ 5 .00
Pelzimitation in größter -Auswahl

Seidenstoffe »elften
Waschseide . Mk. 2 .75
Crepe maroc . . • . . . „ 4 .90
Crepe maroc . , Wolle m . Seide „ 6 .90

Jacquarddecken / Kamelhaardecken
Steppdecken / Reisedecken
Gardinen , abgepaßt und am Stück

Handtücher / Gläsertücher / Tischtücher / Servietten / Taschentücher / Wischtücher

Frottierwäsche . Putztücher / Farbige Tischzeuge in großen Sortimenten

Großer

M - Mchlß -

Mnuf
auch in unserem Zweiggeschäft

Ratserstraße 113

üerren-Artikel
Gberhemüen me.7s 5.75
herren-Nachthemö. 775 5.75
Gchlaf -^ NZÜge acstretst . 11 . 50
Selbstbinüer «aros . 1.25 0.05
Selbstbinüer °®arte 7 .75
Seiöen 'Schals 1 .75
Tuch-Gamaschen . . . . 4.50
Herren -Tasihentücher 0 .30
Hosenträger «fte8'

.
6"' 1 .40

IStlM «
Jiastatter Anzeigen.
Am Dienstag , de« 1 . Dezember 1928 , findet

eine Viehzählung statt , welche von HauS zu HauS
in jeder Haushaltung durch die' von uns betraute»
Personen vorgenommen wird.

ES ergeht an alle Biehbesitzer das Ersuche»,
dafür zu sorgen, daß jemand zu Hause ist, der zu¬
verlässige Auskunft zu erteilen vermag .

Rastatt, den 26. November 1925. 2313
Das Bürgermeisteramt .

Bruchsaler Anzeigen.
. Viehzählung betr .

Am 1. Dezember d . I . wird hier eine Zählung
der Bestände an Pferden , Rindvieh , Schweinen,
Schafen, Ziegen , Federvieh , Kaninchen, Bienenvölker
und Hunden vorgenommen .

Viehbcsttzer, welche nicht anaetrossen werden
oder bet denen eine Ausnahme nicht erfolgt , müfien
die nötigen Angaben bis längstens 3. Dezember aus
der Polizeiwache machen .

Die Tierbesitzer sind zur Auskunst verpflichtet.
Vorsätzliche oder sahrlässtge Verletzung der AuS» ,
kunstspflicht ist mit schweren Strafen bedroht .

Picrdebefitzer, die in den Fällen des § 86 des
Biehseucheugesctzes und deS § 3 des Viehseuchen- ’
Entschüdiguugsgesetzes eine höhere Entschädigung
als 1000 Ml . in Anspruch zu nehmen beabsichtige»,
haben die in Bettacht kommenden Pserve alSbald
bei dem Bezttksamt hier anzumelden . 2309 \

Bruchsal, den 27 . November 1925.
Der Oberbürgermeister .

Metten Werber für Euere Zeitung!

MöbelsMaierWeinheimer
. - - -

Karlsruhe i. B.
nur Kronenstr. 32
Zahlungserleichterung .

6232

pscar
.

Karlsruhe . Krlegsstr .70, Tel. 4180
Großer billiger “

Inncben -Uliren , Wmid -
**n ' Küchen - und Wecker -Uhren .

®° 14- and Sllberschmack .
Bestecke
Vier Lagerräume.

Mes Haus iflr guta Ware, einigste Preise
Trauringe .. «ene Fabrikation .

Wollwesten, Kinderkleider
rfe« wegen Aufgabe dieser Artikel 8

Q
“ B*c Bern JVachi aß verkauft “

Spiels Konfektionshausri**Hhet Wilhelmstraße $6 , 1 "Treppe .

i >HW er
ab'

- NjOt-

o . e '6® 0 »®® . t\ s '\®

»o
\ ,e" 0,0^ fr*

A3

Bitte !
Für die im Städt . Kinderheim, Shbelstr. 11

und im Städt .SänglingSheim , Krankenhaus, unter-
gebrachten Kinder, sowie für die Insassen des Städt .
Altersheim , Zähringerstr. 4, soll auch in diesem
Jahr wieder eine

weihnachtsbeschenrng
^ °

Wtt? r,chten an Freunde und Aönuer dieser Au-
stalten die Bitte, uns durchs Zuwendung von « abeu
dw Veranstaltung einer WeihuachtSsbescherung zu
ermöglichen

XQX« 5. mV , wa, 111 Will»

SBrfbatfer
' sf SRaber , Amalienstr . 44 II , die Zentral¬

stelle deS Lädt . Fürsorgeamts, Rathaus, Zimmer 128,
sowie die Mitglieder de, Fürsorgeausschusses . 231«

Städt . Fürforgransschutz .

Mein 114«

Weihnachts -Verkauf
beginnt am 1. Dezember.

Wintersport 1
Ski, kompl. mit Bindung von A 22.— an
Skiftöckc . von A . 2M an
Skisocken . von 2
Skisänstlinge. unaesüttert . . A
Skifänstlinge , gestittert . . . •*
Skibindungen Huitseld • von JL
Skiweften . M

320 an
2.—
2.60
5.60 an

12# )
Skianzüge, imprägn. A 32 .— bis 36 ,
Skihose«. blaue Norweger . A 31 .60
Skijoppe« , blau . . . . . . » .60
Skihose « sür Damen , blau laug A 32.60
Skihose« sür Damen , Breeches A. 27.— ,
Skistiefel, zwie- u. dricgcuähtv. ^ ,32 — an
Skiwachs, Skiöl und alle Skizubehörteile
Rodel . Davofer . . . . von 5.- an
Schlittschuhe. toon A 130 on
Wickelgamaschen , Mars . von A 4.— an
Wollschal, . bon A 2.— an
Wollwesten . bott •* OM an
Windjacken vom guten da? Beste, preiswert

Sportgerechte Ware .
Reelle Bedienung , fachmännische Beratung.
Alle nicht angeführten , in Sport einschlägig.
Artikel in reicher Auswahl u. sehr preiswert.
Soweit keine Preise angesührt . gebe ich bis
aus weitere » 20% Rabatt aus alle Waren.

Sporthaus Hagemann
Diirlach , Hauptstraße 30 .
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für Kranbrnräfche
Krankenwäsche muß desinfiziert werden Krankheitsiibertrdgung ‘
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit . Persil

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim !

Jeder Verkauf isf streng diskret !

7t,
%

Das sind die Vorteile
unserer Firma
die sich jeder einprägen muss !

für Damen : Für Herren t
Mäntel solid« Strap*zierstoffa 4L- 33. — 20.— 18 .50 15 * 00 Pa ! «*tntfc mit un,<ä ®hn« Samtkragen, Ersatz für Maß S1 » Ow ra ' uiu « 3 auch Gehrockform 120.— 94 .— 76.— 62 - OI » UU
MSni « l ^ " « DWi ! iocktgfm , o » sa" NrHoenri 87 .— 64.— 46 .— 89 — 4*0 » 3U • MHniol Schwedenform und Raglan beite Verarbeitung OR Btt h
MUntpl Velour de laine i . T. auf Seide M M» 112.— 89.— 64.60 62.45 » Ö *5Ü
irlanitsl mir »nrf« CWiili 190 _ 00 — 75_ fiO _ 4 -a . tJlf _ . . _ . . ,»

47.— 39.— 31 . 50
nur »rät» Qualität 120.— 99 .— 75.— 60.— 45 .00

Kosttlme •ehww ““ und 24 .00 Anzüge *°^ e ^t0^e rute Verarbeitung

Plüsch -, Pelz - und Krimmer - Mäntel
sowie Jacken in grösster Auswahl .

Kinder-Müntel "Ä “

66 .-
Eriatz für Ma6 , neueste Formen, so aa

Garantie für guten Sit* 116 — 89.— 72 — UU

Knaben - Mäntel und - Anzüge ftg 1®
Strickwesten ^d

HÄ DÄ 3 * 50 an.

Badenia , ; »
• Karlsruhe

Kaisersirasst 14a , Haltestelle Waldhornsfrassc,

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten
.. 4M -. L

m
m

Bach - Beethoven-Zyklus
veranstaltet vom Manz ’achen Konser -
vatorlnni , im Saale der Vier Jahreszeiten

II . Abend Dienstag , 1 . Dez . , abends 8 Uhr
Bach : Wohltemperiertes Konzert , II . Teil
Beethoven : Sonate D -moll , op . 36 , Nr . 2

vorgetragen von
Emma Darmstadt -Stern ««7,

Karten bei Iloert , MOHer, Talel u .Saaleingang

Zur Eisbahn Eröffnung
Schlittschuhe werden
fachgemäß hohlgeschliffen in

TilllelMsHchlslhIkiskM
AmaNenstratze 43.

. • PHANKO •

:
"" PV

PfanfKud ,

| Prima |

Limburger

Krstchen
Inhalt

SbstbSume i
Seerenodst
Koniferen
Zlergehölze
Seilenvflanzen
SchiiuMMse

Preisliste postfrei

Erich Iben
Baumschulen (seit 1901)
Ettlingen i . Bt>.

Zur Aufführung von

Philipps Erleflensmesse
Sonntag , 11 Uhr , Festhalle Karlsruhe .

Mit bent aufgelösten deutschen Heere zn
Ende des Weltkrieges teilte ein Musiker,
ein Freiburger Koinvonist. beim, nicht nur
vom allgemeinen Unglück, vom granaten -
übcrdonnerten Schübenarabenkamvf zer¬
mürbt und gebrochen , sondern auch vom
vcrsönltchcn Leiden und Schicksal — : im
Dröhnen der (beschütze war er ertaubt ,
batte . das Gehör völlig verloren , ein
furchtbares Verbänants für einen Ton¬
dichter. ES war Kranz P ü i l t v v . der
beute alS Direktor des Badischen Konser¬
vatoriums das innstkalische Leben Karts -
rubes neu gestalten hilft . Kn ienen Ta¬
gen aber batten ibn Bcrzweislunq und
Hoffnungslosigkeit gevackt . es gab für ibn
nur »och die eine Aussprache, die mit
Gott . Und er raffte sich auf zu einem
Werk, das zu den bimmliichcn Höben an -
stürmen sollte und dem er das Motto
gab : „Aus den Tiefen schreie ich zu dir .
o Herr !" So entstand der erste Sab der
„ Friedensmesse " , jenes gewaltige , erschüt¬
ternde „Kvrie " , das den Lcitlvruch bis
ins Lebte auSiaugt und erschöpft . Das
Ganze ist wirklich nur wie ein einziger
Schrei aus einer ticfverwundcten edlen
Seele : das „Herr , erbarme dich" dringt
immer wilder und schmerzlicher aufwärts ,kaum gemildert durch das „EbristnS . er¬
barme dich" , um zuletzt um Erböruna zu
ringen wie Kakob mit dem Engel . Un¬
nachgiebig ist dies den monumentalen Sab
fchliessende „Kurie eleison . der Ruf wirkt
vie Schläge von unqcbeurer Wucht . Die
Bcfreinng wird erkämpft, die Gnade neigt
stch.

Unmöglich kann Bbilivv lebt das
„ Gloria " folgen lasten , die Enaelsbot -
«chaft würde , da* er Christus ta schon
selbst geschaut bat . ,n matt klinaen . Und
noch in den sekiacn Svbären weilend , lässt
er nun das „Benedietns " anstimmen , acht-
stimmig. o aoneii» . Dieser Sana ist wirk¬
lich überirdisch, wie ans dem Simmel
berabtöncnd und von Snaelschören ge¬
sungen. Seiner ergreifenden Knniakeit

kann sich kein Gemüt entzieben. hier
offenbart sich Franz Philipps grobe ,Künstlerschast im weltumspannenden
Sinne , bier trägt er die ganze Menschheit
auf seiner Hand empor . Nun erst bebt
das „Gloria " an . vom Solo -Sopran ein-
aclcitet und an allen bedeutenden Stellen
von ihm durchwirkt. Machtvoll fasten
Ebor und Orchester noch einmal alles zu¬
sammen. Dann beginnt vom „Quoniam
tu solus " die neuerliche Eroberung de?
Himmels , aber in anderer Weise als tm
„ Kurte". Glocken rauschen aus wie bet
der feierlichen Begehung der kultischen
Messe , mit der diese nur dreiläbiae „ Frie -
dcnsmeste" ihrem besonderen Erlebnis
nach übrigens nichts zu tun bat . Jubel
und Klang erfüllen die aanze Welt . Dem
wieder gesundeten Obr kann Franz Phi¬
lipp nicht genug tönende Freude schenken .

Der Gesamteindruck des wundervollen
Werkes Ist unbeschreiblich. Wer etwas
ganz Ausserordentliches erleben will , der
besuche die Sonntag , den 29. November ,
vormittags 11 Uhr . in der Festbaste zu
Karlsruhe stattfindende Airssssbrnny.

Ausserordentlich ist aber auch die Wie¬
dergabe der „ FrtedenSmcste" durch die
V o l k S - S t n a a k o d « m i e Mann¬
heim unter der Leituna von Prof -Nar
Arnold Swattschneiier . ES dürfte
mr Seit keine Cborvereiniauna in
Deutschland geben, die das Werk klang¬
schöner und überwältigender zu Gehör
bringen könnte. DaS „Benedietns " wird
zu unvergesslichem Genuss. Wer stch ibn
nickt zu verschaffen fnrtit . bat Grund , dies
auf immer z» bedauern . Ucber die alän -
zende Eborleistnna wird im einzelnen
noch nach dem Karlkruber Konzert der
PotkS-Stnaakab »»>ie -» sprechen sein ,
ebenso über die Aufführung von Beet¬
hovens „Neunter " .

Franz Bbilivv wurde stürmisch gefeiert.
Km Ntbelungcnsaal wohnten wohl 5000
Zuhörer der denkwürdigen Anfführung bei .

A. Rudolph .
Vorverkauf bei : 2338 ’

Kurt Neufeldt , 1. 39.

Zu Weihnachten
kaufen Sie gut und preiswert

Puppenwagen Korbmöbel
Kinderwagen Kinderstuhle

Liegestuhle Selbstfahrer
Korbwaren Schaukelpferde etc .

Ecke Wilhelm - und
bei 1NF6D6I SchUtzenstrasse
Besichtigen Sie bitte meine 6 Schnnlenster

6487

MlkarbrilenBolkSfrcnud G . m. b. tz.

TOTAL - AUSVERKAUF ! ■
Wegen Gcschälts -Anlgabe verkante ' ich sämtliche Bestände ■
meines großen Lagers in gerahmten Hlldern , Kunstblättern , ■

Original -Radierungen nnd Gemälden mit 6809 J|
mr 30 - 50 % RABATT . "W, Z

Bei mäßiger Anzahlung wird die Ware bis Weihnachten zu - *
rtlckgeHtellt , daher günstige Gelegenheit zum Erwerb schöner ,Weihnachtsgeschenke von bleibendem Wert . Einrahmungen ,in eigen . Werkstätte , im Preise ebenfalls entsprechend ermäßigt , m
Kunsthandlung W. Vivell , Nacht ., Waldstrasse 33 . *

Malkatzen . Patentröste, . .
irittfimKfUlI neu , iowic jede Reparatur zumCilUUIIIvlll,l | W billigsten Tagespreis . "SB

Kämmerer, Erbprinzenstraße 2S .

Rohrstühle
werden dauerhast gestocht ,
» . repariert , Joseph Reis .
Stuhlflechterei Luiscu -

ftratze 4°» . 624ß

TaS Mater,alamt der
Reichsbahn - Direktion
» arlSrnhe versteigert
Donnerstag , 3 , Dezember
1926 , vormittags 8 Uhr
beginnend , im Geräte -
hauptlager Karlsruhe ,alter Personen - Bahnhof ,
Eingang Rüppurrerstratze
alte , für Eisenbahnzwecke
nicht mehr geeignete Ge¬
räte , darunter : hölzerne
u . eiserne Schränke, Tische,
Stühle , Bänke, Schraub¬
stöcke , Oesen , Herde, Hebe¬
zeuge, größere Mengen
Avsallhotz. 2305

Die Inhaber oer .m
Monat April 1» 8
unter Nr , 7V» » bis mit
Nr , 1662 « ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
ausgesordert , ihre Pfänder
bis tängstens 10. Dezember
auSzulosen ob . die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasten, widri¬
genfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebrach!
werden , 2306

Karlsruhe , 27. Nov, 192b
Stadt . Psandleihfafle .

Zuglampcn
Kronen
Schalen

zu besonders billigen
Preisen 6463

solange Vorrat

W. Mutervauer
sjähringerstr . 57 .

Zlmmermann
Pianos

riem preiswert
■Große Auswahl' Teilzahlung

H. Maurer
KalserztraBe 176
Ecke Hirschstraße
Allein . Nieder !. von
Gehr Zimmermann
größte Pianoiabrik

Europas 5149

Rost undMatratzen
werden gut uns billig
ausgearbeitet . Offert, unt
Nr 333 an die Exp d Bl .

Ladisches
Lsndestbeslel
SamStag . 28 . Rove « ^
1828 , » 69 1001 — l | lwl

Tanz der Sprödes
Ein Vorspiel od. Nachspiel

von Momeberki Orst-
Musikalische Letwng-

Feroinanv Wagner . Jfr
Szene geletzt v . Otto »rE
BenuS Blättermaa »
Amor Baß -Sehlwa«»
Pluto Dr . Wucherpsea»«

Hieraus :
Reu einstudiertr

Acts und Galatea
Pastoral in einem Akt
Georg Friedrich ®art .

Musikalische Leitung - •

ferdinand Wag«sŝ
n Szene gesetzt bo»

Helmut Grohe. ,
AciS .Gaiatea Baß -Kehl« ^ »
PolyphemuS Wevra»

Zum Schluß '-
Re « einstudiertr

Der Apothekek
8 NL Ä

'' s« r
Mustkatiiche Leitung- ,

Ferdinand Wagner . L
Szene gesetzt V. Otto KrE
Sempronio E !
Mengone
Grillctta
Botpino ,

Anfang 7 Uhr-
Ende nach 10
Spcrrfitz I 7.40 S^

Sonntag , za .Oiob.l ®*4

Die MeisteM"
non Mliöerg.

In o Akten oo#
Wagner . Musikal. Lc'w»»

Ferdtnano « agaer .
In Szene gesetzt

Otto » rau »- ^

s . « .
Pogner Dr .WuchetP̂ ^ ^^
Bogelgesaog Grvv,oo^Nachtigall
Beckmesser
Kothner
Zorn
Eitzlinger
Moser
Ortet
Schwarz
Bottz
Stolzing
David
Eva
Magdalena

WZ%
ÜSh®

Nachtwächter
Anfang 6 Uhk-

Ende nach 1"
Sperrsitz 1-

^

Montag , »o - Nov - ****

Keine
Vorste » ^ ^

Südt . KonzertW'*
» Sonntag , Ld N "

Reu f

PmfiimSlllM

Personen ,
Philipp Klapproth jUtf“sr «-ss§s »
Kißling sfr#«'
? ernÄ Ö Roor-stL
Zoiephine * xren'
Schüller bDnt^ nDOrl^Amatie SrflU ß.le'1'??,-
Friederike AkE,Rümpei
Gröber
Jean
Artfl nur
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Ein wirklich
gutes Porträt

oder Vergrößerung
ist das schönste

und billigste

Weihnachts -
Geschenk

Jn / edler Zkumtübvung und “Preislage bei :»iiiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiTiTiitiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiiiiiiiii

Ernst Hardock, ikademiestrasse 26
Albert Herrmann , Dnrlacher Alle 38
Gebr. Hirsch, Waldstrasse 30
Hina Jester , Banmeisterstrasse 30
Olga Klinkowström, Kaiserstrasse 243
Killt . Llndner, Rüppurrer Strasse 16

Wllh . Luger, Amallenstrasse 85
Ransch & Fester, Erbprinzenstrasse 3
Samson & Co., Passage 7
Oskar Snck, mti . j . Fiedler , Kaiserstr. 223
Friedr . Umhauer, Kaiser -Allee 103
Herrn. Tranb , Darlach et«-

ßff die . beste , schönste und bestebieste *

Nähmaschine
Zuverlässig di» in » Kleinste .
HuSgestatlet aus da « Feinste ,
Voller Sorgfalt hergestellt ;
Od -um Nähen , Stopfen , Sticken ,
Ist die Psasf stets bas Entzücken' ' jd * mtzii
Unterer deutschen Frauenwelt .
Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Georg Mappes , Karlsruhe !. V.
^

nur Karl -Friedrich -Slratze 20
“tyes - ' unb Pfast -Nähmaichinen in verschiedenen Ausstattungen u . Preislagen

^ _ Strickmaschine « zum hüuslicheu Rebeu -Erwerh 6046

| Auto -Fahrschule / Walter j
| Dofienstr. 115 Karlsruhe Telefon 4591 1
tz (===sa!B(ai!1BI

~

| schnellste und beste Ausbildung von Herren «
E und Berufsfahrer . Gleichzeitig Ausführung
1 fämtl . Autoreparaturen zu billigsten preisen

j Theoretische Leitung der Fahrschule unter Ober , j
! Ingenieur Henrichsen 6483 1
^ ^ iHllllilllilliiilliillllllillllilllillllillllllllllllillllilllllillllllllllllHIIIIIIIIllHllllllllllllllillllllllür

Kohlen * Koks - Briketts
^ thrazif-Kohlen von KohlscHeid

beste deutsche Marke
sowie alle Sorten

Brennholz
gesagt und gespalten
io ganz trockener Ware

Ich bitte um Aufgabe von Bestellungen im Hauptkontor
Baumcistersfr . 48 , Fernsprecher 61 oder in meiner
Stadtfiliale , Kaiserstrasse 215

Fernsprecher 602r errjsprecner C455

V v . Steffelixt

derNäh .
ZLI50 % Maschinen .
7 ” ^

Lentrale
« erderplatz 40 , werden
alle Arten Nähmaschinen
repariert , auchSinger - und
Schuhmacher - Maschinen .
Ersatzteile . Oel . Riemen
Antaus und Verlaus alter
gebrauchter Maschinen .
Postkarte genügt

Harmonium
2 Keg .
6 Reg

13 Reg

. Mk 274 .—
>Mk 367 .-

Kk 430 .—
ZihhngMtltiditerug _Pnnkoiiefenia ; r*

K ■Lang
Kalaanlr 107 l. T«l. 107S

Salamander
Sohubhaus

-

mit folgendem günstigen Angebot
. für meine Abteilung :

kräftige Qualität i TC
hdbacne Vererb , t . lu

Herren -
I *

warmer Flanell Q Elf
gestreift • • von v *uU f

reine Wolle , viele
Farben • • - von

C50
v an

Herren -

braun und grau

mit Woiltrikot ge¬
füttert

Einsatzhemden ^ ÄÄ “® 1 .95
Normalhemden wougemiscbt . . 2 . 65
Normal -Beinkleider UWE -. “V1 .65
Normal -Unterjacken wougemudn . . 1 .65
Oberhemden 4 .50
Oberhemden Ä 2„I?B.8!n: .p!* a! - .B?rV! 5 .90
Oberhemden S4s

2
sfn,as?n

: ^ fh.lr: v
.
0^ ,r .

e 7.50
Selbstbinder ” lne Seide

“i .io“ o!95
°

o
‘ 80 0 .65

Herren -Schals IÄÄ n wÄ 1 .50

Männer - Kittel 5.90 m |

BurdiarO
■n

OefeN Vb 'rt*
■*** Sommcrftr . so .

ÄHvauveR-BlLiao
(Selbstfahrer ) billig ab-
zugeben . Nähere » beim
Portier von Untcrberg& tzelml «, Karlsruhe ,
Ritterstratze 1817 .

Bereis tum Sögel-
jreunben ^orisrnhe

Gegr. 1888 - —

GrotzeeSanitieimitöl
verbunden

mit Vogelschau
W am 28 . und 20 . November in den Hinteren H
g Ruume « des Restaurant „Goldener Adler " M
g Karlsriedrichstraße . 8
g Mit der Ausstellung ist ein reich auSgestatteter W
ß „ Glückshasen " verbunden . 6449 J
8 Geöffnet Samstag von 11 bis abds . 7 Uhr I
W Sonntag von 11 bis abd » . 8 Uhr ^
W Eintritt sür Erwachsene . 20 Pfennig J

Eintritt sür schulpflichtige Kinder 10 Pfennig W

Aus aftem Zeug
ein neu Gewand?

Nimm cfie

zur Hand!
80 Pfg . das Heft , mit Schnittmuster 40 Pfennig

Zu beziehen :

Volksbuchhandlung Karlsruhe
A <ller »traße 43 , Telelgn 3701

^ llen unser Angebot und bestellen frühzeitig ihre Möbel im

S- "^cnihstem
«W9 ergänzen ihre Möbel durch das Gruppenfhstem auf bequemste

iei * Äei,t
° ®ttPiifl bes Zimmers Mark 700 .- , Wochenrat - Mark 7 .- .
ll , SM 1«« Schreinerardeit mit Garantieschein . Reelle Preise . Zahlung
vjlji . j

» achenraten (ohneAnzahlg .) u kostenloieLagerungbeiPIatzmangel .'' lärung Gebr . Klein
Karlsruhe » Lnrlacherftrah , 07/00 . 6432

III SVENGALI m
Das groBe Rätsel ? 6274

£kllaniic ~
£ ichispiele >

Kaiserstr . S - Am Durlacher Tor
(früheres Kaiser -Kino )

niiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii = E
Heute ! Neu - Eröffnung ! Ij

mit Großstadt -Spielplan !
l .

OerwildeSheriff !
! Original * amerikanisches Wildwest - j

Drama ln 6 Akten j

Die Pagode !
Drama in b Akten

Luckv Lukes Briulfahrt
Xueteplel in 2 AktenLiueteplel in 2 Akten

! Die Neueröffnung erfolgt unter neuer Ü
jjg Leitung und werden die Darbietuneen 5

; Jederzeit den heutigen Anforderungen j§
angepasst sein . 6484 =

^ . .

herein siir natnrgem. Eeöcns= «. Heilweise
(Raturheilverein ) E . B - Karlsruhe

Am Mittwoch , den S . Dezember » abends 8 Uhr

Seffentiicher Vortrag mit Lichtbildern
de« Herrn Dr . rned . H . Malten - Baden -Baden , leitender Arzt
der Dr . Malten 'fchen Institut » für Nerven » und Stoffwechsel «

krankheiten (physikalische Therapie ) in Baden -Baden über

Verdauungskrankheiten
Die Berdauung Magenkrankheiten w. ihre Verhütung : Katarrhe ,
Geschwüre , Krebs . — Darmleiden : Verstopfung u . ihre Heilung .

Die Ernährung . Leberlciden , Gallensteine usw . usw .
Saal : Handelskammer (Palais Prinz Mar ) Karlstraße 10.
Eintritt : Mitgl RM . >.- (AuSW . Mitgliedskarte 1926), Nichtmital .

RM . 2.-. Studenten , Schüler u . Erwerbslose halbe Preise (AuSW )
Anmerkung für die Mitglieder . Die kostenlosen gymnastischen

Uebungen finden von jetzt ab jeden Freitag abend 8 Uhr in
der Turnhalle der Viktortaschule (Amalicnstraße 36) statt .

^imiiiimimimmiiimiiiiimmiiiimiiitiiiiiiiiiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiimimiiiiiiiiiimiiiiii^
1 FREI KSÄiSS “ reich an Vitamin |
5 und anderen lebenswichtigen Stettens =

Kur - und Kindermllch
= unter bczlrkatterftrztllcher Kontrolle gewonnen =

1
. Lud . Hayer , RQppurrerstr. 1021

= Gegründet 1898 / Telephon 2740 6836 == Aerztl .empfohlen . InFlaschen zugeführt Versand nach auswärts =
^ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ^ i

-— Der weiteste Weg lohnt sich ! —

Vom 28 . November bis 5 . Denember
Qroße (Sparwecfic
‘Daniels Konfekiic >nslMttwts

Karlsruhe , Wilhelnsstr . 36 , X Treppe
Sämtliche Damen -, Backfisch- und Kindermänlel ,Seiden - , Samt - und Wollkleider . Röcke, Blusen ,Wollwesten,Unterröcke Reformhosen,Regenschirme
sind im Preise ganz erheblich herabgesetzt und
bedeutet jeder Einkauf eine große Ersparnis ,Mäntel , Kleider etc, auch für sl &rhsle Damen .

Jeder Käufer erhält einen großen Abreiß -Kalender gratis .

Pelze

Plakatealler Art liefert rasoh und billig
VerlagsdruckereiVolksfrennd
(i . m. b . II., Karlsruhe , IiilMiatnJle 24

Der Kenner
nimmt nur di » berühmt » » _

Reichel - Essenzen
pur Selbstbereilung echter Liköre, Edel¬likör « u . Draimtweine . Gutes Gelingen
verbürgt die erprvbl« wnrle« UdUho -z,Teil über 30 Jahren das TrennzeichensürLtualttät . In Drogerien und Apotheken
erhülllich, daselbst auch Dr. Reichel's
Rezeplbüchlein umsonst oder kvstensrei
durch 0770 REICHEL , BERLIN ( OM , EISENBAHN -STRASSE4».
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Das beste Weihnachts - Geschenk
Rest -Auflagon
Neuausgaben ein gutes Buch Unbenützte

antiquarische Exempl .

Ganzlederbände «. . . 1(*0ner
B^ ? ,

miys3Ä ?n
e,

.P!af U
.
n? .

J; %; 5 . 60

Holzfreie . Papier,klarer.

— Rulwer , Di. letzt«“ Abenteuer . 805 8 . —
intojewski. Aue einem

39Ö
'¥.: Dre

]
G?a fl

“n Cha?nT «3b JM ünte ^ risto.
U6 s ., Salamijo , 379 8 . — Hauff .

^r Ile Heinrich , 875 8 .» Die Leute von«.UTselgon. Junenderinnerunzen eines alten-agerlöf , Gösta Berling , 384 S .. Jerusalem

'laubert Frau Bovary,
’

Jchtenateln , ~
Goi

395 8.

Karenina .
’

093
~

S .,
"
Auferstehung

*
. 608 "s7.

’ lDieDie Kosaken ; 318 8 . - Turgeniew . Väter und SöhnV.Ws " -\VaIlace. Ben Hur , 431 8 . — Wilde . Das Bildnis des DorianGray . 340 8 . — Zola, Germinal , 421 8.

Der kleine Brehm . das BesamteTierreich in allgemeinverständ -
licher Darstellung in 1 Bd.ca . 900 8 . stark mit 116 Ab¬
bildungen }m Text und 4 Far -
bcndrucktaf . i . Ganzlein . 8 7 *5
gebund. statt 16.— nur « ♦ *«
in Halbleder ■ gebunden 10.—

Friedrich Hölderlin , gesam¬melte Werke , 4 Bde ., in Halb¬
pergament gebunden, 1Q 611
statt 30 — u Ur ia,JU

Karl Berger . Schiller, Sein
Leben und seine Werke, 2 Bde.gebund. , 1480 8 . stark , 6 611
lrüher 18.— jetzt nui *»««*•
Meyers Konversationslexikon ,6. Aufl ., 20 Bde . und ein Er-

gänzungsband , in Halbleder
gebunden , sehr gut 17 *5 .erhalten IIJ «

Goethes Werke , ausgewählt
von der Goethe-Gesellschaft ,
(Insel -Verlag ) , 6 Bde . 114 _in Ganzleinen gebundei * “ •

Kr. Knapp , Die künstlerische
Kultur ues Abendlandes . 3
starke Leinenbände . Lexikon¬
format , früher 36.— 11 75

jetzt nur Um »
Heines Werke in Einzelaus¬
gaben mit Bildern aus seiner
Zeit : Novellen . Romanzero,Deutschland . Atta -Troll . Reise¬
bilder I und II , jeder 1 OK
Band gebunden nur 1 «»«

Thomas Mann.Der Zauberberg, 2 Bde. 1) 0 _gebunden £ U*-
« rstS v ^ reytag , gesammelteWerke, unverkürzte Ausgabe ,in Ganzleinen gebund. , besteshohfrems Papier , jede,
Soll und Haben 1 Bd .. Ver¬lorene Handschrift 1 Bd .,Die Ahnen 2 Bd . . Bilder ausdeutscher Vergangenheit 3 Bd,Der kleine Brockhaus . Hand¬buch des Wissens in 1 Band.Mit über 5400 Abbildungen u .Karten im Text und auf 88
einfarb . und bunten Tafel - u .Kartenseiten , sowie 36 Ueber-
sichten und Zeittafeln 08 „gebundenDie billige Gerh. Hauptmann -
Ausgabe . Auswahl in 6 81 _Bden . , in Leinen geh.Helmolt ’s Weltgeschichte . 9
Bde ., in Halbleder geb. 146 _früher 189.— jetzt Iwt

Knigge . Umgang mit Menschen
Eleganter Geschenk- 4 6fl
einband o .wu

Hans Thema , Bilder und Be¬
kenntnisse mit 36 Ta - 7 flflfein , in Ganzleinen »

Gottfried Keller , gesammelteWerke. 5 Bände , geh 8 7 1»nur 6,14
Insel -Almnnach auf des Jahr

1926 1.—

Die letzten Neuerscheinungen
. . llhelm
Ludwig ,in Ganz

Wilhelm der Zweite , von _Ludwig , mit 21 Abbildungen
in Ganzleinen gebd. 14.—Klans Mann. Der fromme
Tanz . Ein Dokument der

neueren Generation , geb. 6.50
Bernhard Kellermann , Die
Brüder Schellenberg , ge¬
bunden 7 .00

Oskar Wilde. Letzte Briefe
gebunden 8 .00

Herb . Enienberg. Mensch u .Meteor. Zeitroman geb . 7.00
Qiaude Anet , Lydia Sergi-
Jewna , Roman , geb . 7.00
Rudolf Greinz, Das Mysteri¬
um der Sebaldnsnacht . Ro¬
man , gebunden 6.50

Heinrich Feder» . ReginaLob , aus den Papieren eines
Arztes , gebunden 6.50

Wilhelm v, Schweden. Unter
Zwergen und Gorillas . Illu¬
striert . gebunden 9.50

Collin Roß, Heute in Indien.Mit 80 Abbildung ., geb. 9 .50
F . Timmermang. Das Lichtin der Laterne , geb. 0.00

Karl Hosner, Der geschun¬
dene Eros . Ein Roman , ge¬

bunden 6.50
Qfsendowskl . Im sibirischen
Zuchthaus , gebunden 8.50

Max Brod, Rgubeni Fürst
der Juden . Roman geb . 8 .00

Jos . von Lauft , Die heiligenDrei Könige Bin nieder-
, rheinischer Roman mit 10
farbigen Bildern geb . 8 .50

Amundsen . Die Jagd nach
dem Nordpol. Mit vielen
Originalaufnahm, . geb . 12 .00

Queen Victoria, von Lytton
Strachey , gebunden 8.50

Ernst Zahn. Frau Sixta , Ro¬
man , gebunden 7.00

Jakob Wassermann . Laudin
und die Seinen . Roman
gebunden 8 .50

Klara Viebig/ Die Passion .Roman , gebunden 7.50
Weib und Liebe. Studie über
das Liebesieben des Weibes
von Medizinalrat Dr . B.
Bau « , gebunden 18.00

Eleg . Halblederbände 3 75
Boccaccio . Die schönsten Geschichten aus dem Uekameron®»
371 8 . — Bulwer , Die letzten Tage von Pompeji , 355 B.
Brachvogel , Friedemann Bach , 448 8 . — Dante , Göttliche Ä ,
mödie. 376 8 . — Dickens . Oliver Twist 878 8 . — Dostojewn*
Die Besessenen , 498 8 ., Erniedrigte und Beleidigte , 317
Ein Werdender. 424 8 . — Dumas . Die Kameliendame , 279 S .
Gerstäcker , Die Regulatoren des Arkansas , 451 8 . — Goetn«
Faust . I . u . II . Teil . Urfaust . 406 8 . — Hauff . Lichtenstein.
420 8 ., Memoiren des Satans . 248 8 . — Heine , Buch der Lieder.
520 8 . — Hoffmann , Elixiere des Teufels , 343 8 ., Die Ser*
pionsbrüder, 251 8 . — Hugo , Der Glöckner von Notre D* ®*'
258 S . — Jacobson . Niels Lyhne , 226 8 . — Immermann,
Oberhof, 265 8 . — Kügelgen , Jugenderinnerungen , 432 B.
Ludwig . Zwischen Himmel und Erde . 291 8 . — Scheffel.
hard. 374 8 . — Sienciewicz , Quo vadis , 452 8 . — Stoim . Novei
len. 319 8 . — Tolstoi , Auferstehung . 350 S, . Die Kreutzer
sonate . Herr und Knecht , 242 8 . — Twain . Tom Sawyers . JA
S - Viecher . Auch Einer . 400 8 - Wilde , Das Bildnis ^
Dorian Gray . 288 8 . — Flaubert . Frau Bovary . .396 8 . — “ “Sfe
länder. Handel und Wandet 388 8 . — Beauvais . Nitokris . J«

r8 , — Jokai , Narren der Liebe , 384 6 . — Goldsmith . -G
Pfarrer von Wakefleld . _

Besonders preiswerte Klassiker
Ausgabe Bong in GanzleinA

Meyers Historisch -Geographi¬scher Kalender 1926 4.—Kunst und Leben 1926. mit 53
Originalzeichnungen S.—Wilhelm Busch . Humoristischer
Haussehatz , in Ganz- 46 _leinen gebunden 44r

Badischer Kalender 1926. hüb¬
sche Illustrationen 2.50

Kosmos - Kalender 1020. gut
illustriert , „2.00

Neues Wilhelm Busch -Album
Halbleinen ge-in

bunden

Besoodprs preiswerte Jagendschriften j
jeder Band g . bunden und Illustriert . nur UU 'y

Münchhausen. Rübezahl : Deutsche Volkssagen : Reineke
buchs : Andersen Märchen : Coopers Lederstrumpf : Volks¬
märchen aus aller Welt : Cooper, Der Pfadfinder : Reinecks
Märchen : Grimms Märchen : Stöckel , kleine Erzählungen :Hauffs Märchen': Christof V. Sehrnid , Erzählungn : JulesVerne, In 80 Tagen um die Erde : Cooper, Die Prärie : Tausendund eine Nacht : Onkel Toms Hütte : Stökl , Kinderglück : DieNibelungensage : Musäus . Volksmärchen : Sigismund Rüstig :
.Tack der lustige Seekadett : Robinson Crusoe : Cooper, DerWildtöter ; Gullivers Reisen ; Cooper, Der Letzte der Mohikaner:Stökl . Erzählungen : Jules Verne . Der Archipel in Flammen :Das Karpathenschloß : Von der Erde zum Mond: Der grüneStrahl : Die Reise um den Mond: Bechstein Märchen : Höcker.Die Sonne bringt es an den Tag : Aus Nah und Fern - Felsen -
mk . Die Jagd nach dem Glück : Der rote Seeräuber : Nordeck,Frau Majors Töchterchen ; Beim Großmütterlein : Im hohen
Norden: Der Seeteufel : Das verschollene Schiff : Die Schatz¬
sucher im Eismeer : Unter Schwarzen Australiens .

Gute Ausgaben , auf gutem
Papier , klarer Druck , in
Ganzleinen gebunden 4 <16

Jeder Band
in vornehm. Halblederbd . 6 .25
Chamisso 2 Bd . Ibsen 2 Bde .Grillparzer2Bd. Keller 5 Bde.Goethe 4 Bde . Kleist 1 Bd.Hauff 2 Bde . Körner 1 Bd
Mebbel 4 Bde . Lessihg 3 Bde.eine 4’Bde . Lenau 1 Bd.Kant 3 Bde . Schiller 4 Bde
Scheffel 2 Bde . Stifter 2 Bde.
Shakespeare Uhland 1 Bd.

4 Bde . Uhland 2 Bde .8form 3 Bde.
Ausgabe Bibliograph . Institut
Jeder Band gebunden 1 46

nur 1 *1 ®
Hauff 4 Bde .. Lenau 2 Bde .,Ludwig 3 Bde.

Gustav Freytag , Die Ahnen
6 Bde ., in Ganzleinen <16 „
geh., früher 45.— jetzt
in Halbleder gebunden , früher
54 .— jetzt 38.—Dostojewskis sämtl . Romane

u . Nov. (Insel -Verlag ) 25 Bde.
antiquarisch , gebunden 26 _früher 110.— jetzt

Techn . Wortschatz mit einem
Vorwort v. Walt , von 4 fifl
Dyck , statt 7.— nur

ing
jed'gebunden,statt 4.—

Chamisso 2 Bd.Chamisso 1 Bd.Hebbel 6 Bde.Hoffmann 5 B.Grimms Mär¬
chen 1 Bd.

in uanzieuag
er Band 1, | J

Kleist
11

Körner l » ?c.lilckert
Kön
Rück
Stifter ->sä ».Mörike 2B dc
Uhland 2 E

Dieselbe Ausgabe auf hol£"

freiem Papier? in eleg8Bt£E|
Halblederband , früher

jetzt nur r. e
2 Bde . mit zus. l ?l?„ n

8 .—Arnim z ttüe . mit zus.
Chamisso 1 Band . 897 Sei te jIminermann . Münchhausen- <;Band 848 8 .. Jean P-K 8 .Bände mit zusammen

Lndwlg Ganghofer . gesai^ rieBSchriften , 3 verschied . SeL
ä 5 Bände , jede Serie yj),früher 40.— jetzt nur! . , »)Goethes Werke (Insel -Verl .

16 Bde ., I. Ganzlein , auf DJJr,Iruckpapier , antiquarisch H(J«früher 135.— jetzt nui
Saphirs humoristische w « flO2 Bände gebunden nur . ■
Shakespeare s Werke , überä

ide
et**

•spevon Gundolf . 6 Bände
intiquar ., gebunden npNapoleon, von Emil Ludw .
mit 21 seltenen Napo- ] 1,leonbildnissen gebunden

Abonnieren Sie in unserer
großangelegia Leihbibliothek

monatlich 1.50 bei täglichem Umtausch
Verlangen Sie die Lesebedingungen .

W
’

jp '“ TT
iMmL

Prompter Versand
nach auswärts

von Mk . 20 .— franko .

Iagdpachlversteigerung
des Korstamts itarlsruhe LamStag , I». Dezember,
bormittags 11 Uhr, uus Gejchästszimmer Schlotz -
bezirk 11 o.

Tomäiieuiagd „ ftufteutoörth ituh Rabpen »
tuürtS“ uebft oazugehvriger Voriunbjafib auf der
Gemarkung »astenwörth und Karlsruhe <450 ha )
Pachtzeit I . Februar 1926 bis 31. Januar >932.

Näheres aus Forstamt .
Jorslamt Karlsruhe .

Pressglas
Sonnenblumen -Muster
wie Kristall aussehend

Eine Zierde für jeden Haushalt

Kompottschalen und
Salatschalen

0 .85 1 .75 2 .25 3 .25
Kompotteller . . . . 0 .55
Kuchenteller . . . . 3 .50
Jardinlere . 3 .80
Obstaufsatz , zweiteilig 5 .50
Käseglocke . . . . 3 .25
Butterglocke . . . . 2 .75

Geschenkhaus

Wohischlegel
KaiserstraOe 173

liefert sofort

ttanstwerkstttt*
FritZ Atbrecht , Kaiserstrasso 26 1.

„Schwarzwülder So?
" äi

Jeden Montag 5040

Anerkannt gute Weine, z . Zt Neuer Nenweierei
ff . Moninger Niere_ Georg Bender

V/ / In folgendem vorteilhaften Angebot

“
^ hei außergewöhnliche ** Auswahl

iiiiimifiiitiitiiiiiiitiuiitiiniiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiifiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi

und . nur besten Qualitäten :
iiiiimmiimmmftiiiiiiimiiiiiimiiiimiiiifiiJiiJiiitiiiiiiimmiiniiiiiiiiiiKiimiiiiiii

i post . Damenslrickwesten 7 7^la Veraroeitung . . . . Mk. * • ■ tl

iür Straße und Sport . . Mk » . UV

Kindcr-Gamaschen s qr
Wolle . Mk O . UJ

1 Posten
in versch .

Kfnderstrfimpfe 171;
h. Größ . Mk 2.55 I . « tl

Damenflorstrilmpfe i
tarbip . . Mk.

DamenfiorstrOmpfe in allen i qk
Farben , Ersatz tlir Seide Mk. U * ftv

Herren -Artihel ZU *enorm billigen Preisen u . schönster Auswahl

Hudelt Vieser Spezialhaus
tute Weih u .
Weißwaren

153 Xaisevsteaße 153 6(64

Uaumaterlallen- Großhandlunö Z
Julius Graf & Cie . St
reist. 1926 Karlsruhe srDnuiinkierstr -S

Alle Sorten Baustoff*
Dyckerhoff Cement . Wiesloch Dachzi e£f ’
Hourdis , feuerfeste und Chamotte -St®1® ’
Asphalt und Dachpappen usw . titeinzeuf
röhren , Cementröhren , alle KanaUs . -Art**'

Ausführung von Plaffen- Arbelt *11
alle Sorten Bo den -u .Wandpl atten
Ränge . Küchen Bäder,Restaurants,Lao » •
Kühlanlagen Fabriken , Kirchen . Schul ^

1 hervorrage n^e
Oualilä «»»'af0

19 e
billigste TagesP ^ j

Erstes fliuminium -Speziatoe *®*® -
Gustav NürnUerB. *
Karlsruhe i . B. , Erbprio2e0S

(am Ludwiesplatzv

Meiler! » W
3n 30 Mime»
Ihr putzdU» i
nur im Photogr . Ateite ,
KaIlersir.50 .Sing «ldlerfir.

Ahoahe u . iniiitar -BehleiflungsitüGhen
(grösstenteils gebraucht , aber gut ei halten )
xu enorm billigen Preisen !

Mk . 5 .50
Mk . 9 .50
Mk . 12 .50

RÖCke, grau .
Mäntel , grau .
Mäntel , schwarz, schwere Ware . .

S na >Aacla »li KaUersteaBe Nr. 1 «B
a KOSG nsiOCK « (Nahe Haaptpoet )

Abgabe nur »o Selbstrerbroieber ! - Versand nach answirts nntsr Nachnahme!

Ernst Kratz
Waldsfx . g«geruiberd «r Hofapolhcke

Solinger Stsblwsrsn .
1r'Cr*' *•** ■'‘ e I ■ • f ' t

y , s& chlcifcrc «

Mge WeihnaW-Aepfel
Zentner von 1 « dts 2« Mk. zu haben

LiebeNsseinftratze 2 , im Hof .
(Ecke Morgenstrabe.) 6461

Kleider - und Seidenstoff *
Lindener Velvet , Fellston ®’

echte Seiden Plüsche
Auf meine ( aenorm billigePrfj££

GA 0/ bis Weihnachten 40/0
■W/o im Klein -Verkauf >w

t<a i0*s£Otto Lewin,
im „Friedrichshof " Karl - Friedrich , 5iraßeJß

' i
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